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Vorwort. 



Der Missstand, dass bei der Beschaffenheit der römi- 
schen Literatur der lateinische poetische Lesestoff für die 
obern Klassen vielfach ausschliesslich auf Vergil und Horaz 
beschränkt ist, deren Werth ohnehin nicht mehr mit der 
Ueberschwenglichkeit früherer Zeiten beurtheilt wird, hat 
in neuerer Zeit verschiedene Arbeiten veranlasst, um durch 
Benützung anderer römischer Dichter jene Leetüre manch- 
faltiger und dadurch auch anregender zu machen. Diesem 
Zwecke möchte auch das vorliegende Buch dienen. Es ist 
hervorgegangen aus der doppelten Ansicht des Verfassers: 
1. dass aus sprachlichen und sachlichen Gründen für jenen 
Zweck in erster Linie die Komiker und zwar speciell Plau- 
tus heranzuziehen sind; 2. dass ganze Komödien aus mehr 
als einem Grunde sich für die Einführung in die Schul- 
lectüre nicht eignen. Für diese Ansicht scheint die That- 
sache zu sprechen, dass trotz der vielen guten Ausgaben 
einzelner Stücke von Plautus und auch Terenz das Lesen 
lateinischer Komödien bisher doch nur wenig Eingang in 
unsere Gymnasien gefunden hat. So entstand denn der 
Plan, eine Auswahl von kleineren und grösseren Lesestücken 
aus Plautus zusammenzustellen, wobei eine freie Benützung 
des Textes, namentlich vielfache Kürzungen, in einem 
Falle (6, a) auch eine Art contaminatio erlaubt sein musste. 
Und zwar sollten die gewählten Stücke theils belehrender 
Art sein (nr. 1 — 9) und einzelne Partieen aus dem griechisch- 
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römischen Privatleben in lebensvollen Bildern veranschau- 
lichen; theils sollten es einzelne Scenen sein, die auch ab- 
gelöst vom übrigen Stücke ihren selbstständigen Werth haben ; 
theils endlich sollten grössere Abschnitte gegeben werden 
und solche'ausführliche Auszüge ganzer Komödien, aus de- 
nen der Inhalt des Stückes und der Gang der Handlung 
im Wesentlichen erkannt werden kann. Dabei wurde auf 
solche Scenen und Stücke besondere Rücksicht genommen, 
die durch ihre Benützung in der neueren dramatischen 
Poesie noch ein weiteres Interesse haben, z. B. in A. Gry- 
phius' Horribilicribrifax, in Lessing V Schatz, Shakespeare's 
KomiJdie der Irrungen, Moliere's Geizigem, Holberg's Haus- 
gespenst. 

Mag nun vorerst das Buch selbst in Bezug auf Aus- 
wahl und Behandlung des Originaltextes sich rechtfer- 
tigen, so gut es ihm gelingt. Nur die Art der Benützung, 
wie sie mir vorgeschwebt, will ich kurz auseinandersetzen. 
Diese Lesestücke sollen nur als Intermezzos zwischen die 
sonstige Leetüre eingeschoben und jedesmal einige Stunden 
zum Lesen mehrerer kleinerer oder eines grösseren Ab- 
schnittes verwendet werden, zusammen etwa 12—20 Stün- 
dlich. Sie sollen cursorisch gelesen werden; zur Er- 
leichterung dabei dienen theils die Winke im Texte, theils 
die Anmerkungen, die eben jedem Zwecke entsprechend ein- 
gerichtet sind. Manches wird sich zum Memorieren und 
zur Aufführung in der Classe, resp. zum Lesen mit ver- 
teilten Bollen eignen; eine solche Benützung des Buches 
wird durch die wohlthätige Abwechslung ein belebendes 
Element im lateinischen Unterrichte bilden. 

Die kurze Einleitung beschränkt sich auf die not- 
wendigsten Fingerzeige über den Dichter, seine Sprache, 
Prosodie und Metrik ; ein weiterer pag. VH beigefügter Ab- 
schnitt über die Metrik, auf den ich hier aufmerksam 
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Vorwort. V 

mache, soll an die Stelle des pag. 5 bis pag. 6 Gegebenen 
treten. 

Die Orthographie ist in der Regel die dem Schüler 
aus seiner übrigen Leetüre geläufige; so z. B. abstineo, 
obtigit, haud, apud, corruptus, surripio, gynaeceum etc. In 
vereinzelten Fällen sind Abweichungen von der sonst be- 

m 

folgten Schreibweise stehen geblieben; man möge diese cor- 
rigieren : 

1, 1 iussit; 50 und 99 age dum, circumspice dum, 
149 astas, 2, 1 adloquar, 3, 52 afflietantur, 4, 3 ilico, 
5, 4 eri, 10, 28 und 31 suspitio, 10, 106 conditio. 

Ausserdem schreibe man: 5, 60 accedent und setze 
das Komma hinter enim; 6, 37 ntv\ 11, 57 setze man ein 
Anführungszeichen hinter Peleius und entferne es v. 58 
vor Ibi. 

Endlich schreibe man p. 5, Zeile 1 v. oben statt nie 
— vielfach nicht. 

Die Stücke sind entnommen: 

1. Das Haus, a) aus Mostell. 752—774; 804—857; 

b) „ „ 904-915; 

c) ,, ff 440-528; 
d)* „ „ 85—156. 

2. Die Einladung zu Tische, aus Stich. 464—496 ; 574—623. 

3. Hausherr und Gast, aus Mil. gl. 738 — 762. 

4. Der Brief, a) aus Bacch. 714 — 748. 

b) „ Pseud. 960—1016. 

5. Der Sclavenhandel, aus Pers. 576—710. 

6. Sclavenleben, a) aus Epid. 195—209; Stich. 60—65; 

Pseud. 133-169. 
b) aus Stich. 665—774. 

7. Herrin und Zofe, aus Most. 149—282. 

8. Gläubiger und Schuldner, aus Most. 532—654. 

9. «Alte und neue Erziehung, aus Bacch. 519 — 548. 
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10. Wahrheit und Schein, aus Trin. 39—189. 

11. Der Renommist, aus Mil. gl. 1—78. 

12. Sosia, aus Amph. 291—460. 

13. Die gleichen Brüder, aus Men. 809—1162. 

14. Das Wiederfinden, aus Capt. 516 — Schluss. 

15. Der Schatz, aus Aulul. 40— Schluss. 

16. Der Sturm, aus Rudens, 1—1280. 



Bemerkungen für die Metrik. VTI 



Für die Metrik ist zu bemerken: 

Die Komödien des Plautus enthalten: 1) die gesprochenen Senare 
(jamb. Trim.), 2) die vermuthlich recitativartig vorgetragenen jamb., 
troch. und anapäst. Tetrameter, 3) die gesungenen Partieen, aus ver- 
schiedenen Versarten, namentlich auch cretischen und bacchischen, 
bestehend. 

Beim Senar kann mit Ausnahme des letzten Fusses überall ein 
Spondeus, Dactylus, Anapaest und Proceleusmaticus stehen, doch zum 
Theil nur unter gewissen Bedingungen. Die Hauptcaesur ist die Pen- 
themimeres; oft findet sich auch die Hephthemineres oder auch gänz- 
liche Vernachlässigung der Hauptcäsur. 

Im jamb. tetr. catal. oder Septenar (so benannt von Varro bei 
Diomedes p. 515 K.) kann selbst im 7. Fusse ein Spondeus und jede 
Auflösung desselben stehen. Die Caesur ist fast immer in der Mitte. 
— Im jam. tetr. acat. oder Octonar ist sie aber oft nach der Thesis 
des 5. Fusses. 

In dem troch. Septenare, dem nächst dem Senare häufigsten 
Verse, können Spondeen, Tribrachen, Dactylen und Anapaeste ziem- 
lich überall, mit Ausnahme des rein trochäischen 7. Fusses stehen. 
Die Hauptcaesur ist in der Mitte des Verses, öfters auch hinter der 
Arsis des 4. oder 5. Fusses, oder sie ist ganz vernachlässigt. — Der 
troch. Octonar, sowie alle anapaestischen Verse gehören zu den am 
freiesten behandelten Versen. 

Bei den cretischen Versen kommen folgende Füsse vor: -w-, 
-w^w, www-, selbst und -ww-. Bei den Bacchien (w — ) kön- 
nen beide Längen aufgelöst werden und statt der Kürze eine Länge 
stehen. Bei cret. und bacch. Tetram. ist die Caesur in der Mitte, 
wird aber bei den bacch. Tetr. vernachlässigt. 

Die letzte Silbe vor der Hauptcaesur in der Mitte des jamb., 
troch. und anapaest. Septenars und Octonars und des cret. Tetrame- 
ters ist anceps wie die am Versende. 

Ein Hiatus findet sich öfters, hauptsächlich 1) bei der Haupt- 
caesur in der Mitte aller (cret., bacch., jamb., troch., anap.) Tetra- 
meter und selbst bei der Penthemimeres des Senars, zumal in Ver- 
bindung mit Sinnespause und Personenwechsel; 2) bei einsilbigen 
auf langen Vocal oder m ausgehenden Wörtern vor folg. Vocal, 
namentlich auch, wenn bei Auflösung einer Arsis ein solches Wort 
die betonte Silbe bildet; so 16, 108: c6do manum. A'ccipe. 2, 63: 
veni. Hücine. 9, 12: & pala&tra übi. 1, 111: auscülta. U't. 12, 60: 
si ego füstem. 10, 5: si ista's. 7, 25: n6 olant etc. 13, 189: quöm 
ego accürro. 13, 213: näm hominem. 
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Einleitung. 



i. 

s 

a) Plautus, geb. um 254 v. Chr. in der umbrischen 
Stadt Sarsina, gest. 184 v. Chr., gehört zu den ältesten 
lateinischen Dichtern; denn Liviüfc Andronikus, mit welchem 
die kunstmässige römische Poesie beginnt, ist nur wenige 
Jahrzehnte älter und führte sein erstes Drama 240 v. Chr. 
auf. Plautus i§t ausschliesslich komischer Dichter. 

b) Das Drama und zwar das komische ist diejenige Art* 
von Poesie, die am meisten dem italischen Volkscharakter 
entspricht, dem lebhaften Naturell, der scharfen Beobach- 
tungsgabe und der Lust an Witzen und an Neckereien, und 
die darum auch fast allein wirklich populär geworden ist. 
Es war in Italien seit alten Zeiten Sitte, bei Festen und 
Lustbarkeiten improvisirte possenhafte Scenen aufzuführen, 
die besonders in einzelnen Gegenden eine festere und bestimm- 
tere Gestalt annahmen; unter diesen sind in Mittelitalien 
die Fescenninen zu nennen und in Campanien die Atellanen, 
deren stehende Charaktere, Pappus, Dosenüus, Maccus, 
Bucco, in der italienischen commedia deir arte fortlebten und 
noch heute fortleben als Pantalone, Dottore, Arlechino und 
Brighella. So war allerdings im Lande ein Material für ein 
nationales Lustspiel vorhanden; aber es waren doch nur 
rohe Anfänge; zu einem künstlerisch geformten Lustspiel 
gelangten die Römer nur durch die Griechen. 

c) Seit nämlich Livius Andronikus mit der Nachahmung 
griechischer Dichtungen begann, darunter auch einiger Ko- 
mödien, und Nävius dann sich dem Lustspiele vorzugsweise 

A. Schmidt, Plautus. 1 
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zuwandte, entwickelte sich die comoedia pailiata, die ihren 
Namen hat von dem griechischen Mantel, pallium (i/uccriov), 
in welchem die Personen der Komödie auftraten im Gegen- 
satz zur römischen toga, und verpflanzte die griechischen 
Dichter der neuen Komödie — Philemon, Menander, Diphilus 
u. a. — auf die römische Bühne. Zu den Dichtern der 
pailiata gehörte nun Plautus. Dieser verfuhr übrigens bei 
diesen Uebertragungen griechischer Stücke so selbständig, 
dass er sein Original wesentlich umarbeitet, dem derben 
Geschmack seines Publicums anpasst und vielfach römische 
Einrichtungen und Verhältnisse in das griech. Stück ein- 
mischt; auch nimmt er wohl manchmal zu dem Stücke, 
das er bearbeitet, noch einzelne Theile, Scenen, Charaktere etc. 
aus einem andern Stücke (contaminatio). 

d) Als aber später die Palliatendichter, besonders Terenz, 
zu sehr dem griechischen Original folgten, verloren diese 
Stücke eben darum an Anziehungskraft für das römische 
Volk, und die Gunst desselben wandte sich nun der fabula 
togata — Hauptvertreter L. Afranius — zu, in welcher ihm 
ein aus dem römischen Leben (des niederen Volkes) genom- 
mener Stoff in griechischer Kunstform geboten wurde. Neben 
und nach dieser fab. togata erscheinen dann die Atellanen 
in kunstmässiger Behandlung — Pomponius — , bis dann 
die Mimen — alten einheimischen Ursprungs, jetzt aber 
ebenfalls kunstförmig behandelt — und die Pantomimen das 
Theater beherrschen. 

e) Was an Plautus besonders gerühmt wird, ist ausser 
dem oben erwähnten Vorzuge der lebendige Dialog, der 
reiche, freilich oft derbe Witz und eine meisterhafte • Be- 
handlung und Beherrschung der Sprache, mittelst der er 
sich oft auch neue Worte schafft oder kühne Composita 
bildet. Zugleich liefert sie uns das treue Bild der dama- 
ligen römischen Umgangssprache und zwar namentlich aus 
dem eigentlichen Volksleben in aller ihrer Frische und Natür- 
lichkeit. 

IL 

a) Plautus* Sprache ist auch zugleich durch mancherlei 
ältere Wörter und Wortformen für uns merkwürdig, die in 
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der Zeit von Cicero und Augustus ganz oder fast ganz ab- 
gestorben sind oder nur als Archaismen vorkommen. 

b) In der. Nominaldeclination finden wir z. B. Formen 
wie: meai (gen. sg. = meae), rei, fidei oder fide (gen. sg.); 
victi, quaesti (= victüs, quaestus, gen. sg.); (die Genitiv- 
form in griech. Namen, wie Philocrati v. Philocrates ist 
auch bei Cicero die Kegel); ferner socerus (= socer) und 
puere (voc. sg. zu puerus = puer). Besonders ist die Ab- 
lativ- oder richtiger Locativendung i häufig, z. B. mani, 
Sicyoni, luci, temperi, furfuri (= mane, Sicyone, luce, tem- 
pore, furfure), die septimi (= septimo; vgl. postridie = 
postero die). 

c) Bei den Pronomina ist zunächst zu bemerken, dass 
das angehängte — ce oder — c öfters in etaer dem späteren 
Gebrauche entgegengesetzten Weise gebraucht oder wegge- 
lassen wird; z. B. x illic, istic = ille, iste; dagegen Uli, 
isti = illic, istic, dort. Bemerkenswerthe Declinations- 
formen sind : illisce (nom. plur. = illice = illi) ; med, ted 
(acc. und abl. = me, te mit dem der Ablativendung ur- 
sprünglich zugehörigen d) ; hibus, ibus (dat. pl. = his, eis ; 
vgl. quibus); ebenso is (dat. pl. = eis). 

d) Von Verbalformen sind zu erwähnen: die Conjunctiv- 
(eig. Optat.)formen duim (= dem), perduim, creduim, 
comedim (= perdam, credam, comedam, zunächst zu. einer 
Nebenform du-o, perduo gehörig; das Präs. concreduo s. 15, 
299), siem (= sim); die Imperative dice, duce, face (= die, 
duc, fac), Futura wie convenibo, mentibitur; Fut. ex. wie 
ambissint, curassis, respexis; Plusq. Conj. wie faxet (= fe- 
cisset); Inf. Pr. Pass. auf — ier, wie duetarier. 

e) Vielfach hat Plautus noch der älteren Sprache ge- 
mäss einen langen Vocal da, wo in der späteren Sprache 
der Vocal verkürzt ist; so findet sich füi, füit, rei, ei (dat. 
sg.), bei Substant. und Comparativ die Endung ör (oratör, 

stultiör); dann loquär, amer, faxis, sit, det, solet; aber per- 

cipit, servabit kommt nur in freieren Versen (nie im Senar) 
bei Hauptcäsuren oder stärkerer Interpunktion vor. 

in. 

a) Für das richtige Lesen der plautinischen Verse ist 
die Kenntniss der Silbenmessung bei Plautus nöthig. Diese 
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ist von der späteren zunächst durch Ennius für den Hexa- 
meter nach griechischem Vorbilde eingeführten vielfach ver- 
schieden und schliesst sich ganz der Volkssprache mit ihren 
Licenzen und ihrer Nachlässigkeit an. Wir beschränken 
uns dabei, abgesehen von dem oben Gesagten (II, 5), auf 
folgende Angaben; ein genaueres Eingehen auf alle Einzel- 
heiten und mancherlei noch unentschiedene Fragen ist hier 
nicht nöthig.und nicht möglich. 

b) Bei ille, iste, inde, unde, nempe kann die erste Silbe 
kurz gebraucht werden: 



^ _ 



8, 54. Quid ais tu? — Quid | vis? — Quis il|lic est? | quid illic 

petit? 



.— v 



1, 143. Nihil ego commeru|i neque isjtas percussi foras. 

c) In Wortformen, die jambisch sind (abi, malo), und 
in Wortbindungen, wo auf ein einsilbiges kurzes Wort eine 
vokalisch anlautende lange Silbe des nächsten Wortes folgt 

(abi in malara, quod omnes), kann die lange Silbe verkürzt 
werden, wenn auf der kurzen Silbe der Ictus ruht. 

8, 10. Salveto; quid de argen|tost? — Abi | sis, belua. 

/ >. 

w w ^ 

14^ 218. Abi in majlam rem, ludis me etc. 



w w 



11, 55. Quid tibi ego di|cam, quod om|nes mortales sciunt? 

Ebenso kann eine der betonten Silbe vorangehende 
lange Silbe verkürzt werden, wenn wieder ihr eine kurze 
Silbe vorangeht. 



.— w w . — 



13, 157. Mäxumo hercle hodi|e malo | vostro etc. 

Die gleiche Einwirkung der betonten Silbe findet i statt 
in Fällen wie: 
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senectu|tem, iuventu|tem 
und: senectu|tem, iuventu|tem. 

Ueberall in diesen Fällen bewirkt der Hoch ton der 
einen Silbe die Kürzung der folgenden oder vorhergehenden 
langen Silbe, indem im ersten Falle nach der betonten Kürze 
die rasche Volkssprache über die folgende Länge wegeilt, 
im zweiten Falle über die Länge schnell weggehend der 
folgenden betonten Silbe zueilt. 
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d) Eine rauta cum liquida macht nie Position. — 
Auch ein consonantischer Auslaut vor consonantischem Anlaut 
bewirkt oft keine Position; besonders ist dieses der Fall 
bei dem Auslaut s und m, weil diese Consonanten am Wort- 
ende nur sehr schwach gehört wurden, und bei dem fra- 
genden n (= ne). 

/ 

— V W 

6 b, 6. Namque edepol cena coc|tast, locus | liber datust. 
8, 81. Sed arraboni | has dedft | quadraginta minas. 
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1, 41. Viden coag|menta in foribus? — Video. — Specta quam 

arte dormiunt. 

So auch: 

13, 48. Enimve|ro illud praecavendumst atque accurandum mihi. 
A n m. Auch in diesen Fällen, abgesehen von s, ist die 
Nichtbeachtung der Position wesentlich nach Regel c) durch 
die Einwirkung des Hochtons zu erklären. 

e) Besonders vielfach kommt die Synizese zweier Vocale 
vor, So z. B. immer in deinde, dein, dehinc, proinde, 
antehac; oft in dies, diu, scio, nescio (sciunt etc.), ais, ait; 
deus, meus, eius, ei, eum (eos etc.), quoius, huius, tuos, 

suus; fuit (fuisse etc., auch in fuerunt, aber nicht in fuerat, 

fuerit); eo, eam, eas, eat, eunt. In freieren Versen 
(z. B. Anapaesten) auch bei Endungen wie filius, gaudium. 

1, 109. Eumque hie | defodit hospitem ibidem in aedibus. 

f) Einen Hiatus erlaubt sich Plautus: 1. wenn bei Auf- 
lösung einer in der Arsis stehenden langen Silbe in zwei 
Kürzen die erste dieser Kürzen ein einsilbiges auf einen 
ursprünglich langen, nun aber vor einem folgenden Vocal ver- 
kürzten Vocal oder m auslautendes Wort ist; 2. bei einer 
Verspause oder Sinnespause, besonders wenn damit ein Per- 
sonenwechsel verbunden ist. 

1, 111. Ego dicam, auscul|tä. Ut | foris cenaverat. 

www- iw- 1 w 

16, 108. Cedo manum. | Äccipe. | Vivin? dic]obsecro. 

IV. 

Für die Metrik ist zu bemerken: 

Im Senar rauss nur der letzte Fuss immer ein Jambus 
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sein; sonst überall kann auch ein Spondens und die Auf- 
lösung jeder Länge in zwei Kürzen vorkommen (--, ~ ~ — , 
_^± 9 ~w-A 5 -S^ 9 1^), Die Cäsur ist gewöhnlich die 

Penthemimeres nach der Thesis des dritten Fasses; ausser- 
dem kommt auch die Cäsur nach der Thesis des vierten, 
oder nach dem zweiten Fusse vor. 

10, 68. In eandem tüte | accederes infamiam. 

10, 69. Malümque ut eius | cam tuo misceres malo. 

10, 70. Quid feci? — Quöd homo nequam. | Non istuc meamst. 



A. Einzelbilder aus dem antiken Leben. 



1. Das Haus. 

Der Schauplatz ist in Athen. 

a. Hausschau. 

Simo senex. Tranio servos Theopropidis. Theopropides. 

T. Erus höc te orare jüssit opere mäxumo, 

Ut sibi liceret inspicere hasce aedis tuas. 
S. Non sunt venales. T. Scio equidem istuc; s£d senex 

Gynaäceum aedificäre volt hie in suis 

Et bälineas et ämbulacrum et pörticus. . 5 

S.. Hern, quid consomniäfrit? T. Ego dicam tibi: 

Dare volt uxorem. filio, quantüin potest; 

Ad eäm rem faoere volt novom gynaäceum. 

Nam sibi laudavisse häsce ait arfchitectonem 

Nesciö quem esse aedifieätas has sane* bene. 1 

Nunc hinc exemplum capere volt, nisi tu nevis. 
S. Ne üle 6x malo malum hinc opere eyemplüm petit. 
T. Quin a6stu audivit össe ibi victum pörbonum; 

Sub diu colere te üsque perpetuöm diem. 
S. Jmmo ödepol vero, quom üsquequaque umbräst, tarnen 1 5 

Sol sämper hie est üsque a mani ad v&perum. 

Quasi flägitator ästat usque ad östium, 

Nee mi ümbra ibi unquamst, nisi si in puteo 

quaöpiamst. 
T. Attamen inspicere vöit. S. Inspiciat, si lubet. 

Si quid erit, quod Uli placeat, de exemplö meo - 20 



8 A. Einzelbilder ans dem antiken Leben. 

* Ipae a&lificato. T. Eon? voco huc hominem? Th. I, 

voca. 

(Trank) geht fort und kommt alsbald wieder mit 

Theopropides.) 

T. (zu Theo.) — — — — Senäx ille eccumst. (m sl> 

En, adduxi hominem tibi. 

S. Sälvom te advenisse peregre gaüdeo, Theopropides. 

Th« Di te ament. S. Inspicere hie aedis te häs velle 

aiebät mihi. 

Th. Nisi tibist incömmodxun. 8. Immo commodum. I 

intro atque inspice. 25 

Tb. A't enim mulierös — ß. Cave tn ullam flöcci faxis 

mülierem. 

Qualibet perambula aedis öppido tamquäm tuas. 

Th. Quid nunc? S. Quin tu i intro; ötiose perspeeta 

aedis, üt lubet. 

Th. Böne benigneque ärbitror te fäcere. S. Factum 

edepöl volo. 

T. Viden hoc ante aedis vestibulum et ämbulacrum 

quoiusmodi? 30 

Th. Lüculentum edepöl profecto. T. Age speeta, postes 

quoiusmodi ? 
Quänta firmitate facti et quänta crassitüdine. 
Th. Nön videor vidisse postis püleriores. S. Pol mihi 

^^^ • 

Eo pretio empti fuerant olim. Th. Quänti quaeso 

hosce ömeras? 
S. Tris minas pro istis duobus praeter vecturäm dedi. 35 
Th. (leise zu Tra.) Hercle qui multo improbiores sunt quam 

a primo erädidi. 
T. (ebenso) Quapropt'er? Th. (ebenso) Quia ädepol ambo 

ab infumo tarmös secat. 
T. (ebenso) I ntempestivös excisos credo; id eis vitium 

nocet. 
Atque etiam nunc sätis boni sunt, si sunt indueti pice. 
Nön enim pultifagus opufex öpera fecit bärbarus. 40 

(laut) Viden coagmenta in föribus? Th. Video. 

*T. Speeta, quam arte dörmiunt. 
Th. Dörmiunt ? T. Illud quidem, ut conivent, volui dicere. 



1. Das Haus. 9 

Satin habes? Th. Ut quicque magis contemplor, 

tanto mägis placent. 
T. Lätius demum öperaest pretium ivisse. Th. Eu, 

recte edepöl mones. 
S. Eho, istum, puere, circumduce hasce aödis et con- 

clävia. 45 

Nam ögomet ductarem, nisi mi esset 'ad forum 

negotium. 
Th. Apage istum circumductorem ; nil moror ductärier. 
S. Aödis dico. Vin, qui te perdüctet? Th. Apage, nön 

placet. 
S. Tuo ärbitratu. Th. Ergo eo igitur sine perductore. 
S. i', licet. 

Th. i'bo intro igitur. T. Mäne sis, videam, n6 canis — 

Th. Agedum vide. 50 

T. St, canis, st abi ! äbi dierecte ; äbin hinc in maläm 

crucem ? 
A't etiam restäs ; abi istinc. S. Nil periclist; age modo. 
Tarn placidast quam pläcidast aqua. Yise ; ire intro 

audacter licet. 
Ego eo hinc ad forum. Th. Fecisti cömmode; bene 

ämbula. (Simo geht ab.) 

Tränio, age canem istam a foribus aliquis abducät face, 55 
Etsi non metuöndast. T. Quin tu illam äspice, ut 

placide acoubat. 
Nisi molestum vis videri te ätque ignavom — Th. Iam 

üt lubet. 
Söquere hac me igitur. T. fiquidem haud usquam a 

pödibus abscedäm tuis. 

(Sie gehen ins Haus hinein.) 

b. Hauskauf. 

(Theopropides hat das Haus dem Simo um zwei Talente abgekauft.) 

Theopropides. Tranio. 

T. Quid tibi visumst mörcimoni hoc e'sse? Th. Totus 

gaüdeo. 
T. Nüm nimio emptae tibi videntur? Th. Nünquam 

edepol ego m6 scio 60 
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Vidisse usqnam abiectas aedis, nisi modo hasce. 

T. Ecquid placent? 
Th. Ecquid placeant, me rogas? immo hercle vero per- 

placent. 

T. Quoius modi gynaeceum? quid porticum? Th. In- 

sanum bonam. 
Nön equidem ullam in püblico esse majorem hac 

exi stamo. 
T. Quin ego ipse et Pbilolaches in publico omnis porticns 65 
Sümus commensi. Th. Quid igitur? T. Longe öm- 

nium longissumast. 
Th. Di immortales, mercimoni lepidi. Si hercle nuncferat 
Sex talenta magna argenti pro istis praesentaria, 
Nünquam accipiam. T. Si 1 hgrcle accipere cüpias, 

ego nunquam sinam. 
Th. Bene res nostra collocatast istoc mercimönio. 70 

c. Es spuckt in dem Hause! 

(In dem Hause des Theopropides ist eine fröhliche Gesellschaft 
versammelt, als dieser gerade von einer Reise zurückkommt. Weil 
man nun einen unangenehmen Eindruck auf Theopropides befürchtet, 
wenn er gleich beim ersten Eintreten sehe, wie üppig es während seiner 
Abwesenheit daheim hergehe, sucht ihn Tranio vom Betreten seines 
Hauses abzuhalten. Er heisst alle sich ganz still verhalten, lasst die 
Thüre des Hauses schliessen und wartet aussen in einer kleinen Ent- 
fernung vom Hause, bis sein Herr hineingehen will.) 

Theopropides. Tranio. 

Th. Triennio post Aögypto adveniö domum; 
Credo, exspectatus väniam familiaribus. 
Sed quid hoc? occlusa iänuast interdius. 
Pultäbo. Heus, ecquis istas aperit mihi foris? 
T. Quis homöst, qui nostras a£dis accessit prope? 75 

Th. Meus servos hie quidemst Tranio. T. Theö- 

propides, 
Ere, salve; salvom te ädvenisse gaudeo. 
Usquin valuisti? Th. Usque, üt vides. T. Factum 

öptume. 
Th. Quid vös, insanin ästis? T. Quidum? Th. Sic, quia 

Foris ämbulatis; nätus nemo in aödibus 80 

Servät, neque qui reelüdat neque respöndeat. 



* 1. Das Haus. ' 11 

< 

Pultändo paeno cönfregi hasce ambäs foris. 
T. Eho, 

An tu tetigisti has aödis? Th. Quor non tängerem? 
Quin pültando, inquam, paene cönfregi foris. 
T. Tetigistin? Th. Tetigi, inquam, (*t pultavi. T. Vah. 

Th. Quid est? 85 

Quomödo pultare pötui, si non tängerem? 
T. Male hörcle factum. Th. Quid est negoti? T. Non 

potest 
Dici quam indignum facinus fecisti 6t malum. 
Tht Quam ob rem? aüt quam subito re*m mihi apportäs 

novam ? 
T. Occidistihercle— .Th. Quöm mortalem? T. Omnis tuos. 90 

Th. Di te* deaeque omnes fäxint cum istoc ömine — 
T. Metuö, te atque istos e*xpiare ut pössies. 
Th. Quid iäm ? T. Fuge obsecro ätque abscede ab aödibus. 
Fuge hüc, fuge ad me pröpius; [tene terräm manu]; 
Et heüs, iube illos illim amabo absondere. 95 

Th. Abscödite. T. Aedis ne ättigatis; tangite 

Vos quöque terram. Th. Obsecro hörcle, quin intro 

imus hinc? 
T. Quia söptem menses sunt, quom in hasce aedis pedem 
Nemo intro tetulit, sömel ut emigrävimus. 
Th. Elöquere, quidita? T. Circumspicedum, nümquis est, 

Sermönem nostrum qui aücupet. Th. Tutüm probest. 100 
T. Circümspice efciam. Th. Nämost; loquere nunc tarn. 
T. Capitäle factumst. Th. Quid id est? non intellego. 
T. Scelus, inquam, factumst iäm diu antiquom 6t vetus 

Capitäle; id adeo nös nunc factum invönimus. 
Th. Quid istuc scelus est aüt quis id fecit? cedo. 105 

T. Hospös necavit höspitem captum manu; 

Iste, üt ego opinor, qui häs tibi aedis vändidit. 

Th. Necävit? T. Aurumque eidem ademit höspiti 

Eumque hie defodit höspitem ibidem in aödibus. 
Th. Quapröpter id vos factum suspicamini? 110 

T. Ego dicam; ausculta. TJ't foris cenäverat 
Tuus gnätus, postquam re'diit a cenä domum, 
Abimus omnes cubitum, condormivimus. 
Lucernam forte oblitus fueram extinguere. 



/ 
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12 A. Einzelbilder aus dem antiken Leben. • 

Atque ille exclamat derepente mäxumum. 115 

Th. Quis homo? an mens gnatus? T. St, tace; aus- 

cultä modo. 

Ait venisse illum in somnis ad se mörtuom. 
Th. Nempe ergo in somnis? T. i'ta; sed ausculta niodo. 

Ait ille hoc pacto sibi dixisse mörtuom — 
Th. In somnis? T. Mirum, quin vigilanti diceret, 120 

Qui abhinc sexaginta ännis occisds foret. 

Intördum inepte stültus es, Theopropides. 
Th. Taceö. T. Sed ecce, quae illi ille inqnit mörtuos: 

„Ego tränsmarinus höspes sam Diapontius. 

Hie häbito; dedita haec mihist habitatio; 125 

Nam me A'cheruntem röcipere Orcus nöluit, 

Quia praämature vita careo. Per fidem 

Decöptus sum; hospes me hie neeavit, isque me 

Defödit insepiiltum clam in hisce aedibus 

Scelöstus auri causa. Nunc tu hinc emigra; 130 

Scelestae haec aedes, impiast habitatio." 

Quae hie mönstra fiunt, anno vix possum eloqui. 
Th. St, st'. 
T. Quid öbsecro hercle factumst ? Th. Concrepuit foris. 
T. Haecine percussast? giittam haud habeo sanguinis. .135 

Vivöm me accersunt A'cheruntsm mortui. 

(für sieb) Peru; illisce hodie hanc cönturbabunt 

fäbulam. 

Nimis quam formido, nö manufesto hie me öpprimat. 
Th. Quid tüte tecum löquere? T. Abscede ab iänua; 

Fuge, öbsecro hercle. Th. Quör fugiam? T. Etiam 

tu fagis? 140 

Th. Nihil ögo formido; päx mihist cum mörtuis. 

' (Stimme innon) HeUS, Tränio. T. (hinein antwortend) Non 

me äppellabis, si sapis. 
Nihil ego commerui nöque istas percussi foris. 
Th. Quaesö quid istuc est? quör sermonem sögregas? 
T. Cavevörbum faxis. Th. Quae res te agitat, Tränio? 145 
Quicum istaec loquere? T. An qua6so tuappelläveras? 
Ita di me amabunt, mörtuom illum erödidi 
Expöstulare, quia percussissdm foris. • 

Sed tu e*tiamne adstas ne*c, quae dico, obtemperas? 
Th. Quid fäciam? T. Cave respöxis; fuge, operi caput. 150 



1. Das Haus. 13 

Th. Quor nön fugis tu ? T. Sine me ; sat, quid agäm, scio. 

Th. Hern quid modo igitur? cur tanto opereextimueras? 
T. Jftl me* curassis, inquam; ego mihi providero. 
Tu, ut öccepisti, tan tum, quantum quis, fuge 
Atque Hörculem invoca. Th. Hercules, te ego invoco. 155 

(Theopropides eilt davon.) 

d. Der Mensch ein Haus! (Canticum*). 

Kecördatus mültum sum et diu cogitävi 
Argümentaque in peotus meüm multa institui. 
Hominäm quoius rei similem e*sse arbiträrer. 

Id repperi jam exömplum. 
Novärum aedium £sse arbitrör similem ego höminem, 160 

Quando hie natust. Ei rei argumenta dicam. 
Atque hoc vosmet ipsi, sciö, proinde uti nunc 
Ego öase autumö, quando dieta audi^tis 

Mea, äliter haud dicötis. 
Aedös quom extemplö sunt parätae, expolitae, 165 

Factäe probe examussim, 
Laudänt fabrum atque aedis probant; sibi quisque inde 

exemplum öxpetunt. 

Atque ubi illo immigrat nequam homo, indiligens, 

Cum pigra fämilia, immundus, inströnuos, 
Hie iam aödibus vitium ädditur, bonae* quom curantiir male. 170 

A'tque illud sae*pe fit: tömpestäs venit, , 

Cönfringit tögulas imbricösque; ibi 

Dominus indiligens röddere alias nevolt. 

Vönit imber, pörlavit pärietes, p^rpluont 

Tigna, putöfacit äer operäm fabri; 175 

Nöquior f actus iamst usus ae'dium. 

Atque ea haud £st fabri culpa, sed magna pars 
Mörem hunc induxörunt: si quid niimmo sarciri potest, 

ü'sque mantänt neque id fäciunt, dönicum 
Pärietes ruönt; tum aedificant aedis totas dönuo. 180 



*) Die Cantica sind Lieder, povipSiai, die, wie bei unseren Sing- 
spielen, in das Stück eingeflochten wurden und den Gegensatz zu dem 
Dialoge — diverbia — bilden. Sie wurden von einem Sänger (cantor) 
vorgetragen, wobei ein tibicen ihn begleitete. Der Schauspieler (actor) 
selbst stellte den Inhalt des Liedes durch die entsprechende Mimik dar. 
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Haec argumenta ego aedifieiis diii; nunc etiäm volo 
Dicere, »t bomines ai-dium esäe eimilis arbitremini. 
Primumdnm parentes fabn liberum sunt, 
Ext<>llunt. parant sedolo in finniUtem 
Ut in üsum boni sint et in speciem pöpulo, 
Sibique ant materiae nepäreunt, 
Nee stunpttiü sibi sümpta esse dücunt. 
Nitüntnr, nt alii aibi esse illorom sunilis expetant. 

A d legionem qnom itnr, 
A dmnücidnmeisdannnt tiimiamäliquemcognatum siram; 
Pr'itenns abennt ä fabris. Ubi emeri tarnst Stipendium, 
Igitür tarn speeimen cörnitnr, quo eveni&t aeditieatio. 
am ego ad illüd frngi nsque et probüa fni, 
I n fabronim potestate dum fui. 
I'östea qnom immigravi ingenium in raenm, 
Perdidi operäm fabronim illico öppido. 
V><nit ignävia; ca mihi tempestas fdit, 

-.i mi adventti gno grändinem, imbrem ättnlit. 
i'-c verecündiam mi et virtutis modum 
itnrbavit detexitque de me ilico. 
Föstilia obtigere eam neglegens fui. 
leädepolita tigna umide nunc pütent, non videör mihi 
Stada p08se aedis meaa, quin tötae perpetüae ruant, 
Cum l ■ mdamen t o perierint, nee quisqtuun esse auxilio queat. 
Cor dolet, qnom seio, nt nunc snm atque üt fui, 
Quo neque indüstrior de juventüte erat 
Disco, hastis, pila, cürsu, armis, eqno; 
-inonia et duritia discipuUnae aliis eram. 
Nunc postquam nihili snm, id vero meopte ingenio röpperi. 
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3. JSinladung- zu Tische. 

Die Scene spielt in Athen. 

(Der Parasit Gelasimus lädt den von einer langen Reise heim- 
kehrenden Epignomus zu Tische ein, in der Hoffnung, dass dieser die 
Einladung nicht annehmen, sondern vielmehr umgekehrt ihn seihst 
einladen werde, und spricht dann, als dieses nicht geschieht, direkt 
seinen Wunsch, mitessen zu dürfen, zuerst hei Epignomus aus, dann, 
als er nichts erreicht, bei dessen Bruder Pamphilus, der mit jenem 

zurückgekehrt war.) 

I. 

G. Epignomus hie quidemst, qui ästat ; ibo atque älloquar. 

Epignöme mi, ut ego nunc te conspiciö lubens. 

Valuistine usque? E. Sustentatumst sedulo. 
G. Cenäbis hodie apüd me, peregre quom ad venia. 
E. Cenem illi apud te? G. Quöniam salvos ädvenis. 5 

E. Locätast opera nunc quidem; tarn grätiast. 
G. Promitte. E. Certumst. G. Sic face, inquam. E. Cärta rest. 
G. Lubönte me hercle fäcies. E. Idem ego istüc scio. 

Quando usus veniet, fiet. G. Nunc ergo usus est. 
E. Non e*depol possum. G. Quid gravare? cönseas; 10 

(bei Seite) Nescio quid opipari häbeo in mundo. E.f modo; 

Aliüm conyivam quaörita tibi in hünc diem. 
G. Quin tu promittis? E. Non graver, si pössiem. 
G. Umim quidem hercle cörte promittö tibi: 

Lubens aeeipiam cörto, si promiseris. 15 

E. Valeäs. G. Certumnest? E. Cörtum; cenabö domi. 
G. (fax sich) Sic quöniam nil proeössit, igitur ädiero 

Apörtiore mägis via ac plane* loquar. 

(zu Epign.) Quandöquidem tute ad mö non vis promittere, 

Vin ad te ad cenam vöniam? E. Si possit, velim. 20 

Verum hie apud me cenant alieni novem. 
G. Haud pöstulo equidem in löcto med aecumbere; 

Scis tu med esse unum imi subselli virum. 
E. At ei öratores pöpuli sunt, summi viri; 

Ambräeia veniunt hüc legati publice. 25 

G. Ergo öratores pöpuli, summatös viri, 

Summi äceubent, ego infumatis infumus. 
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E. Hand alquomst te inter öratores accipi. 
Cras &6 reliquiis nös volo. Multum vale. 

II. 

P. (toq einem Gang m die Stadt zu seinem Binder zurückkehrend) Die, quid 

agit parasitus noster Gelasimns? etiäm valet? 30 
E. Vidi edepol hominem haud perdudum. P. Quid agit? 

E. Quod famelicns. 
P. Qnin vocasti hominem ad te ad cenam? E. Adveniens 

ne quid perderem. 
A tqne eccum lupum in sermone ; praesens esuriens adest. 
P. Ludificemur hominem. E. Oapti consili memore*m mones. 

G. (der, weil er Pamphilus auf seinen Bruder zukommen sah, sich in der Nähe 
gehalten hat und nun vortritt) 0' Diea vita, mea VOluptaS, 

salve; salvom gaudeo 35 

Päregre te in patriäm redisse ; salve. P. Salve, G&asime. 

G. Väluistin bene? P. Süstentavi södulo. G. Edepol gaüdeo. 

Edepol ne ego nunc mihi modium mille esse argenti velim. 

E. Quid eo tibi opust ? G. (auf Pamph. deutend) Hüne hercle 

ad cenam üt vocem, te* non vocem. 
E. Edepol te vocöm lubenter, si superfiät locus! 40 

G. Quin tum stans obstrusero aliquid strönue. E. Immo 

unum hoc potest: 
G. Quid? E. Ubi convivae abierint, tum ut venias. 

G. Euax, ättatae. 
E. Yasa lautum, nön ad cenam dico. G. Di te p^rduint. 
(sich an Pamph. wendend) Quid ais, Pamphile ? P. A'd cenam 

hodie hercle älio promisi foras. 
G. Quid, foras? P. Foras herple vero. G. Qui malum 

tibi lassö lubet 45 

Föris cenare? P. Utnim tu censes? G. Iübe domi 

cenam coqui 
Atque ad illum renüntiari. P. Sölus cenabö domi? 
G. Nön enim solus, me* vocato. P. At ille ne suseenseat, 

Mea qui causa sumptum fecit. G. Fäcile excusari potest. 
Mihi modo auscultä: domi cenam iübe coqui. E. Non 

me* quidem 50 

Fäciet auctore, hödie ut illum d^cipiat. G. (m Epig.) 

Non tu hinc abis? 



3. Hausherr und. Gast. 17 

(Zti Pampb.) Nonne tu scis , quam ädflictentur hömines 

noctu hie in via? 
P. Tanto plures, qui defendant, ire advorsum iüssero. 
G. Ibisne ad cenäm foras? P. Apud frätrem ceno in 

pröxumo. 
G. Cörtumnest? P. Certum. G. E'depol te hodie läpide 

peroussum velim. 55 

P. Nön metuo ; per hörtum adibo, nön prodibo in publicum. 
E. Quid ais, Gelasime? G. O'ratores tu äeeipis ; habeäs 

tibi. 

E. Tua pol enim refärt. G. Si quidem mea refert, mea 

opera ütere ; 
Pösce. E. Edepol tibi opinor etiam uni locum esse 

cönspicor, 
U'bi cubes. P. Sane faciundum censeo. G. lux öppidi. 60 
E. Si arte poteris äceubare. G. Vel inter euneos ferreos. 
Täntillum loci, übi catellus cübet, id satis ex*it mihi. 
E. E'xorabo aliquö modo: veni. G. Hücine? E. Immo 

in cärcerem. 

Nam hie quidem geniüm meliorem tuum non facies. 

(Zu Pamph.) Eamus, tu. 

P. Deos salutabö modo; post ad te continuo tränseo. 



3. Hausherr und Grast. 

Periplecomenm civis Ephesius. Pleusides ejus hospes Atheniensis. 

Pe. Nunc volo obsonäre, ut, hospes, tua te ex virtute 

6t mea 

Meae domi accipiäm benigne, läpide et lepidis victibus. 

PI. Nil me paenität jam, quanto sümptui fuerim tibi. 
Nam hospes nullus tarn in amieihospitium devorti potest, 
Quin, ubi triduom ibi continuom füerit, iam odiosüs siet. 5 
Vörum ubi dies decöm continuos röstans odio fämiliaest, 
Tarn e*tsi dominus nön invitus pätitur, servi mürmurant. 

Pe. Se'rvientis sörvitutem ego se*rvos instruxi mihi, 
Hospes, non qui mi imperarent quibusve ego essem 

obnöxius ; 

Si Ulis aegrest, mihi quod volup est, meo rem remigiö 

gero. 10 

A. Schmidt, Plantus. 2 
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Nunc, quod occepi, öbsonatum pärgam. PI. Si certiimst 

tibi, 
Cömmodulum obsonä, ne magno sumtu ; mihi quidvis 

sat est. 
Pe. Quin tu istanc orätionem hinc ve'terem atque antiquam 

ämoves ? 
Pröletariö sermone nunc quidem, hospes, ütere. 
Nam i solent, quando äccubuere, ubi ce*na appositast, 

dicere: 15 

„Quid, opus fuit tibi istoc sumptu tänto nostra grätia ? 
I'nsanivisti he'rcle ; nam idem hoc höminibns sat erat 

decem." 
Sed eidem homines niinquam dicunt , quamquam 

appositumst ämpliter: 
„Iübe illud demi; tolle hanc patinam; römove pernam, 

nil moror ; 
Aufer illam offäm porcinam ; pröbus hie conger 

frigidust; 20 

Remove, abi aufer." Neminem eorum haec ädseverare 

aüdias, 
Söd procellunt s£se in mensam, dimidiati dum äppetunt. 
Qüod eorum causa öbsonatumst, cülpant et comedunt 

tarnen. 



4. Der Brief! 

a. Das Briefschreiben. 

Pistoclerus. Mnesilochus. Chrysälus servos Mnesüochi. 

(Mnesilochus liat seinem Vater eine für ihn einkassirte Summe 
übergeben und ihm dabei gesagt, dass sein Sclave Chrysälus ihn zur 
Veruntreuung derselben habe verleiten wollen. Später aber bringt 
•dieser Chrysälus und ein schlimmer Freund, Pistoclerus, es wirklich 
dahin, dass er an einer Jntrigue Theil nimmt, um dem Vater jenes 
Geld wieder zu entlocken. Um nun den Vater recht arglos und zu- 
trauensvoll zu machen , dazu soll dieser Brief dienen, in dem Mnesi- 
lochus auf Anstiften des abgefeimten Sclaven eben diesen seinem 
Vater denuncirt. Die Scene spielt vor einem Hause in Athen.) 

€. Nunc tu abi intro , Pistoclere in aödis atque efför 

cito . ♦ . 
P. Quid? C. Stilum, ceram, tabellas, linum. P. Iam 

faXO hie erunt. (geht hinein und kommt alsbald zurück) 
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Quae imperavisti ; imperatum böne bonis factum 

illicost. 
C. Quid parasti? P. Quae" parare tu me iussisti ömnia. 
C. (zu Mnesiiochus) Cape stilum propere öt tabellas tu häs 

tibi. M. Quid pöstea? 5 

C. Qüod iubebo, scribito istic; näm propterea tö volo 
Scribere, ut pate"r cognoscat literas^ quandö legat. 

Scribe. M. Quid scribäm? C. Salutem tuo patri 

verbis tuis. 
P. Quid si potius mörbum, mortem scribat? Id erit 

v röctius. 
C. Ne interturba. M. Iam imperatum in cöra inest. 

C. Die, quem ad modum. 10 

M. „Mnösilochus salutem dicit suo patri." C. Ascribe # 

hoc cito: 
„Chry'salusmihiüsquequaque löquitur nee recte*, pater, 
Quia tibi aurum röddidi et quia nön te defraudärerim." 
P. Mane, dum scribit. C. Celerem oportet e*sse adule- 

scentis manum. 
M. Löquere ; hoc scriptumst. C. „Nunc, pater mi, proin 

tu ab eo ut caveäs tibi; 15 
Sycophantiäs componit, aürum ut abs ted auf erat, 
E't profecto se äblaturum dixit." Plane ascribito. 
M. Die modo. S. „Atque id pöllicetur se* daturum 

aurum mihi. 
Söd, pater, vide, nö tibi hodie vörba det; quaesö 



cave." 



meminens, 



Ne illum verberös, verum apud te vinetum adservatö 

domi." 
Cödo tu ceram ac linum actutum. Age öbliga, obsignä 

cito. 



M. Löquere porro. S. Ascribendum etiam. M. Löquere, 

quid scribäm, modo. 20 

S. „Söd , pater, quod prömisisti mihi, te quaeso, ut 



2 
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b. Der Briefbote. 

Simmia sycophanta. Bällio eaupo. Pseudulus servos. 

(Der Sykophant Simmia und sein Gehülfe, der Sclave Pseudulus, 
betrügen mit Hülfe eines Briefes, in dessen Besitz sie durch List 
kommen, Ballio, um einen kriegsgefangenen Sclaven, einen Freund 
des Herren von Pseudulus, frei zu machen, den derselbe bereits einem 

andern Käufer zugesagt hatte. Der Schauplatz ist Athen.) 

S. (für sich) Häbui numerum se'dulo ; hoc est se'xtum a 

porta pröxumum 
Angiportum; in id ängiportum me* devorti iüsserat. 25 
Qüotumas aedis dixerit, id ego ädmodum incertö scio. 

B. (den S. kommen sehend, für sich) Quis hlC homO chlamydätu.8 

est? aut ündest? aut quem quaeritat? 
Peregrina faciös videtur hominis atque ignöbilis. 
S. (den b. erblickend, für sich) . Se'd eccum, qui ex incerto faciet 

mihi, quod quaero, cörtius. 
B. (für sich) A'd me adit recta. U'nde egcPhominem hunc 

£sse dicam gentium? 30 

S. (zu b.) Heus cum hirquina qui ästas barba , rösponde 

hoc, te quod rogo. 
B. Eho, 

An non prius salütas? S. Nullast mihi salus datäria. 
B. Näin pol hinc tantündem accipies. P. (immer bei Seite 

bleibend und von Ballio nicht bemerkt, für sich) Iam inde a prill- 

cipiö probe. 
S. E'cquem in angipörto hoc hominem tu novisti , te* 



rogo. 



B. Egomet me. S. Pauci istuc faciunt hömines, quod 

tu praödicas. 35 

Nam in foro vix döcumus quisquest, qui ipsus sese 

növerit. 
P. (für sich) Sälvos sum, iam philosophatur. S. Hominem 

ego hie quaero malum, 
Lögirupam, impiüm, periurum atque improbum. 

B. (für sich) Me quaöritat. 
Nam illa mea sunt cögnomenta; nömen si memoröt 

modo, 
(zu s.) Quid est ei homini nömen ? S. Caupo Bällio. 

B. (für sich) Scivine ego? 40 
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(zu s.) Ipse ego is sum, aduläscens, quem tu quaeris. 

S. Tune's Bällio? 
B. , E 'go enimvero is sum. S. U't vestitu's, pörfoiator 

pärietum. 
B. Cre*do, in tenebris cönspicatus si sis me, abstineäs 

manum. 
S. Erus meus tibi me salutem mültam volnit dicere. 

Hanc epistulam äccipe a me ; hänc me tibi iussit dare. 45 
B. Quis is homost, qui iussit ? P. (für sich) Peru, nunc homo 

in mediö lutost. 
Nomen nescit ; haöret haec res. B. Quem bänc 

misisse ad me aütumas ¥ 
S. Nosce imaginem; tute eius nömen memoratö mibi, 
U't sciam te Ballionem esse ipsum. B. Cedo mi 

epistulam. 
S. A'ccipe et cognösce Signum. B. Eho, Pölymachaero- 

plägides 5 

Pürus putus est ipsus ; novi. Heus , Pölymachaero- 

plägides 
Nömen est. S. Scio iäm me recte tibi dedisse 

epistulam, 
Pöstquam Polymacbaäroplagidae elocutus nömen es. 
B. Quid is agit? S. Quod homo ödepol fortis ätque 

bellatör probus. 
Sed propera hanc pellegere quaeso epistulam ; ita 

negötiumst. 55 

A'tque accipere argentum actutum servolumque 

emittere. 
Nam hödie Sicyoni necessest me ^sse aut cras mortem 

exsequi. 
Ita erus meus est imperiosus. B. Növi; notis 

praödicas. 
S. Propera pellegere e*rgo epistulam. B. I'd ago, si 

taceäs modo. 
Ä Milös cauponi Bällioni epistulam 60 

. Conscriptam mittit Pölymachaeroplägides 
Imägine obsignätam, quae inter nös duo 
Conve'nit olim." S. Sy'mbolust in epistula. 
B. Video e*t cognosco Signum. Sed in epistula 

Nulläm salutem mittere ascriptäm solet? 65 
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S. Ita militaris disciplinast, Bällio. 

Manu salutem mittunt bene volöntibus, 
Eade'm malam rem mittunt male volentibus. t 

Sed ut öccepisti, pörge opera experirier, 
Quid epistula ista narret. P. Auscultä modo. 70 

„Harpäx calator möus est, ad te qui venit." 
Tune 3s is Harpax? S. Ego sum atque ipse 

Harpäx quidem. 

B. „Qui epistulam istam färt, ab eo argentum äccipi 

Et cum 60 simitu se'rvolum mitti volo. 
Salutem scriptam dignumst dignis mittere; 75 

Te si arbiträrem dignum, misissem tibi." 

S. Quid nunc ? B. Argentum de*s, abducas se'rvolum. 

S. Uter remoratur? B. Quin sequere ergo intrö. 

S. Sequor. 



ff. Ein Sclaventiandel. 

Dordälus caupo. Sagaristio. 

Toorilus. Virgo. 

(Der Sclave Sagaristio, der eine von seinem Herrn empfangene 
Summe für sich verausgabt hat und nun wieder ersetzen soll, ver- 
kleidet sich als Perser und bietet dem Händler Dordälus die eben- 
falls als Perserin verkleidete freigeborene Tochter eines Bekannten, 
die er für eine Kriegsgefangene ausgibt, zum Kaufe an und ver- 
schafft sich so das nöthige Geld. Dabei hilft ihm der mit Dordälus 
bekannte Sclave Toxilus, indem dieser jenem schon im Voraus zu 
dem Kaufe Lust macht und auch bei dem Handel auf das Gelingen 
des Planes hinarbeitet unter dem Scheine, als nehme er das Interesse 
des Dordälus wahr. — Der Schauplatz ist Athen.) 

T. (im Gespräch mit Dord., während Sagar. mit dem Mädchen auf das Hans zukommt) 

— I sane, eme hanc atque auscultä mihi. 
D. Modo sciam, quanti indicet. T. Vin huc vocem? 

D. Ego illo acce'ssero. 

T. (den ankommenden Sag. anredend) Quid agis, hospes ? S. Vönio, 

adduco hanc, üt tibi dudum dixeram. 
Nam üt heri in portum nöctu navie ve*nit, vaenirir 

hanc volo, 
Si potest; si nön potest, ire hinc volo, quanftim 

potest. 5 

D. Sälvos sis, adule"scens. S. Siquidem hanc vendidero 

pretiö suo. 
T. A'tqui aut hoc emptöre vendes pülcre aut alio nön potest. 
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S. E'sne tu huic amicus? T. Tamquam di ömnes, qui 

caelüm colunt. 
S. (zu Dord.) Hoc age. Opusnest häc tibi empta ? D. Si 

tibi vaenissäst opus, 
Mihi quoque emptast; si tibi subiti nihil est, tan- 

tundömst mihi. ' 10 

S. I ndica, fac prötium. D. Tua merx äst y tua indicätiost. 
T. Aäquom hie . orat. S. Vin bene emere ? D. Vin tu 

pulcre vendere? 
T. Ego scio hercle utrümque velle. D. Age, indica 

progndriter. 
I'ndica, minumö daturus qui sis, qui duci queat. 
T. Täce, tace ; nimis tu quidem hercle homo stültus es 

pueriliter. 15 

D. Quid ita ? T. Quia enim te e*x puella prius percon- 

tari volo, 
Quae ad rem referünt. D. Atque hercle tu me 

monuisti haud male. 
T. Quo genere aut qua in pätria nata sit aut quibus 

paröntibus. 
(zu Sag.) Nisi molestumst , percontäri hanc paücis hie 

volt. S. Mäxume, 
Suo ärbitratu» T. (zu Dord.) Quid stas ? adi eum tüte 

atque ipse itidöm roga, 20 

Ut tibi percontäri liceat, quae" velis, etsi mihi 
Dixit dare potästatem eins; söd ego te malö tarnen 

Eumpse adire, ut ne" contemnat te ille. D. Satis 

recte* mones. 
Höspes, volo ego hanc percontäri. S. A törra ad 

coeium quidlubet. 
D. I übe dum ea huc aceädat ad me. S. (zu Laie) I säne 

ac morem illi gere. 25 

T. (zu Dord.) Cöncede istuc; iam ego illam adducam. 

D. Age, . üt rem esse in nosträm putas. 
T. (zu Lais) S^quere me. (zu Dord.) Adduco hanc, si quid 

vis 6x hac percontärier. 
D. Enim volo te adesse. T. Haud possum, quin huc 

operam dem höspiti, 
Quoi erus iussit. Quid, si hie non vult me" adesse 

nna ? S. Immo i modo. 
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* 
T. (zu Dord.) Do tibi operam. D. Tibi ibidem das, übi tu 

tuum amicum adiuvas. 30 

T. E'xquire. (zu Lais) Heus tu , advigila. L. Satis est 

dictum. Quamquam ego serva sum, 
Scio ego officium meum, üt, quae rogitet, Ve'ra, ut 

accepi, eloquai;. 
D. Nölo ego te miräri, si nos ex te percontäbimur 
Aüt nomen tuum aüt parentes. L. Quör ego id, 

mirär, mi homo? 

Sörvitus mea mi interdixit, n6 quid mirer meum. 

malum. 35 

D. Nöli flere. L. Mihi Dorippae nömen in patriä fuit. 
D. TTbi tu nata's? Die; ego patriam te* rogo, quae sit 

tua. 
L. Quae* mihi sit, nisi haec, ubi nunc sum? D. At 6go 

illam quaero, quae fuit. 
L. Omne ego pro nihilo esse dueo, quöd fuit, quandö 

fuit. 
Tänquam hominem, quando änimam efflavit, quid eum 

quaeras, qui fuit? 40 

T. I'ta me di bene amdnt, sapienter. Atqui.me miseröt 

tarnen. 
D. Se'd tarnen, virgö, quae patriast tüa, age mi actutum 

expedi. 
T. Iäm de istoc rogäre omitte ; nön vides nolle eloqui, 
Ne' suarum se miseriarum in me'moriam indueät? 

D. Quid est, 
Cäptusnest patör ? L. Non captus, se'd, quod habuit, 

pördidit. 45 

D. Quis fuit? die nömen. L. Quid illum miserum 

memorem qui fuit? 
Nunc et illum Miserum 6t me Miseram aequomst 

nominarier. 
D. (zu Tox.) E'mam eam , opinor. T. E'tiam „opinor" ? 

sümmo genere esse ärbitror. 
Age, si quid agis; ego ad hunc redeo. (zu Lais) Söquere. 

(zu Sag.) Redduco häne tibi. 
D. A'dulescens, vin vöndere istanc ? S. Mägis lubet quam 

pördere. 50 

D. Tum tu pauca in verba confer; qui datur, tanti indica. 
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S. Fäciam ita, ut te velle video. U't emas, habe centum 

minis. 
D. Nimiumst. S. Octoginta. D. Nimiumst. S. Nummus 

abesse hinc nön potest, 
Quöd nunc dicam. D. Quid id est ergo? elöquere 

actutum atque indica. 
S. Tüo periclo söxaginta haec däbitur argenti minis. 55 

I). (zu Tox.) Täxile, quid ago ? T. Di deaeque te agitant 

irati, scelus, 
Qui hänc non properes destinare. D. (zu Sag.) Haböto. 

T. Eu, praedatü's probe. 
Nön edepol minis trecentis cärast ; fecisti lucri. 
S. Heus tu, etiam pro vöstimentis hüc decem acced^nt 

minae. 
D. A'bscedent, enim nön äccedent. T. (leise zu Dord.) Täce 

sis; non tu illüm vides 60 

Quaörere ansam, inföctum ut faciat? äbin atque 

argentüm petis? 
D. Heus tu, serva istum. T. Quin tu intro is ? D. A'beo 

atque argentüm ädfero. 

(geht hinein und kehrt alsbald wieder zurück.) 

D. Frobae hie argenti sunt sexagintä minae, 

Duöbus nummis minus. S. Quid ei nummi sciunt*? 
D. Cruminam hanc emere aut fäcere, uti remigröt 

domum. 65 

Age äeeipe hoc sis. S. Hüc in Collum, nisi piget, 
Impöne. D. Vero fiat. S. Numquid cöterum 
Me völtis? T. Quid tarn pröperas? S. Ita negö- 

tiumst; 
Mandätae quae sunt, völo deferre epistulas. 
Post aütem domum redibo. Numquid cöterum 70 

Voltis? D. Vale. S. Et vos; nam änimus iam in 

navist mihi. 
T. Cras ires potius, hödie hie cenarös. Vale. 
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ö. Sclavenlet>eii. 

(Beide Scenen spielen in Athen.) 

a. Sclavenarbeit. 

Ptriphanes. Epidiats svrvos. 

E. (athemios daherlaufend) Te* video Opportunität» ädvenire. 

P. Quid <*st rei? 
E. Mäne dum ; sine respirem, quaeso. P. Immo äcquiesce. 

E. Animo malest. 
Rdcipiam anhelitum. P. Clementer räquiesce. E. Ani- 

mnm adVörte sis: 
A' legione omne's remissi sunt domum Thebis. P. 

Qnis hoc 
Seit ita factum ? E. Ego ita esse factum dico. P. Sein 

tu istuc? E. Scio. 
P. Qui tu scis? E. Quia ego ire vidi milites plenis viis* 
A 'rma referunt e't iumenta dueunt. P. Nimis 

factum bene. 
E. Tum captivorum quid dueunt secum! pueros, vir- 

gines, 
Binos, te'rnos, älius quinque; fit coneursus per vias. 
Filios suos quisque visunt. P. Hercle rem gestäm* 

bene. 10 

(Periphanes kehrt nun in sein Hans zurück, um die Anordnungen zum Em- 
pfang seines mit den Truppen zurückkehrenden Sohnes zu treffen, und 
ruft seine Sclaven zusammen.) \ 

E xite, agite, exite, ignavi, male habiti et male cön- 

ciliati, 
Quorum nunquam quiequam quoiquam vönit in mentem 

ut räete faciant. 
Ne'que homines magis äsinos unquam vidi, ita plagis 

cöstae callent; 
Quös quom ferias, tibi plus noceas. E'o enim ingenio 

hi sunt flagritribae, 
Qui haöc habent consilia: ubi data occäsiost, rape, 

clöpe, tene, 15 

Härpaga, bibe, ös, fuge. 

Vös meministis quötkalendis pätere demensüm eibum ; 
Qui minus meministis , quod opust facto , facere in 

a^dibus ? 
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Iäm quidem, nisi erit in suo quidque löco situm 

supellöctilis, 
Quom 6go revortar, vös monumentis cömmonefaciam 

bübulis. 20 

Nön homines habitäre mecum mihi videntur, säd sues. 

Fäcite sultis, nitidae ut aedes meae sint, quom redeäm 

domum. 
Nisi somnum socördiamque . ex pöctore oculisque m 

• ämovetis, 
Pol ego vostra lätera loris fäciam valide väria uti 

sint. 

(er bemerkt, dass einige nicht recht aufpassen.) Vlde sis, ut alias 

r£s agunt. Hoc ägite, hoc animum advörtite. 25 
(er schlägt einen Sciaven.) Quid nunc? doletne? Hern, sie 

datur, si qüis erum servos spe^rnit. 
Adsistite omnes contra me; advörtite animum, quae* 

loquar. 
Tu, qui ürnam habes, aquam ingere ; face planum 

ahenum sit cito. 
Te cum securi caüdicali pradficio provinciae. 
Tibi praeeipio, ut niteant aedes. Häbes, quod facias; 

pröpera, abi intro. 30 

Tu e*sto lectistörniator ; tu ärgentum eluito, itidem 

exstruito. 
Haäc, quom ego a forö revortar, fäcite ut offendäm 

parata, 
Yörsa, tersa, strata, lauta struetaque omnia üt sient. 
Pernam, callum, gländium, sumen face in aqua iaceänt. 

Satin audis? 
I'ntro abite atque hagc celerate, ne* mora quae sit, 

cöcus quom veniat. 35 

Ego eo in macellum, ut piscium quidquid ibist« pretio 

praöstinem. 
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* 

b. Sclavenfreuden. 

'Stichus servos. Sagarinus seroos. Stephanium. 

(Zwei Bruder, die ihre glückliche Heimkehr gemeinsam in dem 
Hause des einen von ihnen, des Herren von Stichus, feiern, geben 
ihren zwei Sclaven, die die Reise mitgemacht hatten, das Recht, im 
Hause des andern, des Herren von Sagarinus, sich einen vergnügten 
Abend zu machen, wozu der eine seinem Sclaven Stichus ein Fässchen 
Wein schenkt. Stephanium, die Frau (amica ; nach römischem Gesetz 
war den Sclaven die eigentliche Ehe verboten und nur ein contuber- 
niunf gestattet) des Sagar. und Schwester des Stichus, bereitet ihnen 

dazu ein kleines Mahl.) 

S. (für sich, mit dem Fässchen Wein beschäftigt) — Föcisti, ere, fa- 

cetias, 
Quom hoc dönavisti döno tuum servöm Stichum, 
Pro di immortales, quöt ego voluptatäs fero. 
Sa. Stiche quid fit? S. Euge, Sägarine lepidissume, 

Fero convivam Dionysum mihique 6t tibi. 5 

Namque ödepol cena cöctast; locus liber datust 
Mihi 6t tibi apud vos. Nain apud nos est conviviuni ; 
v Ibi vöster cenat cum üxore adeo et Dömipho; *) 
Ibidem örus est noster. Hoc mihi donö datumst. 
Sa. Quid? sömniastin? S. Verum hercle ego dicö tibi. 10 
Sa. Quis igitur hoc donävit? S. Quid id ad te ättinet? 
Volo öluamus hödie peregrina ömnia. 
Proin tu lavare pröpera. Sa. Lautus sum. S. 

Optume. 
Sequere ergo hac me intro, Sägarine. Ego verö 

sequor. 

(Sie gehen in das Haus nnd kommen wieder heraus mit andern, die Ge- 
schirre und Esswaaren tragen.) 

Sa. A'gite, ite foras, forte pompam. Stiche, te praeficiö 

cado. 15 

Omnimodis temptäre certumst nöstrum hodie con- 
viviuni. 

Ita me di ament, lepide accipimur, quom hoc 

recipimur in loco. 

Qui praetereat, cömissatum völo vocari. S. Cönvenit, 

Dum quidem hercle cum suo quisque v^niat vino; 

nam hinc quidem 

Hödie polluctüra praeter nös iam dabitur nemini. 20 



*) Schwiegervater des einen Bruders. 
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Nösmet inter nös ministremus mönotropi. Sa. Hoc 

convivium 
Pro öpibus nostris sätis commodulumst nücibus, 

fabulis, ficulis, 
Oleae trybliö, lupillo cdmminuto, crüstulo. 
S. Sätiust servo homini modeste fäcere sumptum quam 
1 äuipliter. 

Suum quemque decet; quibus divitiae dömi sunt, 

scaphiis, cantharis, 25 

Bätiacis bibünt; nos nostro Sämiolo poterio 
Si nunc bibimus, tarnen efficimus pro öpibus nostra 

moönia. 
Sa. Söd amica mea, tüa soror dum cömit se omatque, 

inter nos 
Ludere nos volö; strategum t6 facio huic convivio. 
S. Nimium lepide in möntem venit. Sa. Pötiusne 

in subsellio 30 

Cynice accipimur hie quam in lectis? S. Immo 

enim hie magis est düleius. 
Vide, utram tibi lubät etiam nunc cäpere, cape 

provinciam. 
Sa. Quid istuc est provinciae autem ? S. Utrüm fontine 

an Libero 
Imperium te inhiböre mavis? Sa. Nimio liquido 

Libero. 
Säd interim, Stratege noster, cur hie cessat can- 

tharus? 35 

Vide, quot cyathos bibimus. S. Tot, quot digiti 

tibi sunt in manu. 
Cäntio graecäst : i] %ivx r\ tqIu ntv J) firj xixxuQa. 
Sa. Tibi propino. De'cumum a fönte tibi tute inde, si 

sapis. 
Böne vos, bene nos, be'ne te, bene me, bene nostram 

etiam Stöphanium. 
S. Löpide hoc actumst. Tibi propino cäntharum. Sa. 

Vinüm tu habes; 40 

Nimis vellem aliquid pülpamenti. S. Si hörum, 

quae adsunt, paönitet, 
Nihil est; tene aquam. Sa. Melius dicis; nil moror 

cuppödia. 



30* A. Einzelbilder aus dem antiken Leben. 

(Er geht mit dem Becher zum Flötenspieler im Orchester.) Bibe, ti- 
bicen, bibe; bibundum hercle hoc est; bibe dum, 

ne* nega. 
Quid fastidis, quöd vides faciündum tibi esse? quin 

bibis ? 
Haüd tuumst istüc vereri te. E'ripe ex ore tibias. 45 

S. U'bi illic biberit, vel servato meum modum vel 

6go dabo. 
Nölo ego nos hoc prörsum ebibere ; nülli rei erimus 

pöstea. 
Nämque edepol quam vis desubito vel cadusvorti 

potest. 

Sa. (zum Flötenspieler, der unterdessen ausgetrunken hat) Quid igitur? 

quamquäm gravatus fuisti, non nocuit tarnen. . 
A'ge tibicen, quändo bibisti, röfer ad labeas tibias. 50 
Süffla celeriter tibi buccas quasi proserpens bdstia. 
A'ge dum, Stiche: uter dömutassit, pöculo mul- 

täbitur. 
S. Bönum jus dicis; impetrare oportet, qui aequom 

pöstulat. 
Sa. A'ge ergo observa ; si peccassis, mültam hie retinebo 

illico. 
S. ptumum atque aequissumum oras. Sa. E n tibi 

hoc primum ömnium. 55 

Sa. Ohe, 

Iäm satis est ; nolo öbtaedescat ; älium ludum nunc 

volo. 
S. Bibe , si bibis. Sa. Non möra erit apud me. 

Edepol convivi sat est. 
Modo mea huc amica accedat; si id adest, aliud 

nil abest. 
S. Vin illam iam huc övocemus? E a saltabit. Sa. 

Censeo. 60 

(Stichus geht hinein und kommt nachher mit seiner Schwester heraus.) 

Sa. Age, mulsa mea suävitudo, sälta; saltabo ego 

simul. 
Ste. Si quidem mihi saltändumst, iam vos däte bibat 

tibicini. 
S. Et quidem nobis. Sa. Tene, tibicen, primum; 

postideä, loci, 
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Si hoc eduxeris, proinde ut consuötu's antehac, 

celeriter 
Löpidam et suavem cäntionem aliquam öccipe sal- 

tatöriam. 65 

(dem Flötenspieler den Becher reichend) Tene tu hÖC , educe. 

Düdum haud" placuit pötio; 
Nunc minus gravate iam äeeipit. Tene tu. 

(zu seiner Frau) i'nterim, 

Meus öculus, da mihi sävium, dum illic bibit. 
S. (zum Fiötensp.) Age, iam infla buccas ; nunc lam aliquid 

suäviter. 
Cedo cäntionem veteri pro vinö novam. 70 

(Er tanzt; zu Sag.) Face tuhÖCmodo. Sa. (tanztauch; zuStich.) 

At tute hoc modo. ,S. Babae\ Sa. Tatae. 
S. Papaä. Sa. Pax. 
S. Intro hinc abeamus nunc Sam ; saltätum satis pro 

vinost. 



•y. Herrin und. Zofe. 

(Der Ort dieser Scene ist Athen.) 
Philematium. Scapha. 

P. Iam pridem ecastor, frigida non lävi magis lubenter, 
Nee qüod me melius, mäa Scapha, rear össe defieätam. 

S. Eve*ntus rebus Omnibus, velut hörno messis mägnast. 

P. Contämpla amabo, me'a Syra, satin hae'c me vestis däceat. 

S. Virtüte formae id ävenit, te ut döceat, quidquid 

häbcas. 5 

P. Nolo 6go te adsentari mihi. S. Nimis tu quidem 

stulta's mülier. 
Eho, 

An mävis ^ituperärier falsö quam vero extölli? 
Equidöm pol vel falsö tarnen laudäri multo mälo, 
Quam x vöro eulpari aut meam speciem älios irridere. 10 

P. Ego vörum amo ; verum volo mihi dici ; mendacem ödi. 
Cödo mi speculum et cum örnamentis ärculam actutüm, 

Scapha. 

S. Miilier quae se suamque aetatem spörnit speculo ei 

usus est. 
Quid opust speculo tibi, quom tute spöculo's speeimen 

mäxumum ? 
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P. Suon quidque locost? vide capillum, sätin compositust 

cömmode ? 15 

S. ü'bi tu commodä's, capillum cömmodum esse credito. 
P. Cödo cerussam. S. Quid cerussa näm opust ? P. Malas 

qui öblinam. 
S. U'na opera eburtercle ätramento cändefacere pöstules. 
P. Tum tu igitur cedo purpurissuni. S. Nöndo; scita's 

tu quidem. 
Nova pictura interpolare vis opus lepidissumum ? 20 

Nön istanc aetätem oportet pigmentum ullum 

attingere 
Ne*que cerussam melinumve nöque aliam ullam 

offüciam. 
Cape igitur specnlüm, quando illo tibi opus esse exi- 

stimas. 
Linteum cape ätque exterge tibi manus. P. Quid ita, 

öbsecro ? 
S. Ut speculum tenuisti, metuo, ne* olant argentüm 

maüus. * 25 

P. Etiamne unguentis unguendam cönses? S. Minume 

fe'ceris. 
P. Quäpropter? S. Quia ecästor mulier re*cte ölet, ubi 

nil ölet. 
P. Cöntempla aurum et pällam, ut haec me de*ceat. 

S. Ornatä's satis; 
P. Abi tu hinc intro atque örnamenta haec aiifer. — 



.S. Grl&iibig-er und. Schuldner* 

Misargyrides danist a. Theopropides senex. 
Tranio servos Theopropidis. 

(Philolaches bat während der mehrjährigen Abwesenheit seines 
Vaters Theopropides schlecht gewirthschaftet, treulich unterstützt von 
dem Sclaven Tranio, und bei dem Geldverleiher Misargyrides eine 
bedeutende Summe geborgt. Als nun Tranio bei einer zufalligen Be- 
gegnung von Misargyrides wegen der Zahlung der Zinsen gemahnt 
wird, kommt der eben von der Reise zurückgekehrte Vater Theo- 
propides dazu, und Tranio bemüht sich nun zuerst, dass er von 
der Verhandlung nichts merken soll, und erfindet dann, als das nicht 
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gelingt, eine Lüge, wodurch der Sachverhalt ganz entstellt und der 

Vater obendrein zur Zahlung dieser Schuld veranlasst wird. — Die 

Scene ist eine Strasse in Athen mit dem Hause des Theoprop.) 

M. Scelästiorem ego ännum argento faenori 

Nunquam ülium vidi, quam hie mihi annus öbtigit. 
A mani ad noctem usque in foro degö diem; 
Locäre argenti nemini nummiim queo. 
Sed Philolachetis e*ccum servom Tränium, 5 

Qui mihi nee faenus ne*c sortem argenti danunt. 

T. (den Misargyr. erblickend, für sich) Illum ÖCCUpabo adire. 

M. Hie aAme it. Sälvos sum ; 
Spes öst de argento. T. (fursich) Hilarus est; frusträst 

homo. 
(zu Mis.) Salvöre iubeo te*, Misargyridös, bene. 
M. Salveto. Quid de argöntost? T. Abi sis, bölua; 10 

Continuo adveniens pilum iniecisti mihi. 
M. Quin tu istas mittis tricas? T. Quin quid vis, cedo. 
M. Ubi Philolaches est? T. Nunquam potuisti mihi 
Magis öpportunus advenire quam ädvenis. 

(Theopropides kommt ans der Stadt anf sein Haus zu, hält sich aber 
noch fern. Tranio will nun um so mehr den Misarg. boschwichtigen 
und zugleich von Theoprop. mehr entfernen, damit dieser nichts höre; 
jener wird aber immer dringender und lauter.) 

M. Quid e'st? T. Concede huc. M. Quin mihi faenus 

rödditur? 15 

T. Seio te* bona esse vöee; ne elamä nimis. 
M. Ego he*rcle vero clämo? T. Ah, gere morem mihi. 
M. Quid tibi ego morem vis geram? T. Abi quaeso 

hine domum. 
M. Abeäm? T. Redito huc circiter meridiem. 
M. Reddöturne igitur faenus? T. Reddetiir tibi. 20 

M. Quid ego huc recursem aut öperam sumam aut 

cönteram? 
Quid, si hie manebo pötius ad meridiem? 
T. Immo äbi domum ; verum hercle dico ; abi modo domum. 
M. Quin vös mihi faenus däte. Quid hie nugämini? 
T. Heu, hercle nunc tu abi modo domum; ausculta mihi. 25 
M. Iam hercle ögo illum nominäbo. T. Euge, strönue. 
M. (ins Haus hineinrufend) Heus, Philolaches, exi intus, fae- 

nus röddito. 

* T. Beätus vero es nunc, quom clamas. M. Meum peto. 

A. Schmidt, Plautus. 3 
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Ilnlto* me hoc paeto iam dies frustramiiiL 

Molkst üü si siim. r*rddite argem am: äbiero. 30 

Respon~iones ömnis h^>c verbo eripis. 
T. Sortem accipe. M- Immo fa^nns, id primnm volo. 
T. Quid ais tu? tone, bominum omni cm taeterrume, 

Venhti hnc te exten ta turn ? agas, quod in mannst. 

Non dat. non debet. M. Non debet V T. Xe grf qnidem 35 

Ferre hinc potes. An vis aliquo hine abeat foras 

Urbe exulatum faenoris causa tui? 
M. Po! modo mi argentum rcddat, abeat, quo velit. 
T. Quin »ortem iam redhibebit. M. Quin eam nön peto ; 

Mihi faenug reddat, faenns actuttim mihi. 40 

T. Mole.stug ne sis; nemo dat; age, quod lubet. 

Tu going credo faenore argentum datas. 
M. Cedo faenns, redde faenug, faenng reddite. 

Datürine estig faenns actutum mihi? 

Daturne faenus? T. Faenug illic, faenng hie. 45 

Ne&cit quidem nisi faenug fabulärier 

Veterätor; neque ego taetriorem beluam 

Vidisse me nnqnam quämquani quam te censeo. 
M. Non edepol nunc tu me igtig verbig territas. 

Th. (der bei den letzten Versen näher getreten ist, zu Tranio) Quod illllC 

egt faenug, öbgecro, quod illic petit? 50 
T. (zu Misarg,) Pater eccuni advenit peregre non multo prius 
Illiug; ig tibi faenug et gortem dabit. 
Vide, nüm moratur. M. Quin feram, gi quid datur. 
Th. (zu Tran.) Quid aig tu? T. Quid vis? Th. Quis illic est? 

quid illic petit? 
Quid Philolachetem gnätum compellät meum 55 

Sic 6t praesenti tibi facit convitium? 
Quid illi debetur? T. O'bsecro hercle te, öbici 
Iube huic argentum ob 6s impurae beluae. 
Th. Quid iübeam? T. Huic homini argerito os verberärier. 
M. Perfacüe ego ictus perpetior argeiiteos. 60 

T. Audin? videturne, öbsecro hercle, idöneus, 
Danista qui sit ? genus quod improbissurhumst. 
Th. Non 6go nunc istuc curo, qui sit, linde sit ; 
Id volo mi actutum dici, id me scire äxpeto, 
Quod illüc argentumst. T. Huice debet Philolaches 65 
Paulüm. Th. Quantillum? T. Quasi quadraginta minas. 
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Th. Paulum id quidemst? T. Ne säne id raultum cänseas. 
Th. Adeo e'tiam faenus cröditum argenti audio. 

Quattuor quadraginta Uli debentur minae,. 
Et sörs et faenus. M. Täntumst; nihilo plus peto. 70 
T. Velim quidem hercle, ut üno nummo plus petas. 
(zu Thcopr.) Die te* daturum, ut äbeat. Th. Egon di- 

cäm dare? 
T. Die. Th. Egone? T. Tu ipsus. Die modo; au- 

scultä mihi. 
Promitte; age, inquam; ego iübeo. Th. Eesponde mihi. 
Quid eöst argento factum? T. Salvomst. Th. Sölvite 75 
Vosmöt igitur, si salvomst. T. Aedis filius 
Tuus emit. Th. Aedis? T. Aedis. Th. Euge, 

Philolaehes 
Patrissat; iam homo in mercatura vörtitur. 
Bene hörcle factum. Quid, eas quanti döstinat? 
T. Talöntis magnis tötidem, quot ego et tu sumus. 80 

Sed arraboni has dödit quadraginta rainas. 
(auf Misarg. deutend) Hinc sümpsit, quas ei dödimus. Satin 

intellegis? 
Th. Bene hercle factum. M. Heus, iam äppetit meridies. 

T. Absölve hunc quaeso, vömitu ne hie nos e'nicet. 
Th. Adulöscens, mecum r6s habe. M. Nempe abs t6 

petam? 85 

Th. Petito cras. M. Abeo; sät habeo, si eräs fero. 



O. Alte und. neue Erziehung^ 

Lydus paedagogus. Philoxenus. 

(Der alte treue Sclave macht dem schwachen Philoxenus Vor- 
würfe über die Art, wie er seinen Sohn in allem gewähren lasse, 
und erinnert ihn an die strengere Erziehungsweise der früheren Zeit, 
wie er selbst sie genossen habe. — Der Schauplatz ist Athen.) 

L. Nön sino neque equidem me vivo illum corrumpi sinam. 
Se'd tu, qui pro tarn corrupto dicis causam filio, 
Eademne erat haec diseiplina tibi, quom tu adule- 

scöns eras? 

Nögo tibi hoc annis viginti fuisse primis cöpiae, 
Digitum longe a pa^dagogo pedem ut efferres ae'dibus. 5 

3* 
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1 d quom obtigerat, hoc etiam ad malnm äccersebatür 

wig.1ntn | 

Et discipalas et magister perhibebantur improbi. 

A nte solem nisi tu exorientem in palaestram yeneras, 

Gy'mnasi praefecto poenas hadd mediocris penderes. 

i'bi cursn, luctando, disco, hasta, pugilatu, pila 10 

E'xercebant se, extendebant illic aetatem suam. 

l'nde de hippodromo £t palaestra ubi reyenissäs domum, 

Cincticulo praecinctus in sella äpud inagistrum 

adsideres ; 
I'bi librnm quom legeres, si nnam peccavisses syllabani, 
Fieret corium tarn maculosum qnämst nutricis pällium. 1 5 
P. Alii, Lyde, nunc sunt mores. L. i'd equidem ego 

certö scio. 
Nam ölim popnli prius honorem cäpiebat suffrägio, 
Quam magistro desinebat esse dicto ob^diens. 
A't nunc, priusquam septuennist, si ättigas puerum 

manu, 
E'xtemplo puer pa^dagogo tabula disrumpit caput. 20 
Quöm patrem adeas pöstuiatum, püero sie dicit pater : 
»Nöster esto, dum te poteris döfensare iniüria.« 
Prövtfcatur pa£dagogus: »Eho senex minumi preti, 
Ne ättigas puerum istac causa, quändo fecit strenue.« 
Fit magister quasi lucerna lincto expretus linteo. 25 
Itur illinc iure dicto. Höcine hie pacto potest 
I'nhibere Imperium magister, si ipsus primusväpulet? 
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lO. TVaxxrlieit ixnd. Schein*). 

(Die Scene ist eine Strasse in Athen.) 
Callicles. Megaronides. 

C. (aus seinem Hause tretend u. hineinrufend) Larein Corona nÖstrum 

decorari volo; 
Uxör, venerare, ut nöbis haec habitätio 
Bona faüsta felix förtunataque evenat. 



*) Diese Scene enthält die Exposition des Stückes, das Lessing zu 
seinem Lustspiel der Schatz benutzt hat, und bildet dort den 3. Auftritt. 
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M. (auf das Haas zugehend u. ihn erblickend) Hie ille e"st, senecta aetäte 

qui factüst puer, 

Qui adinisit in se cülpam castigäbilem. 5 

Aggrödiar hominein. C. Quöia hie vox prope me* sonat ? 
M. Tui bönevolentis, si ita's, ut ego te* volo; 

Sin äliter es, inimici atque irati tibi. 
C. amice, salve. M. Et tu ädepol salve, Cällicles. 

Vale'n? valuistin? C. Väleo et valui rdetius. 10 

M. Quid tüa agit uxor ? üt valet ? C. Plus quam ego volo. 
M. Bene h^rclest illam tibi valere et vivere. 
C. Credo hörcle te gaudere, si quid mihi malist. 

Eho tu, tua uxor quid agit? M. Immortälis est; 

Vivit victuraque*st. C. Bene hercle nüntias. 15 

M. Sed hoc änimum advorte atque aüfer ridiculäria; 

Nam ego dädita opera huc ad te venio. C. Quid 

venis? 
M. Malis te ut verbis mültis multum obiürgitem. 
C. Men? M. Nümquis est hie älius praeter me atque te? 
C. Nemöst. M. Quid tu igitur rögitas, tene obiürgitem ? 20 

Nisi tu me mihimet c^nses dicturüm male. 

Nam si in te aegrotant ärtes antiquäe tuae, 

Aut si demutant mores ingeniüm tuum, 

Omnibus amicis mörbum tu ineutiös gravem, 

Ut te* videre audireque aegroti sient. 25 

C. Qui in muntern venit tibi istaec dieta dicere? 
M. Quia omnis bonos bonäsque aecurare äddeeet, 

Suspicionem et cülpam ut ab se segregent. 
C. Non pötest utrumque fieri. M. Quapropte*r ? C. ßogas ? 

Ne admittam cülpam, ego meo sum promus pöetori ; 30 
Suspiciost in pöetore alienö sita. 
Nam nunc ego si te sürripuisse süspicer 
Iovi coronam de* capite ex Capitölio, 
Qui in cöluminc astat sümmo, si id nön feceris 
Atque id tarnen mihi lübeat suspieärier: 35 

Qui tu id prohibere me* potes, ne süspicer? 
Sed istüc negoti cüpio scire quid siet. 
M. Habön tu amicum aut familiärem que*mpiam, 

Quoi p^ctus sapiat? C. Edepol haud dicäm dolo. 
Sunt, quös scio amicos 6sse; sunt, qiios süspicor; 40 
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* 

Sed tu ex amicis cörtis mi's certissumus. 

Si quid scis me fecisse inscite aut improbe, 

Si id nön me accusas, tüte obiurgandu's. M. Scio 

Et si älia huc causa ad te ädveni, aequom pöstulas. 
C. Expecto, si quid dicas. M. Primumdum omuram 45 

Male dictitatur tibi volgo in sermönibus. 

Turpilucricupidum te* vocant civös tui; 

Tum autem sunt alii, qui te volturiüm vocant; 

Hostis an oivis cömedis, parvi pöndere. 

Haec quom audio in te dici, discruciör miser. 50 

C. Est ätque non est mi in manu, Megarönides: 

Quin dicant, non est; merito ut ne dicänt, id est. 
M. Fuitne hie tibi amicus Chärmides? C. Est 6t fuit. 

Id ita £sse ut credas, röm tibi auetorem dabo. 

Nam pöstquam hie eius rem confregit filius 55 

Vidätque ipse ad paupäriem protractum e*sse se 

Suämque filiam össe adultam virginem, 

Simul £ius matrem suamque uxorem mörtuam: 
Quoniam hinc iturust ipsus in Seleüeiam, 
Mihi cömmendavit virginem gnatäm suam 60 

Et r£m suam omnem et illüm corruptum filium. 
Haec, si mi inimicus össet, credo haud eröderet. 
M. Quid tu adulescentem, quem 3sse corruptum vides, 

Qui tuae mandatus äst fide et fidüciae, 

Quin eum restituis? quin ad frugem cörrigis? 65 

Ei rei öperam dare te füerat aliquanto aöquius, 
Si qui probiorem fäcere posses, nön uti 
In eändem tute aceäderes infämiam 
Malümque ut eius cum tuo miscerös malo. 

C. Quid feci? M. Quod homo nöquam. C. Non istüc meumst. 70 

M. Emisti de adulescänte hasce aedis? quid taces? 
Ubi nunc tute habitas. C. Emi atque argentüm dedi, 
Minäs quadraginta, ädulescenti ipsi in manum. 

M. Dedisti argentüm? C. Factum neque facti piget. 

M. Edepöl fide adulescentem mandatüm malae. 75 

Dedistine hoc facto ei gladium, qui se oeeideret? 
Quid söcus est aut quid interest dare te in manus 
Argöntum tali homini ädulescenti animi impoti, 
Qui exaödificaret suam incohatam ignäviam? 
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C. Non 6go illi argentum rMderem? M. Nön redderes 80 
Neque de illo quicquam nöque emeres neque vänderes 
Nee, qui deterior e'sset, faceres cöpiam. 

Incönciiiastine eum, qui mandatüst tibi? 

Ille qui mändavit, eum e*xturbasti ex aedibus? 

Edepöl maridatum pülere et curatüm probe. 85 

Crede huic tutelam, suam rem melius gesserit. 
C. ' Subigis maledictis me tuis, Megarönides, 

Novo modo adeo, ut, quöd meae coneräditumst 

Tacitürnitati clam, fide et fiduciae, 

Ne enüntiarem quoiquam neu facerem palam, 90 

Ut mihi necesse sit iam id tibi concre*dere. 
M. Mihi quöd credideris, sümes, ubi posiveris. 
C. Circumspicedum te, nö quis adsit ärbiter 

Nobis, et quaeso idöutidem circumspice. 
M. Auscülto, si quid dicas. C. Si taceäs, loquar. 95 

Quoniäm profectus hinc est peregre Chärmides, 

Thesaürum demonsträvit mihi in hisce aädibus, 

Hie in conciavi quödam. Sed cireümspice. 
M. Nemöst. C. Nummorum Philippeum ad tria milia. 

Id sölus solum p£r amicitiam et pör fidem 100 

Flens me öbsecravit, suo ne gnato cre*derem 
Neu quoiquam, unde ad eum id pösset permanäscere. 

Nunc si ille huc salvos rerenit, reddam suom sibi. 
Si quid eo fuerit, ce'rte illius üliae, 
Quae mihi mandatast, häbeo, dotem ei unde dem, 105 
Ut eam in\se dignam cöndicionem cöllocem. 
M. Pro di immortales, v^rbis paucis quam cito 
Aliüm fecisti me; älius ad te veneram. 
Sed ut öeeepisti, perge porro pröloqui. 
C. Quid tibi ego dicam, qui illius sapientiam 110 

Et meam üdelitätem et celata ömnia 

Paene ille ignavos funditus pessümdedit. 
M. Quidüm? C. Quia, ruri dum sum ego una söx dies, 

Me absönte atque inscie'nte, inconsultü meo, 

Aedis venalis häsce inscribit literis. 115 

M. Ad^surivit öt inhiavit äcrius 

Lupus, öbservavit, dum dormitar£t canis; 

Gregem ünivorsum völuit totum avörtere. 
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0. Fecisset edepol, ni haöc praesensissät canis. 

Sed nunc rogare hoc 6go vicissim te* volo: 120 

Quid foit officium meum me facere? fäc sciam. 

Utrum indicare me ei thesauruin aequdm fuit, 

Advörsum quam eins me öbsecravissöt pater? j 

An ego älium dominum päterer fieri hisce aedibus? ■ 

Qui emisset, eius össetne ea pecünia? 125 

Emi ögomet potius a£dis, argentüm dedi 

Thesauri causa, ut sälvom amico träderem, 

Neque ädeo hasce emi mihi neque usuräe meae; 

Uli redemi rürsum, a me argentüm dedi. 

Haec sunt, si recte seü pervorse facta sunt, 130 

Quae ego me* fecisse cönfiteor, Megarönides. 

En mea malefacta, meam an. avaritiäm tibi; 

Hascin mi propter ras malas famäs ferunt? 
M. Pausä; vicisti cästigatoröm tuom. 

Occlüsti linguam; nihil est, quod respöndeam/ 135 

C. Numquid prius quam abeo me* rogaturü's ? M. Vale. 



11. Der Renommist*). 

Müe8. Parasitus. 

M. (zu seinen Knechten) Curäte, ut splendor meo sit clupeo 

clärior, 
Quam sölis radii esse ölim, quom sudümst, solent, 
Ut, ubi usus veniat, contra consertä manu 
Praestringat oculorum äciem acri in acie höstibus. 
Nam ego hänc machaeram mihi consolari volo, 5 

Ne lämentetur ne>e animum despöndeat, 
Quia se" iam pridem föriatam göstitem, 
Quae misere gestit strägem facere ex höstibus. 
Sed ubi A'rtotrogus? P. Hie est, statpropter virum 
Fortem ätque fortunätum et forma regia. 10 

Tarn bellatorem Mars se haud ausit dicere, 
Neque aäquiperare suäs virtutes ad tuas. 

M. Quemne ego servavi in cämpis Gorgonidöniis, 



*) Eine Nachahmung dieses prahlerischen Landsknechts findet 
sich in A. Gryphius' Horribilicribrifax. 
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Ubi Bümbomachides Clutotnestoridysarchides 

Erat Imperator summus, Neptuni nepos? 15 

P. Memini; nempe illum dicis cum armis aureis, 
Quoius tu legiones difflavisti spiritu, 
Quasi vöntus f ollem aut päniculam tectöriam. 

M. Istüc quidem edepol nihil est. P, Nihil hercle hoc 

quidemst, 
Praeut älia dicam, — (bei Seite) tu quae nunquam föceris. 20 
Periüriorem hoc höminem si quis viderit 
Aut glöriarum ple'niorem, hercle is quidem 
Me sibi habeto, ego me mäncupio dabo, nisi 
Unum e*pityrum estur äpud illum insane* bene. 

M. Ubi tu's? P. Eccum. Edepol vel elephanto in i'ndia 25 
Quo päcto pugno praeTregisti brächium. ^ 

M. Quid? brächium? P. Illud dicere volui, „femur". 

M. At indiligenter iceram. P. Pol si quidem 
Conisus esses, pär corium, per viscera 
Perque ös elephanti tränstineret brächium. 30 

M. Nolo istaec hie nunc. P. Ne hercle operae pretiüm 

quidemst 

Mihi te" narrare, tuas qui virtutes sciam. 

(bei Seite) Vent^r creat omnis häs aerumnas ; aüribus 

Perhaüriundumst, ne* mihi dentes dentiant, 

Et ässentandumst, quidquid hie mentibitur. 35 

M. Quid iUüc, quod dico? P. Hern, scio iam, quid vis 

dicere ; 
Factum härclest, memini fieri. M. Quid id est? 

P. Quidquid est. 

M. Ecquid meministi? P. Memini; centum in Cilicia 
Et quinquaginta, centum in Scytholatrönia, 
Triginta Sardi, söxaginta Mäcedones 40 

Sunt hömines, quos tu oeeidisti una unö die. 

M- Quanta istaec hominum summast? P. Septem milia. 

M. Tantum esse oportet; recte rationdm tenes. 

P. At nüllos habeo scriptos; sie memini tarnen. 

M. Edepol memorta's optima. P. (bei Seite) Offäe monent. 45 

M. Dum täle facies, quäle adhuc, adsiduo edes. 
Commünicabo sömper te mensä mea. 

P. Quid in Cappadocia, ubi tu quingentös simul, 
Ni hebe's machaera föret, uno ictu oeeideras? 
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M. Satietas belli quia erat, sivi viverent. 50 

P. Quid tibi ego dicara, quöd omnes mortales sciunt, 
Pyrgöpolinicem te ünum in terra vivere 
Virtüte et forma et fäctis invictissumum? 
Te omnes amant mulieres, neque id iniüria, 
Qui sis tarn pulcher. Vel illae, quae heri pällio 55 

Me re'prehenderunt — M. Quid eae dixenint tibi? 

P. Bogitäbant: „hicine Achilles est (Pelätus)? 

„Immo eius frater," inquam, „est." „Ibi illarum altera 

„Ergo mecastor pulcher est," inquit mihi, 

„Et liberalis. Vide, caesaries quam decet." 60 

M. Itane aibant tandem? P. Quäe me ambae obsecrä- 

verint, 
Ut te hödie quasi pompam illa praeterducerem. 

M. Nimiäst miseria nimis pulchrum esse hominem. 

P. Mihi 
Molöstae sunt ambae; adeunt, orant, öbsecrant, 
Vidöre ut liceat; ad sese accersi iubent, 65 

Ut tuo non liceat öperam dare negötio. 
M. Haben tabellas? P. Vis rogare? Habeo, e*t stilum. 
M. Fachte advortis tüom animum ad animüm meum. 

P. Novisse mores tuos me meditate* decet 

Corämque adhibere, ut praäolat mihi, quod tu velis. 70 
M. Videtur tempus össe, ut eamus ad forum, 
Ut, in tabellis quos consignavi Interim 
Latrönes, hibus dinumerem Stipendium. 
Nam re"x Seleucus me öpere oravit mäxumo, 
Ut sibi latrönes cögerem et conscriberem. 75 

Ei rei hünc diem mihi öperam decretümst dare. 

P. Age eämus intro. M. Säquimini, satellites. 



13. Sosia. 

Sosia, Amphitruonis servos. Mercurius. 

(Mercur benutzt seine göttliche Kraft dazu, sich ein Vergnügen 
zu machen. Er macht den Sclaven des Amphitryo, Sosia, der bei 
Nacht mit einem Auftrage seines abwesenden Herrn an dessen. Haus 
ankommt, ganz an sich selbst irre, indem er sich für Sosia ausgibt, 
und bringt ihn' dazu, unverrichteter Dinge wieder umzukehren. — 
Ein solches Hereinziehen von Göttern in komische Scenen hatte bei 
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den Alten nichts Anstössiges; man vergl. z. B. Dionysos in den Frö- 
schen des Aristophanes u. A. 
Das directe Gespräch beginnt erst v. 47; vorher sprechen beide 
bei Seite für sich, aber in der der Posse gestatteten Weise, dass 
jeder die Worte des andern hört und Sosia's Reden sich auf die 

des Merc. beziehen.) 

S. Ibo, ut, eras quod imperavit, Alcumenae nüntiem. 

<Den Mercurias erblickend) Söd quis hie est homö, quem 

ante aedis video hoc noctis? Nön placet. 

M. Nüllust hoc meticulosus äeque. S. Quom recögito, 

Illic homo hoc meum denuo volt pällium detexere. 

M. Timet homo; delüdam ego illum. S. Pprii, dentes 

pruriunt; 5 

Corte advenientem hie me hospitio pügneo aeeep- 

tüi'us est. 
Crödo misericörs est; nunc propterea, quod me 

maus erus 
Fecit, ut vigilärem, hie pugnis fäciet hodie ut dor- 

miam. 
O'ppido interii; öbsecro hercle, quäntus et quam 

välidus est. 
M. Cläre ad vorsum fäbulabor, hie auscultet, quäe loquar ; 10 
I gitur demum mägis maiorem in sese coneipiet metum. 
(laut) Agite, pugni, iäm diust, quod ventri victum 

nön datis, 
Iämpridem videtur factum, eri quod homines quättuor 
In soporem cöilocastis nüdos. «S. Formidö male, 

Nö ego hie nomen^ meum commutem et Quintus 

fiam e Sösia. 15 

Quättuor virös sopori se* dedisse hie aütumat; 
Mötuo, ne numerum aügerem illum. M. Hem, nunc 

'iam ergo; sie volo. 
S. Cingitur; certe expedit se. M. Nön feret, quin 

väpulet. 
S. Quis homo? M. Quisquis homo hüc profecto vene- 

rit, pugnös edet. 
S. A'page, non placet me hoc noctis össe. Cenavi modo. 20 

Pröin tu istanc cenäm largire, si sapis, esurientibus. 
M. (seine taust wägend) Haüd malum huic est pöndus pugno. 

S. Peru, pugnos pönderat. 
M. Alia forma oportet esse, quöm tu pugnis iceris. 
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S. I'llic Äorao me intärpolabit meumque os finget dermo. 
M. (zu seiner Faust) Exossatum os esse oportet, quöm probe 

percüsseris. 25 

S. Mirum, ni hie me quasi muraenam ^xossare cögitat. 
Ultro istunc, qui exössat homines; pärii, si me ad- 

spöxerit. 
M. O'let homo quidäm malo suo. S. Hei mihi, num- 

nam ego öbolui? 
M. A'tque haud longe abässe oportet ; vörum longe hinc 

äfuit. 
S. i'llic homo supärstitiosust. M. Göstiunt pugni mihi. 30 
S. Si in me exercitiiru's, quaeso, in pärietem ut pri- 

mum domes. 
M. Vöx mi ad auris ädvolavit. S. Ne* ego homo infelix fui, 

Qui non alas intervelli; völucrem vocem göstito. 

M. I Jlic homo a me sibi malam rem arcössit iumentö suo. 

S. Nön equidem ullum habeö iumentum. M. O'neran- 

dust pugnis probe. 35 

S. Lässus sum hercle e.nävi, ut vectus hüc sumjetiam 

nunc naüseo; 
Vix incedo inänis; ne ire pösse cum onere existumes. 

M. Corte enim hie nescio quis loquitur. S. Sälvos sum, 

non me" videt. 
Nescio quem loqui aütumat, mihi cörto nomen Sösiaest. 
M. Hinc enim dextra mihi vox auris, üt videtur, verberat. 40 
S. Mötuo, vocis nö vicem hodie hie väpulem, quae hunc 

ve'rberat. 
M. O'ptume eceum ineödit ad me. S. Timeo, totus törpeo ; 
Nön edepol nunc, übi terrarum sim, scio, si quis roget, 
Ne'que miser me cömmovere possum prae formidine. 
Ilicet, mandäta eri periörunt una et Sösia. 45 

V6rum certumst cönfidenter hünc hominem contra 

ädloqui, 
Qui possimvidöri huic fortis, ä me ut abstineät manum. 
M. (den sosia anredend) Quo ämbulas tu, qui Volcanum in 

cörnu conclusüm geris? 
S. Quid id exquiris tu, qui pugnis 6s exossas höminibus? 
M. Se*rvosne es an liber? S. Utquomque äniino collu- 

bitümst meo. 50 
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M. Pössum scire, quo protectus, quoius sis aut quid 

väneris? 
S. Hüc eo, mei eri sum servos. Nümquid nunc es cörtior? 
M. Quid apud hasce aedis nunc tibi negötist? S. Immo 

quid tibist? 
M. Köx Creo vigiles nocturnoa singulos sempör locat. 
S. Benefacit; quia nös eramus päregre, tutatüst domum. 55 

A't nunc abi sane; ädvenisse fämiliaris dicito. 
M. Nescio quam tu fämiliaris sis ; nisi actutum hinc abis, 

Fämiliaris äccipiere fäxo haud familiäriter. 
S. Hie, inquam, habito ego ätque horunc sum sörvos. 

M. At sein quömodo? 
Fäciam ego hodie tö superbum, ni hinc abis. S. Quo- 

näm modo? 60 

M. Auferere, nön abibis, si ego fustem siimpsero. 
S. Quin me esse huius fämiliai familiärem praedico. 
M. Vide sis, quam mox väpulare vis, nisi actutum 

hinc abis. 
S. Tun domo prohiböre peregre me ad venientem pöstulas ? 
M. Haöcine tua domüst? S. Ita, inquam. M. Quis 

erus est igitür tibi? 65 

S. Amphitruo, qui nunc Thebanis praöfectust legiönibus, 
Quicum nuptast A'lcumena. M. Quid ais? quod 

nomön tibist? 
S. Sösiam voeänt Thebani, Dävo prognatiim patre. 
M. Ne tu istic hodie* malo tuo cömpositis mendäciis 

A'dvenisti, audäciai cölumen, consutis dolis. 70 

S. Immo equidem tunicis consutis hüc advenio. nön doliä. 

M. JÜ!t mentiris ötiam; certo p^drbus, non tunicis venis. 

S. Tta profecto. M. Nunc profecto väpula obmendäcium. 

S. Non edepol volö profecto. M. At pol profecto ingrätiis. 

Hoc quidem proföcto certumst; nön est arbiträrium. 

^ (schlägt ihn.) 75 

S. Tuam fidem obseerö. M. Tun te audes Sösiam esse 

dicere, 

Qui egO SUm? (schlagt ihn noch weiter). S. Peru. M. 

Parum e*fciam, praeüt futurumst, prae'dicas. 
Quöiusnunces? S* Tüus; nam pugnis üsufecisti tuum. 

(indem Mercur ihn noch immer schlägt) Pro fidem, Thebäni 

cives. M. Etiam clamas, cärnufex? 
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Löquere, quid venisti? S. Ut esset, quöm tu pug- 
^ nis caederes. 80 

M. Quoius es? S. Amphitruönis, inquam, Sösia. M. (ihn 

wieder schlagend) ErgO istÖC magis, 

Quia vaniloquo's, väpulabis; ögo sum, non tu, Sösia. 
S. Ita di faciant, üt tu potius sis atque ego to ut 

vorher em. 
M. Etiam muttis? S. l'am tacebo. M. Quis tibi erust? 

S. Quem tu voles. 
M. Quid igitur? qui nunc vocare? S. Nemo nisi quem 

iusseris. 85 

M. Amphitruönis te 6sse aiebas Sosiam. S. Peccaveram. 
Näm illud „Amphitruönis socium" me össe volui 

dicere. 
M. Scibam equidem nullum esse nobis, nisi me, servom 

Sosiam. 
Fügit ratio te\ S. Utinam istuc pügni feciss^nt tui. 
M., Ego sum Sosia ille, quem tu düdum esse aiebas mihi. 90 
S. O'bsecro, ut per päcem liceat te adloqui, ut ne väpulem. 
M. I'mmo indutiäe parumper fiant, si quid vis loqui. 
S. Nön loquar, nisi päce facta, quändo pugnis plus vales. 
M. Die, si quid vis, nön nocebo. S. Tuae* fidei credö? 

M. Meae. 95 

S. Quid, si falles? M. Tum Mercurius Sösiae iratiis siet. 
S. 'Animum advorte, nunc licet mi libere quidvis loqui, 
'Amphitruönis 6go sum servos Sösia. M. Etiam dönuo? 
S. Päcem feci, foödus ici, vöra dico. M. (schlägt ihn) Väpula. 
S. Ut lubet; quod tibi lubet, fac, quöniam pugnis plus 

vales. 
Vörum utut es facturus, hoc quidem h^rcle haud 

reticebö tarnen. 100 

M. Tu me. vivos hödie nunquam fäcies, qui sim Sösia. 
S. Corte edepol tu me älienabis nunquam, quin nostör 



siem ; 



Nöc nobis praeter me quisquamst älius servos Sösia. 
M. Hie homo sanus nön est. S. Mihi quod praödicas 

vitium, id tibist. 
Quid, malum, non sum ego servos A'mphitruonis 

Sösia? 105 

Nonne hac noctu nöstra navis hüc ex portu p^rsico 
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Venit, quae me adväxit? nonne me.hüc erus misit 

meus? 
Nonne ego nunc sto ante ae*dis nostras? nön mist 
1 laterna in manu? 

Nön loquor? non vigilo? non hie hönio me pugnis 

cöntudit? 
Fäcit hercle ; näm mi misero etiam nunc nialae" dolent. 110 
Quid igitur ego dübito? aut quor non introeo in 

nosträm domum? 
M. Quid? domum nostram? S. Ita enimvero. M. Quin, 

quae dixisti modo, 
mnia ementitu's. Equidem sum A mphitruonis Sösia. 
Näm noctu hac solütast navis nöstra e portu p^rsico, 
Et ubi Pterela röx regnavit, öppidum expugnävimus 115 
Et legiones Teleboarum vi pugnando cäpimus, 
Et ipsus Amphitruo öbtruneavit rögem Pterelam 

in pröelio. 
S. (für sich) Egomet mihi non erödo, quum illaec aü- 

tumare illum audio; 
Hie quidem certe, quae illic sunt res göstae, me- 

morat mömoriter. 
(zu Mercnr) Söd quid ais? quid Amphitruoni döno a 

Telebois datumst? 120 

M. Ptärela rex qui pötitare söiitus est, patera aürea. 
S. (für sich) Elocutust. (zu Mercnr) U bi ea patera nunc 

est? M. Est in cistula, 
A mphitruonis öbsignata signo. S. Signi die quid est? 
M. Cum quadrigis Söl exoriens. Quid me captas, 

cärnufex ? 
S. (für eich) Argumentis vicit. Aliud nömen quaerun- 

dümst mihi. 125 

Näscio, unde haec hie speetavit. Iäm ego . hunc 

* decipiäm probe; 

Näm quod egomet sölus feci nöc quisquam. alius 

ädfuit 
I'n tabernaclo, id quidem hodie nünquam poterit 

dicere. 
(zu Mercnr) Si tu Sosiä's, legiones quöm pugnabant 

mäxime, 
Quid in tabernaclo fecisti? Victus sum, si dixeris. 130 
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M. Cädus erat villi; inde implevi hirneam. . • S. (für 

sich) Ingressüst viam; 
M. Eam ego vini, ut mätre natum fuerat, eduxi meri. 
S. (für sich) Mira sunt, nisi lätuit intus illic in illac 

hirnea. 
Fäctumst illud, üt ego illic vini hirneam ebiberim 

meri. 
M. Quid nunc? vincone ärgumentis te* non esse Sösiam? 135 
S. Tun negas med e*sse? M. Quid ego ni negem, qui 

egomöt siem? 
S. Pär Iovem iurö med esse ne*que me falsum dicere. 
M. A't ego per Mercürium iuro, tibi Iovem non cr^dere. 
Nam iniurato, scio, plus credet mihi quam iuratö tibi. 
S. Quis ego sum saltem, si non sum Sosia?. Te interrogo. 140 
M. U'bi ego Sosia ässe nolim, tu östo sane Sosia. 
Nunc quando ego sum, väpulabis, ni hinc abis, 

ignobiiis. 
S. (für sich) Ce*rte edepol quom illünc contemplo et 

förmam cognoscö meam, 
Quem ad modum ego sum (saöpe in speculum inspöxi), 

nimis similist mihi. 
I'tidem habet petasum ac vestitum; tarn consimilist 

ätque ego; 145 

Süra, pes, statüra, tonsus, öculi, nasus, vel labra, 
Mälae, mentum, bärba, collum, tötus. Quid verbis 

opust? 
Si tergum cicätricosumst, nihil hoc similist similius. 
S£d quom cogito, equidem certo ide*m sum, qui 

sempör fui; 
Növi erum, novi aedis nostras, säne sapio et se*ntio. 150 
Non ego Uli obte'mpero, quod löquitur; pultabö foris. 
M. Quo agis te? S. Domiim. M. Quadrigas si nunc 

inscendäs Iovis 
A'tque hinc fugias, ita vix poteris effugere infortu- 

nium ; - 
S. Nonne erae meae nüntiare, quöd erus meus iussit, 

licet? 
M. Tuäe si quid vis nüntiare; hanc nöstram adire non 

sinam. 155» 

Näm si me irritässis, hodie lümbifragiumhinc aüferes, 
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« 

S. Albeo potius. Di immortales, öbsecro vosträm fidem, 
Ubi ego perii? . ubi immutatus sum? ubi ego 

formam pördidi? 
Nam bic quidem omnem imäginem meam, quae 

äntebac fuerat, pössidet. 
Ibo ad portum atque, haäc uti sunt facta, ero 

dicäm meo. 160 



C. Grössere Abschnitte und ganze Komö- 
dien im Auszuge. 

13. JDie gleichen Brüder. 

Menacchmus I. Menaechmus II. Demaenetus senex. Pamphila eius 
filia, uxor Menaechmi I. Fhüotas medicus. Messenio, servos Me- 

naechmi IL 

(Die Handlung gebt in Epidamnus vor. — Nach einem Streite 
mit seiner Frau war Menächmus I. fortgegangen, und seine Frau 
schickt unterdessen nach ihrem Vater Demänetus. Zufallig kommt 
in dieser Zeit Menächmus II. an dem Hause vorbei, und da in Folge 
seiner Aehnlichkeit mit Men. I. Pamphila ihn für ihren Mann an- 
sieht und mit Klagen und Vorwürfen empfängt, so entsteht wieder 
zwischen ihnen ein Streit, in dessen Verlauf sie Men. II. für einen 
Lügner und er sie für verrückt ansieht. Inzwischen kommt Demä- 
netus und, nachdem er von Pamphila ihre Klagen über ihren Gatten 

gehört, wendet er sich an Men. II.) 

Scena I. 

D. Die mi istuc, Menaechme, quod vos discertatis, ft 

üt sei am. 
M.II. Quisquis es, quidquid tibi nomen est, senex, sum- 

mum Iovem 

Deosque do testis .... D. Qua de re aut quöius 

rei rerum ömnium? 
M.II. Si ego intra aedis hüius unquam, ubi häbitat, 

penetravi pedem, 

O'mnium honrinum exöpto, ut fiam miserorum 

misärrumus. 5 

A. Schmidt, Plautus. 4 
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D. Sänun es, qui istüc exopteß aüt neges te unquäm. 

pedem 
I'n eas aedis intulisse, ubi häbitas, insanissume ? 
M.II. Tun, senex, als habitare möd in illisce ae'dibas? 
D. Tun negas? M.II. Nego hercle vero. D. Nimio 

hoc ludicre negas; 
Nisi quo nocte hac äxmigrasti. Cöncede huc sis, filia. 10 
Quid tu ais? num hinc exmigrastis? P. Quem in 

locum aut quam ob rem, öbsecro? 
D. Non edepol sciö. P. Profecto lüdit te hie. D. (zu 

Pamph.) Non te* tenes? — 
Iäm vero, Menaöchme, satis ioeätus es; nunc häne 

rem age. 
M.II. Quaäso, quid mihi täcumst? unde aut quis tu 

homo's? sanän tibi 
Mäns est aut adeo isti, quae molöstast mihi quo- 

quo modo? 15 

P. (zu Demän.) Viden tu illic oculös livere? ut viridis 

exoritiir colos 
Ex temporibus ätque fronte; utöculiscintillänt,vide. 
M.II. Hei mihi, insanire m« aiunt, ultro quom ipsi in- 

säniunt. 
P. Ut pandiculans öscitatur. Quid nunc faciam, mi 

pater ? 
D. Cöncede huc, mea gnäta, ab istoc quam potest 

longissume. 20 

M.II. (bei Seite) Quid mihi meliust quam, quando illi me 

insanire praedicant, 
Ego me ut adsimulem insanire, ut illos a me abs- 

terream ? 
(laut) Eüoe Bacche, heu, Brömie, quo me in silvam 

venatüm vocas? 
Audio, sed non abire pössum ab his regiönibus. 
I ta illa me ab laevä rabiosa fe'mina adservät canis ; 25 
Pöste autem illic hircus alius, qui saepe aetate 

in sua 
Pärdidit civem innocentem fälso testimönio. 
D. Väe capiti tuo. M.II. Ecce, Apollo 6x oraclo mi 

imperat, 
U't ego illic oculös exuram lämpadibus arde'ntibus. 
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P. Pörii, mi patör; minatur mihi oculos exürere. 30 

D. Filia, heus. P. Quid est? quid agimus? D. Quid, 

si ego huc servös cito? 
I'bo, adducam, qui hünc hinc toll an t 6t domi de- 

vinciant, 
Prius quam turbarum quid faciat ämplius. M.II. 

(bei Seite) Hern, iäm reor, 
Ni öccupo aliquod mihi consilium, hi domum me 

ad se.aüferent. 
(laut) Pügnis men votäs in huius öre quicquam pärcere, 35 
Ni iam ex meis oculia abscedat raäxumam in ma- 

läm crucem? 
Fäciam, quod iubäs, Apollo. D. Füge domum, 

quantüm potest, 
Ne hie te obtundat. P. Fügio, amabo, ädserva 

istunc, mi pater, 
Ne* quo hinc abeat. Sümne ego mulier misera, 

quae illaec audio? (gebt ab) 
M.II. Haüd male illanc ä me amovi; nunc hunc im- 

purissumum, 40 

Bärbatum, tremüliim Tithonum, Cygno qui clue't 

patre, 
I'ta mihi imperäs, ut ego huius mämbra atque 

ossa atque ärtua 
Cömminuam illo seipione, quem ipse habet. D. Da- 
bitür malum, 
M6 quidem si attigeris aut si pröpius ad me ac- 

ce'sseris. 
M.II. Fäciam, quod iubös; securim cäpiam aneipitem 

atque hünc senem 45 

O'sse tenus doläbo et coneidam ässulatim viscera. 
D. (für sich) Eniravero illud prae'cavendumst atque ac- 

curandüm mihi. 
Säne ego illum metuo, üt minatui*, nö quid male 

faxit mihi. 
M.II. Mülta mi imperäs, Apollo, Nunc equos iunetös iubes 
Cäpere me indomitös, ferocis ätque in cürrum 

inscöndere, 50 

U't ego hunc proteräm leonem ve*tulum, olentem, 

edäntnlum. 

4 • 
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Iam ästiti in cumini, iam lora t£neo, Stimulus 

iam in manust. 
A'gite, equi, facitöte sonitus üngularum äppareat; 
Cürsu celeri fäcite inflexa sit pedum pernicitas. 
D. Mifain equis iunctis minare? M.II. Ecce, Apollo, 

de'nuo 55 

Me* iubes facere impetum in eum, qui hie stat, 

atque oeeidere. 
SeM quis hie est, qui me* capillo hinc de curru 

♦ döripit? 

I'mperium tuiim demutat ätque edictum Apöllinis. 
D. Heu mörbum hercle acrem ac duram. Di, vostram 

fidem. 
Ut hüic, qui insanit, quöm valuit paulö prius, 60 

Sic de'repente täntus morbus ineidit. 
Ibo ätque accersam mödicum iam, quantüm potest. 

(gebt ab) 

M.II. Iamne isti abierunt quäeso ex conspectu meo, 
Qui vi me cogunt, üt validus insäniam? 
Qui.cösso abire ad nävem, dum salvö licet? (geht ab) 65 

* 

Scena II. 

Demaenetus. Phüotas. Menaechmus I. 

D. (allein) Lumbi sedendo mi, öculi speetandö dolent, 
Manendo medicum, dum se ex opere reeipiat. 
Odiösus tandem vix ab aegrotis venit. 
Ait se öbligasse erüs fractum Aesculäpio, 
ApöUini autem brächium. Nunc cögito, 70 

Utriim me dicam medicum ducere an fabrum. 
Atque e'ccum incedit. Möve formicinum gradum. 
Ph. Quid Uli össe morbi dixeras? narrä, senex. 
Num läruatust aiit cerritus? fäc sciam. 
Num eum vetern us aiit aqua intereüs tenet. 75 

D. Quin ea te causa düco, ut id dicäs mihi 

Atque illüm ut sanum facias. Ph. Perfacile id 

quidemst. 
Quin söspitabo plus sescentos in die. 
D. Magna cum cura ego illum curari volo. 
Ph. Sanum futurum mäa ego id promittö fide; 80 

Ita illum cum cura magna curabö tibi. 
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18. Die gleichen Brüder. 53 

D. Atque öccum ipsum hominem. Ph. O'bservemus, 

quam rem agat. 
M.I. (ohne sie zu bemerken) Quam hie dies mi advörsus ob- 

tigit. Ne ego homo vivd miser. 
D. (zu dem Arzte) Aiidin, quae loquitür? Ph. Se mise- 

rum praödicat. D. Addas velim. 85 
Ph. Salvös sis, Menäechme. Quaeso, cur apertas brä- 
' chium ? 

Nön tu scis, quantum isti morbo nunc tuo faciäs 

mali? 
M.I. Quin tu te suspöndis? D. (zum Arzte) Ecquid Sintis? 

Ph. Quidni säntiam? 
Nön potest haec res ellebori ünguine obtinörier. 
S^d quid ais, Menäechme? M.I. Quid vis? Ph. 

Die mihi hoc, quod te* rogo. 
Album an atrum vinum potas? M.I. Quid tibi 

quaesitöst opus? 90 

Ph. Mägni refert, qui colos sit. M.I. Quin 1 tu is in 

maläm crucem? 
D. Iam börcle oeeeptat insanire primulum. M.I. Quin 

tu rogas 
Purpureum panem an puniceum söleam ego esse 

an luteum? 
Söleamne esse avis squamosas, piscis pennatös? 

D. Papae, 
Aüdin tu, ut deliramenta löquitur? quid cessäs dare 95 
Po ti onis äliquid, priusquam pöreipiat insänia? 
Ph. Mäne modo; etiam pärcontabor älia. D. Occidis 

fäbulans. 
Ph. Die mihi hoc: soldnt tibi unquam öculi duri fieri? 
M.I. Quid? tun nie locüstam censes össe, homo igna- 

vissume? 
Ph. Die mihi, en unquam intestina tibi crepant, quod 

sentias? 100 

M.I. U'bi satur sum, nülla crepitant; quändo esurio, 

tum crepant. 
Ph. Hoc quidem edepol häud pro insano vörbum re- 

spondit mihi. 
Pördormiscin tu üsque ad lucem? fäcilin tu ob- 

dormis cubans? 
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M.I. Perdormisco, si me flore sätis complevi Liberi; 

Obdormisco, si resolvi argöntum, quoi ego döbeo. 105 
Nunc te Iuppite> dique omnes, pe'rcontator, per- 

duint. 
Ph. (»u Dem.) Nunc homo insanire occeptat; de Ulis 

verbis cave tibi. 
D. I'mmo melior nunc quidemst de ve*rbis, praeut 

dudüm fuit; 
Näm dudum uxore'm suam esse aie*bat rabiosäm 

canem. 
M.I. Quid ego dixi? D. Insanisti, inquam. M.I. Egone? 

D. Tu istic, qui mihi 110 

Etiam me iunctis quadrigis minitatu's prostörnere. 
M.I. A't ego te sacräm coronam siirripuisse Iövis scio, 
Et ob eamrem in cärcerem ted essecompactiim scio, 
Et postquam es emissus, caesum virgis sub furcäscio ; 
Tum patrem occidisse et matrem vöndidisse etiäm 

scio. 115 

Satin haec pro sanö maledicta mäledictis respöndeo? 
D. O'bsecro hercle, medice, propere, quidquid fac- 
turus, face. 
Nön vides hominem insanire? Ph. Sein, quid fa- 

cias öptumum? 
A'd me face uti deferatur. D. Itane censes? 

Ph. Quippini? 
I bi meo arbiträtu potero curare hominem. D. Age, 

üt lubet. 120 

Ph. (zu Men. i.) Elleborum potäbis faxo äliquos vi- 

ginti dies. 
M. I. A't ego te pendöntem fodiam stimulis trigintä dies. 
Ph. I, arcesse homines, qui iilunc ad me deTerant. 

D. Quot sunt satis? 

Ph. Proin de ut insanire video, quättuor, nihilo minus. 
D. Iam hie erunt; adse>va tu istunc, mödice. Ph. 

Immo ibö domum, 125 

Ut parentur, quibus paratis opus est. Tuos ser- 

vos iube 
Hüne ad me feränt. D. Iam ego illic fäxo erit. 

Ph.- AbeÖ. D. Vale. (Beide gehen ab.) 
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Scena III. 

Menaechmus I. 
A'biit socerus, äbiit medicus ; sölus sum. Pro lüppiter, 
Quid illuc est, quod hice me homines insanire 

pra^dicant ? 
Nam equidem, postquam gnätus sum, nunquam 

aögrotavi uniim diem. 130 

Ne*que ego insaniö neque pugnas e*go nee litis coepio. 

Sälvos salvos älios video ; növi ego homines ; ädloquor. 
A'n illi, perperam insanire qui äiunt me, ipsi in- 

Säniunt? (Er setzt sich auf eino Bank.) 

Scena IV. 

Menaechmus L Demaenetus. Servi. Messenio. 

D. (zu den Sciaven) P6r ego vobis deos atque homines 

dico, ut imperium meum 
Säpienter habeätis curae , quae imperavi atque 

impero. 135 

Facite illic homo iam in medicinam ablätus sub- 

blimis siet, 
Nisi quidem vos vöstra crura aut lätera parvi 

pönditis. 
Cäve quisquam, quod illic minitetur, vöstrum 

flocci fecerit. 
Quid stätis? quid dubitätis? iam sublimem rap- 

tum opörtuit. 
Ego ibo ad medicum; praästo ero illi, quöm ve- 

nietis. (geht ah) M.I. O'ccidi. 140 
Quid hoc öst negoti? quid illic homines ad me 

currunt, öbsecro? 
Quid völtis vos? quid quäeritatis? quid me cir- 

cumsistitis? 
Quo räpitis me? quo förtis me? perii. O'bsecro 

vosträm fidem, 
Epidämnienses sübvenite cives. (zu den Sciaven) Quin 

me mittitis? 

Mo. (der unterdessen des Weges gekommen, um seinen Herrn, Men. II., zu 

■ suchen, und auf der Seite den Hergang beobachtet hat) 

Pro di immortales, öbsecro, quid ego öculis aspi- 

cio meis? 145 
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Erum meamindignlssame nescio qui sublimämferant. 
M.I. Ecquis 8uppetias mi äudet ferre? Mo. Ego, ere, 

atque audacissume. 
fäcinus indignum 6t malum, 
Epidämnii civös, erum meum hie in pacato öppido 
Luci deripier in via, qui liber ad vos v6nerit. 150 

Mittite istunc. M.I. O'bsecro te, quisqui's, ope- 

ram mi ut duis 

Neu sinas in me insignite fieri tantam iniuriam. 

Mo. I mmo operam dabo 6t defendam etsübvenibo södulo. 

Nünquam te patiär perire; me* perirest aöquius. 

Eripe oculum isti, te ab umero qui tenet, ere, 

te öbsecro; 155 

Hisce ego semöntem in ore fäciam pugnosque öbseram . 
Mäxumo hercle hodie* malo vostro istunc fertis. 

Mittite. 
M.I. Töneo ego huic oculum. Mo. Face, ut oculi locus 

in capite appäreat. 
Vös scelestos, vös rapacis, vös praedones. Servi 

Periimus. 
O'bsecro hercle. Mo. Mittite ergo. M.I. Quid me 

vobis täctio'st? 160 

Pe*cte pugnis. Mo. Agite, abite, fiigite hinc in 

maläm crucem. 

(Sie fliehen; nur einer zögert etwas. Zu diesem:) 

En tibi etiam; quia postremus cedis, hoc praemi 

feres. — 
Nimis bene ora cömmetavi atque ex mea sentöntia. 
Edepol, ere, ne tibi suppetias t^mperi adveni modo. 
M.I. A't tibi di sempör, adulescens, quisquis es, fa- 

ciänt bene. 165 

Nam äbsque ted essät, nunquam hodie ad sölem 

occasum viverem. 
Mo. Ergo edepol, si röete facias, e're, med emittäs manu. 
M.I. Liberem ego te? Mo. Verum; quandoquidem, öre, 

te servavi. M.I. Quid est? 
A'dulescens, erräs. Mo. Quid, erro? M.I. P6r Io- 

vem adiurö patrem, 
M6d erum tuum non esse. Mo. Nön taces? M.I. 

Non möntior, 170 
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Nöc meus servos ünquam tale föcit, quäle tu mihi. 
Mo. Sic sine igitur, si esse tuum jaegäs me, abire 

liberum. 

M.I. Mea quidem hercle causa über östo atque ito, 

quo voles. 
Mo. Nämpe iubes? M.I. Iubeo hercle, si quid impe- 

rist in t£ mihi. 
Mo. Salve, mi patröne. Quom tu liberas me sörio, 175 
. Gaüdeo. M.I. Credo hercle vero. Mo. S6d, pa- 
tröne, te öbsecro, 
Ne* minus nunc imperes mihi, quam quom tuus 

servos fui. 
Apud ted habitabo e*t, quando ibis, üna tecum 

ibo domum. 
Mäne me; nunc ibo in tabernara, väsa atque 

argentüm. tibi 
Räferam ; rectest öbsignatum in vidulo marsüpium 1 80 
Cum viatico; id ego tibi iam huc ädferam. M.I. 

Adfer stränue. 
Mo. Sälvom tibi item, ut mihi dedisti, röddibo; tu 

hie ine' mane. (geht ab) 
M.I. Nimium mira mihi quidem hodie exörta sunt 

miris modis. 
Ha£c nihilo esse mihi videntur sectius quam 

SÖmnia. (geht ab) 

Scena Y. 

Menaechmus IL Messe nio. Menaechmus L 

M.II. (im Gespräche mit Mess. des Weges kommend.) Mön hodie US- 

quam cönvenisse te, audax, audes dicere, 185 
Pöstquam advorsum mi imperavi ut hüc venires? 

Mo. Quin modo 
Eripui, honrineS quom ferebant te* sublimem 

quättuor, 

A'pud hasce aedis. Tu clamabas deum fidem 

atque hominum ömnium 

Quom ego aecurro täque eripio vi pugnando, in- 

grätiis. 

b eam rem, quia t6 servavi, me ämisisti liberum. 190 
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Quom argentum dixi me petere et väsa, tu, 

quantum potest, 
Praecucurristi öbviam, ut, quae fecisti, infitiäs eas. 
M.II. Liberum ego te iüssi abire? Mo. Cörto. M.n. 

Quin certissumumst 
Möpte potiuö fieri servom, quam te unquam 
x emittäm manu. 

Mo. (indem er in der Ferne Mon. I. kommen sieht) Di immorta- 

les, quid ego video? M.IL Quid 
vides? Mo. Speculüm tuum. 195 

M.II. Quid negotist? Mo. Tuast imago; tarn consimi- 

list, quam potest. 

M.II. Pol profecto haud öst dissimiiis, meam quom 

formam nöscito. 

M. I. (der inzwischen herangekommen, zu Mess.) adulescenssälve, 

qui me servavisti, quisquis es. 

Mo. A dulescens, quaeso hörcle, eloquere tuum mihi 

nomen, nisi piget. 
M.I. Nön edepol ita prömeruisti de* me, ut pigeat, 

quae velis, 200 

Eloqui. Mihist Menaechmo nömen. M.II. Immo 

edepol mihi. 
M.I. Siculus sum Syräcusanas. M.II. Eadem pol pa- 

triäst mihi. 
M.I. Quid ego ex te audio? M.n. Hoc quod res est. 

Mo. (zu m. ii. t auf m. i. deutend) Növi equidem 
hunc; erus äst meus. 
M.II. De*lirare mihi videre. Nön commeministi simul 
Te hödie mecum exire ex navi? Mo. Enimvero 

aequom pöstulas. 205 

Tu erus es; (zu ar. i.) tu särvom quaere. (zu m. iL) 

Tu salveto ; (zu M. i.) tu vale. 
Hüne ego esse aio Menaechmum. M.I. A't ego 

me. M.II. Quae haec fäbulast? 
Mo. (für sich) Di immortales, quam insperatam spem 

datis mi, ut süspicor. 
Sevocabo erüm. (laut) Menaechme. M.I.&II. (zugleich) 

Quid vis? Mo. Non ambös volo, 
Söd erum. Ufeer vostnimst advectus me*cum navi? 

M.I. Nön ego. 210 
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M.II. A't ego. Mo. Te volo igitur; hnc concöde. M.II. 

Concessi. Quid est? 
Mo. I'llic homo aut est s^cophanta* aut geminus est 

fratör tuus. 
Näm hominem hominis similiorem nünquam vidi 

ego älterum, 
Nöque aqua aquae neque läcte lactis, mihi crede, 

usquam similiust, 
Quam hie tuist tuque huius autem; pöste ean- 

dem patriam äc patrem 215 
Mömorat. Meliustnös adire ätque hunc percontärier. 
M.II. Hörcle qui tu rne admonuisti räete et habeo grätiam. 
Mo. (zu m. i.) Spe*s mihist vos inventurum frätres ger- 

manös duos 
Göminos una mätre natos 6t patre uno unö die. 
M.I. Mira memoras. U'tinam efficere, quöd pollicitu's, 

pössies. 220 

Mo. Pössum. Sed nunc ägite uterque id, quöd rogabo, 

dicite. 
M.I. U'bi lubet, roga; röspondebo. Nil reticebo, quöd 

sciam. 
Mo. Estne tibi nome'n Menaechmo? M.I. Fateor. Mo. 

Estne itidöm tibi? 
M.II. Est. Mo. Patrem fuisse Moschum tibi ais? M.I. 

Ita vero. M.II. Et mihi. 
Mo. 6sne tu Syräcusanus? M.I. Cörto. Mo. Quid tu? 

M.II. Quippini? 225 

Mo. Optume usque adhüc conveniunt signa; porro 

operäm date. 
Quid longissumö meministi, die mihi, in patriä 

tua? 
M.I. Cum patre ut abii Taren tum ad mercatum; pöstea 
Inter homines me* deerrare ä patre atque inde 

ävehi. 
M.II. Iüppiter supröme, serva mö. Mo. (zu m. ii.) Quid 

clamas? quin taces? 230 

(zu m. i.) Quöt era3 annos gnätus tum, quom pater 

a patria te ävehit? 
M.I. Säptuennis; näm tum dentes mihi cadebant pri- 

mulum. 
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Neque j>atrem postillac unquam vidi. Mo. Quid? 

vos tum patri 
Filii quot eratis* M.I. Ut nunc mäxume me- 
in ini, duo. 
Mo. Uter eratis, tun an ille, maior? M.I. Aeque 

ambo pares. 235 

Mo. Uno nomine ambo eratis? M.I. Minume; nam 

mihi hoc erat, 
Quöd nunc est, Menaechmo; illunce tum vocabant 

Sösiclem. 
M.II. Signa agnovi; cöntineri, quin complec tar, nönqueo. 
Mi germane gemine frater, salve; ego sum Sö- 

sicles. 
M.I. Quömodo igitur pöst Menaechmo nomen est fac- 
tum tibi? 240 
M.II. Pöstquam ad nos renüntiatamst te 6t patrem 

esse mörtuom, 
A'vos mutavit nöster; tibi quod nömen est, fe- 

cit mihi. 
M.I. 0' salve, insperäte, multis ännis post quem con- 

spicor, 
Frater. M.II. Et tu, quem ego multis 6t mise- 

ris laböribus 
U'sque adhuc quaesivi, quemque ego 6sse inven- 

tum gaüdeo. 245 

Mo. (zu m. II.) Nümquid me moräre, quin ego Über, 

ut iusti, siem? 
M.I. Optumum atque aequissumum orat, frater; fac 

causa mea. 
M.II. Liber esto. M.I. Quöm tu's liber, gaüdeo, Mes- 

senio. 
Mo. (zum Publicum) Nunc, spectatoräs, valete et nöbis 

clare applaüdite. 
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14r. Das Wiederfinden. 



Hegio. Philocrates, 

Philopolemus, fUius Hegionis. Tyndarus, } captivi. 

Stalagmits, servos Hegionis. Aristophontes, 

Ergasilus, parasitus. Lorarii. 



es, ) 
mtes, J 



(Dem Aetolier Hegio war einst ein vierjähriger Sohn von seinem 
Sclaven Stalagmus geraubt und in Elis an einen Theodoromedes ver- 
kauft worden, ohne dass der Vater die Spur des verlorenen Kindes 
je auffinden konnte. Sein zweiter Sohn Philopolemus gerieth später 
als Kriegsgefangener ebenfalls in Sclaverei in demselben Elis und 
zwar im Hause eines Bekannten von Theodoromedes. Umgekehrt 
kam der Sohn des Theodoromedes, Philocrates, mit seinem Sclaven 
Tyndarus durch denselben Krieg als Sclave in das Haus des Hegio; 
doch vertauschen die beiden einer Verabredung gemäss ihre Rollen, 
so dass sich der Herr als den Sclaven, der Sclave als den Herrn 
ausgibt. Nun möchte Hegio seinen Sohn Philopolemus durch Aus- 
tausch gegen Philocrates zurückbekommen und will zur Bewerkstel- 
ligung der Sache den Sclaven nach Elis schicken. So wird der vorgebliche 
Sclave, Philocrates, in seine Heimat entlassen. Nun ist aber ein an- 
derer Eleer, Aristophontes, als Kriegsgefangener bei dem Bruder des 
Hegio; da dieser den Philocrates zu kennen erklärt und ihn zu 
sehen wünscht, so nimmt ihn Hegio mit nach Hause. Als nun der 
vorgebliche Philocrates, Tyndarus, die beiden in das Haus treten 
sieht, stürzt er auf einer andern Seite heraus, voll Angst, weil er die 

Entdeckung des Betrugs voraussieht.) 

Scena I. 
Tyndarus. 

Nunc illud est, quom me" fuisse quam £sse nimio 

mävelim ; 
Nunc spös, opea auxiliaque a me segregant spernunt- 

que se. 
Opärta quae fu^re, aperta sunt, patent praestigiae. 
Perdidit me Aristophontes hie, qui intro advenit modo, 
i's me novit, is. sodalis Philocrati et cognätus est. 5 

N^que Salus servare, si volt me*, potest, nee cöpiast 
Me öxpediundi," nisi si astutiam äliquam corde mächinor. 
Quam, malum? quid mächiner, quid cömminiscar, haereo. 

• 

Scena II. 

Hegio. Aristophontes. Tyndarus. 

H. Quo illiim nunc hominem pröripuisse förae se dicam 

ex aädibus? 
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(den Tyndarns erblickend, zu Aristoph.) Sequere : 6m tibi homi- 

nem, adi ätque adloquere. T. (f&raich) Quis 
homost me hominum miserior? 10 

A. Quid istuc est, quod meos te dicaiu fugitare oculos, 

T^ndare, 
Pröque ignoto me äspernari , quasi me nunquam 

növeris ?• 
Equidem tarn sum sörvos quam tu, etsi ego domi 

über fui, 
Tu üsque a puero sörvitutem sörvivisti in A'lide. 
H. Edepol minume miror, si te fügitat aut oculos tuos 15 
Aüt si te odit, qui istum appelles Tyndarum pro 

Philocrate. 
T. H6gio, hie homö rabiosus häbitus est in Alide; 
Ne* tu, quod istic fäbulatur, aüris immittäs tuas. 
Näm istic hastis inseetatus äst domi matrem 6t patrem, 
Et illic isti, qui sputatur, morbus interdüm venit. 20 

Proin tu ab istoc pröeul abscedas. IT. U'ltro istum 

a me. A. Ain, veYbero, 
Me" rabiosum atque inseetatum esse hastis meum me- 

moräs patrem 
Et eüm mihi esse mörbum, ut qui med opus sit 

insputärier? 
H. Ne verere, multos iste morbus homines mäcerat, 

Quibus insputari saluti fiiit atque is pröfuit. 25 

A. Quid? tu autem etiam huic erädis? H. Quid ego cre- 

dam huic? A. Insanum esse me. 
T. Viden tu hunc, quam inimico voltu intüitur? con- 

cedi öptumumst, 
Högio; fit, quöd ego dixi; gliscit rabies; cäve tibi. 
H. Credidi esse insanum extemplo, ubi te äppellavit 

Tyndarum. 
T. Quin suom ipse inte*rdum ignorat nömen neque seit, 

qui siet. 30 

H. A't etiam te suöm sodalem esse aibat. T. Haud vidi 

magis, ; 
Et quidem Alcmaeus ätque Orestes 6t Lycurgus postea 
Una opera mihi sunt sodales, qua iste. A. At etiam, 

füreifer, 
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Male loqui mi aud£s? non ego te növi? H. Pol pla- 
num id quidemst. 
Quam vides, eum ignöras; illum nöminas, quem non 

vides. 35 

A. I'mmo iste eum sese ait, qui non est, e*sse et, qui 

veröst, negat. 
Näm is est servos ipse neque praeter se unquam ei 

servös fuit. 
T. Quia tute ipse ege*s in patria ne*c tibi, qui viväs, domist, 
O'mnis inveniri similis tui vis; non mirüm facis. 
Est miserorum, ut mälevolentes sint atque invideänt 

bonis. 40 

A. Högio, vide sis, ne quid tu huic tömere insistas erädere, 
A'tque, ut perspiciö, profecto iäm aliquid pugnae dedit ; 
Filium tuum, quöd redimere se ait, id ne utiquam 

mihi placet. 
T. Scio te id nolle fieri; efficiam tarnen ego id, si di 

ädiuvant. 

Illum restituam huic, hie autem in A'lidem me meo patri ; 45 
Pröpterea ad patrom hinc amisi Tyndarum. A. Quin 

tüte is äs, 
Näque praeter te in A'lide ullus särvos istoc nöminest. 
T. Pärgin servom me öxprobrare esse, id quod vi hostili 

öbtigit? 
A. Enim iam nequeo cöntineri. T. (zu Heg.) Heus, aüdin 

quid ait? quin fugis? 
Iam illic hie nos inseetabit läpidibus, nisi illünc iubes 50 
Cömprehendi. A. Cnicior. T. Ardent öculi; fune opus, 

Hägio'^t. 
Viden tu illi maculäri corpus tötum maculis lüridis? 
Atra bilis ägitat hominem. A. At pol te, si hie sa- 

piät senex, 

Pix atra agitet äpud carnuficem tuoque capiti illüceat. 
T. i'am deliramänta loqui tur, läruae stimulänt virum. 55 
H. Quid, si ego hunc nunc cömprehendi iüsserim? T. Sa- 

piäs magis. 
A. Cnicior lapidem nön habere m£, ut illi mastigiae 
Cörebrum excutiam, qui me insanum värbis concinnät 

suis. 
* T. Aüdin lapidem quaäritare? A. Sölus te solüm volo, 
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Hegio. H. Istinq löquere, siquid vis, procul; tarnen 

aüdiam. 60 

T. Namque edepol, si adbites propius, ös denasabit tibi 
Mördicus. A. Neque pol me insanum, Högio, esse 

cr^duis, 
Nöque fuisse unquäm neque esse mörbum, quem istic 

aütumat. 
Verum si quid mötuis a me, iübe me vinciri; volo, 
Dum istic itidem vinciatur. T. Immo enimvero, Högio, 65 
I'stic, qui volt, vinciatur. A. Täce modo; ego te, 

» Philocrates 
Fälse, faciam, ut verus hodie räperiare Tyndarus. 
Quid mi abnutas? T. Tibi ego abnuto? A. (zu Heg.) 

Quid agat, si absis löngius? 
H. Quid ais? quid, si adeam hunc insanum? T. Nugas; 
, ludificäbitur. 

Gärriet, quoi ne*que pes unquam ne*que caput compäreat. 70 
H. Nihili facio; tarnen adibo. T. (für sich) Nunc ego om- 

nino öccidi. 
H. Do tibi operam, Aristophontes, si quid est, quod 

me' velis. 

r 

A. Ex me audibis ve>a, quae nunc falsa opinare, Högio. 
Söd primum hoc med öxpurgare tibi volo, me insäniam 
Näque teuere nöque mi esse ulluin mörbum, nisi 

quod sörvio. 75 

At ita me rex deorum atque hominum fäxit patriae 

cömpotem, 
U't istic Philocratös non magis est quam aüt ego 

aut tu. H. Eho, die mihi, 
Quis illic igitur 6st? A. Quem dudum dixi a prin- 

cipiö tibi. 
Hoc si secus repöries, nullam causam dico, quin mihi 
Et parentum et libertatis apud te deliquiö siet. 80 

H. (zu Tyndarus) Quid tu ais? T. Me tuum esse servom et 

t6 meum erum. H. Haud istüc rogo. 

Fuistin über? T. Füi. A, Enimvero nön fuit, nugäs agit. 
T. Qui id tarn audacter dicere audes? A.»Puerum te vidi 

puer. 

T. Meam rem non eure* s, si recte fäcias ; num ego curö tuam ? 
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H. Fuitne lraic pater Thesaurochr^sonicochrysides? 85 

A. Nön fuit, neque ego istuc nomen unquam audivi ante 

hunc diem. 

Philocrati Theodöromedes fuit pater. T. (für sich) Pereö 

probe. 

H. Satin istuc mihi äxquisitumst fuisse hunc servom in 

A'lide, 
Näque esse hunc Philocrate'm? Ä. Tarn satis quam 

nünquam hoc invenie*s secus. 

Philocrates iam inde usque amicus fuit mihi a puerö 

puer. 90 

H. Tum igitur ego denincinatus, deartuatus süm miser 

Huius scelesti te'chnis, qui me, ut lübitumst, ducta- 

vit dolis. 
Se'd qua faciest tüus sodalis Philocrates ? A . Dicäm tibi : 
Mäcilento ore, ndso acuto, corpore albo, oculis nigris, 
Sübrufust, aliquäntum crispus, cincinnatus. H. Cönvenit. 95 
T. (für sich) Vaö illis virgis miseris, quae hodie in te*rgo 

morientür meo. 
H. Ve>ba mihi data e*sse video. T. (für sich) Quid ces- 

satis, cömpedes, 
Cürrere ad me me*aque amplecti crüra, ut vos cu- 

stödiam ? 
H. Satin illi me hodie* scelesti cäpti ceperünt dolo? 

l'llic servom se ädsimulabat, hie sese autem liberum. 100 
Niiculeum amisi, retinui pigneri putämina. 
Hie quidem me nunquam irridebit. Cölaphe, Cor- 

daliö, Corax, 

I'te, istinc eiferte lora. (Die Lorarü kommen heraus.) Lor. 

Nüm lignatum mittimur? 
H. Inicite manicas äctutum huic mastigiae. 
T. Quid hoc öst negoti? quid ego deliqui? H. Kogas? 105 

Conföcisti omnis r6s ac ration^s meas. 

Ita mi öxemisti Philocratem falläciis: 
T. An, öbsecro hercle te, id nunc suscensäs mihi? 
H. At cum cruciatu mäxunio id faetümst tuo. 
T. Dum ne ob malefacta pe>eam, parvi existumo. 110 

Si ego hie peribo, si ille, ut dixit, nön perit, 

At erit mi hoc factum mörtuo memoräbile 

A. Schmidt, Plautus. 5 
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Me raäm erum captum ex Servitute atque höstibus 

lteducäm fecisse liberum in pairiam ad patrem 

Meümque potius me' caput periculo 115 

Praeoptavisse, quam is periret, pönere. x 

Qui pe> virtutem pärierit, non interit. 
A. (für sieb) Pro di immortales, nunc ego teneo, nunc scio, 

Quid hoc sit negoti. Meus sodalis Philocrates 

In übertatest ad patrem in patriä. Benest. 120 

Sed hoc mihi aegrest me huic dedisse operäm malam, 

Qui nunc propter me .me'aque verba vinetus est. 
T. Erum servavi, quam servatum gaiideo, 

Quoi me* custodem addiderat erus maiör meus. 

Id mälene factum tu arbiträre? H. Pässume. 125 

T. At ego äio recte, qui abs te sorsum söntio. 

Nam cögitato, si quis hoc gnatö tuo 

Tuus sörvos faxet, quälem haberes grätiam? 

Emitteresne necne eum servöm manu? 

Respönde. H. Opinor. T. Cur ergo iratüs mihi's? 130 
H. Quia illi fuisti quam mihi fiddlior. 
T. Quid? tu üna nocte pöstulavisti öt die 

Recäns captum hominem, nüperum et novicium, 

Te perdocere, ut melius consuleräm tibi 

Quam illi, quicum una a püero «aetatem exegeram? 135 
H. Ergo ab eo petito grätiam. A. Obsecro te, Hägio, 

Ne tu istunc. hominem perduis. H. Curäbitur. 

Abdücite istum actutum ad Hippolytüm fabrum, 

Iubete huic crassas cömpedis impingier. 

Inde öxtra portam ad meum libertum Oördalum 140 

In läpieidinas fäcite deduetüs siet, 
Atque hünc me velle dicite ita curärier, 
Nequi deterius huic sit quam quoi pe*ssumest. 

(Die Lorarii geben mit Tyndarna fort.) 

Nunc certumst nulli pösthac quiequam erädere. 145 

Satis süm semel decäptus; speravi miser 

Ex Servitute me äxemisse fllium. 

Ea spös elapsast. Perdidi unum filium, 

Puerüm quadrimum, quam mihi servos sürpuit, 

Neque eum servom unquam repperi neque fllium. 150 

Maiör potitus höstiumst. Quod hoc äst scelus? 
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(zu Arist.) Sequere häc; reducam te, übi fuisti. Nöminis 
Miseräri certumst, qute mei miseret neminem. 

Scena III. 

Ergasilus, nachher Uegio. 

E. Iüppiter supröme, servas mö measque augäs opes; 

Mäxumas oplmitates öpiparasque offörs mihi. 155 

Nunc ad senem cursiim capessam hunc Hegionem, 

quoi boni 
Tantum äffero, quantum ipsus a dis öptat, atque 

etiam ämplius., 
Speröque me obTiunc nuntium esse aete'rnum adep- 

turiim cibum. 
H. (aas seinem Hanse tretend) Quanto in pectore h&nc rem meö 

magis volüto, 
Tanto mi aegritudo auetiör est in änimo. 160 

(den Ergas. erblickend) Sed ErgaSÜUS Östne hie, prOCÜl 

quem ire video? 
Collöcto quidämst palliö; quidnam aetürust? 

E. (ohne Hegio zu erblicken) MoVG äbs te moräm nunc, Er- 

gäsile, atque age häne rem. 
Minor interminörque, ne quis mi bödie obstiterit 

öbviam, 
Nisi qui satis diu vixisse sese homo arbiträbitur ; 165 
Näm qui obstiterit, öre sistet. H. Hie homo pugi- 

latum ineipit. 

E. (wie oben) Fäcere cer turnst. Proinde ita omnes itinera 

insistänt sua, 
Ne* quis in hanc plateäm negoti cönferat quiequäm sui ; 
Näm meus est ballista pugnus, cübitus catapultästmihi, 
Umerus aries; tum genu ut quemque icero, ad ter- 

räm dabo. 170 

Tum pistores seröfipasei, qui alunt furfuri sues, 
Quärum odore praöterire nemo pistrinum potest, 

Eorum si quoiüsquam scrofam in püblico conspöxero, 

Ex ipsis dominis meis pugnis äxculcabo für für es. 

H. Bäsilicas edictiones atque imperiosäs habet. 175 

E. (wie oben) Tum piscatoräs, qui praehibent pöpulo pi- 

scis foötidos 

5* 
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E, ■*>* vw« Sri egi e*«o L^se H^pcn«: oaoire L 

H, Q^a* 'l^se e*t laei:ua. qTL*ai Lü:- laenis largitür 
E, -9*'M*, Paltat» aedis. HecU. nbi estis? eeqnis hoc 

aperit Cystium, 
Priu* ({Kkzrn pultando &*§ulaüm ioribos exitmm äffero? 190 
H, P'rrinbet hint eoiloqui honünem. Ergäsile! E. <»k»e 

r>knn«<ftkt. Qui Ergasüüra Tceat? 
H, \\A;\>\ft ruft. E. Fortuna tibi quod nee faeiet nee 

nunc facit. 
H'V; me iubes. Sed quist? H. Bespiee dam ad me; 

H^glO Snm. E. /sick »aek An mkekrad» h mihi. 

C4do raanum. H. Mandm? E. Man am, inqnam, cedo 

tnam actutüm. H. Tene. 
E. üaude, H. Quid ego gaüdeam? E. Qnia ego impero. 

Age, gaude modo. 195 

H, P61 moerorea mi äntevortunt gaddiis. E. * * * 
Iam ego ex corpore exigam omnis maculas moero- 

rdm tibi. 
Gaüdeaudacter. H. Gaüdeo, etsi nil scio, qnod gaüdeam. 
E, IMne faci», Iube . . H. Quid iubeam? E. Ignem 

ingentem fieri. 
H. Ignem ingentem? E. Ita dico, magnus üt sit. H. 

Quid? me, völturi, 200 

Tuan causa aedi» incensunim censes? E. NolHräscier. 
Iüben an non iubes astitui aülas, patinas elui, 
Lilridum atque epuläs foveri föculis ferventibug, 
A lium piHciö praestinatum abire? H. Hie vigilans 

sömniat. 
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E. A'lium porcmam ätque agninam et püllos gallinäceos? 205 

H. Scis bene esse, si sit, unde. E. Müraenam atque oph- 

thälmiam, 
Höraeum scombrum öt tnigonum et cötuin et möl- 
lern cäseum? 

H. Nörainandi istcfeiin tibi erit mägis quam edundi cöpia 
Hie apud me, Ergäsile. E. Mean me causa hoc 

censes dicere? 

H. Nee nihil hodie ne*c mul'to plus tu hie edes, ne 

frus,tra sis. 210 

Proin tu tui cotidiani victi ventrem ad me äfferas. 
E. Vin te faciam förtunatum? H. Mälim quam miserüm 

quidem. * 

E. Nunc hanc laetitiam äeeipe a me, quam fero ; nam filium 
Tüum modo in portü Philopolemum vivom, salvom et 

söspitem 
Vidi in publica celoce ibide*mque illum adulescentulum 215 

Aleum una et tuum Stalagmum sörvom, qui au- 

fugit domo, 
Qui tibi subripuit quadrimum püerum filiolüm tuum. 
H. A bi in malam rem, lüdis me. E. Ita me amäbit 

^ saneta Säturitas, 

He'gio, itaque suo me semper cöndecoret cognömine, 

U't ego vidi. H. Meumne gnatum? E. Tuum gnatum 

et geniüm meum. 220 

H. Et captivom. illum A'lidensem? E. Ma toV^WAAgj. 

H. Et se'rvolum 

Meum Stalagmum, meum qui gnatam subripuit? 

E. Ny reev Kd^av. 
H. Die, bonan fidö tu mi istaec ve'rba dixisti? E. Bona. 
H. Di immortales, iterum natus videor, vera si autumas. 
E. Ain tu? dubium habe* bis etiam, sänete quom ego 

iurem tibi? 225 

Pöstremo, Hegio, si parva iüri iurandöst fides, 
Vise ad portum. H. Fäcere certumst. Tu intus 

cura, quöd opus est; 
Süme, posce, pröme quidvis; te* facio cellärium. 
Cüra, quam optumä potes. E. Bene ambula et red- 

ämbula. 

(Hegio geht ab nacl silas in das Hans.) 
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Scena IT« 

Hegio. Phüopolemus. Phüocrates. Stalagmits. 

H. Iovi disque agö gratiäs merito mägnas 230 

Quom tö reducem nunc tuo patri reddiderunt, 
Quomque 6x miseriis plurumis mi exemörunt, 
Quas, dum te care'ndum hie fuit, sustentäbam, 
Quomque hünc ego conspicio in potestate nöstra, 
Quomque huius repärtast fidös firma nöbis. 235 

Pp. Sätis iam dolui ex änimo et cura sätis me et la- 

crumis mäceravi; 

Sätis iam audivi tuas aerumnas, ad portum mihi 

quäs memorasti. 
Hoc agamus. Pc. Quid nunc, quoniam tecum ser- 

vavi fidem 
Tibique hunc reducem in libertatem feci? H. Fe- 

cisti, üt tibi, 
Phüocrates, nunquäm referre grätiam possim satis, 240 

Proinde ut tu promöritu's de me et filio; Pp. Im- 

mö potes, 
Pater, et poteris et ego potero et di potestatöm 

* dabunt, 

U't beneficium bene merenti nöstro merito muneres, 
Sicut tu huic potes, pater mi, fäcere merito mä- 

xume. 
H. Quid opust verbis? lingua nullast, qua ^egem, 

quidquid roges. 245 

Pc. Pöstulo abs te, ut mi illum reddas sörvom, quem 

hie reliqueram 
Pignus pro me, mihi qui melior quam sibimet 

sempe> fuit, 
Pro benefactis öius ut ei prötium possim reddere. 
H. Quöm bene fecisti, referetur grätia et, quod pöstulas, 
Et si tu aliud quid me orabis, impetrabis. A't- 

que te 250 

Nölim suscensäre, quod ego irätus ei feci male. 
Pc. Quid fecisti? fl. In läpieidinas cömpeditum cöndicfi, 
U'bi reseivi mihi data esse värba. Pc. Vae miserö 

mihi. 
Pröpter meum caput labores hömini evenisse öptumo. 
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H. A't ob eam rem mihi libellam pro eo argenti nä ' 

duis; 255 

Grätiis a me, tit sit liber, diicito. Pc. Edepol, Högio, 
Fdcis benigne. ' Se'd quaeso, hominem ut iubeas ar- 

cessi. H. Licet, 
(zu den Knechten) U'bi vos estis? ite actutum, Tynclarum 

huc arc^ssite. 
(zu PMiopoiem. u. Phiiocr.) Vos ite intro ; intäribi ego ex 

hac stätua verbereä volo 

Erogitare, meo minore quid sit factum filio; 2(J0 

Vos lavate interibi. Pp. Sequere hac, Philocrates, 

me intrö. Pc. Sequor. 

(Alle ab, ausser Hegio und Stalagmus.) 

Sceua V. 

Hegio, Stalagmus. 

H. Age tu illuc proce'de, bone vir, ldpidum mancu- 

piüm meum. 
St. Quid me facere oportet, ubi tu tälis vir falsum 

aütumas? 
Füi ego bellus, löpidus, bonus vir nünquam neque 

frugi bonae 
Nöque ero unquam; ne tu in spem ponas mö bonae 

frugi fore. 265 

H. Pröpemodum, ubi loci fortunae tüae sint, facile 

intöllegis, 
Räcta et vera löquere; sed neque vere tu neque 

re*cte adhuc 
Föcisti unquam. St. Quöd ego fatear, crödin pu- 

deat, quom aütumes? 
H. A't ego faciam, ut püdeat; nam in rubörem te 

totüm dabo. 
St. Eia, credo ego, imperito plägas minitaris mihi. 270 
Tandem ista aufer; dice, quid fers, ut feras hrnc, 

quöd pätis. 
H. Sätis facundu's; se'd iam fieri dicta compendi volo. 
Hoc agamus. Iam änimum advorte ac mihi, quae 

dicam, edissere. 
Si eris verax, 6x tuis rebus föceris meliüsculas. 
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St. Nugae istaec sunt; nön me censes scire, quid dig- 

nus siem? 275 

H. A't ea subterfugere potis es paiica, si non ömnia. 
St. Paüca effugiam, scio; nam multa evönient et me- 

ritö meo, 
Quia ego et fugi et tibi subripui filium et eum 

vändidi. 
H. Quöi homini? St. Polyplusio Theodöromedi in A'lide 
Söx minis. H. Pro di immortales, is quidem huius 

«tet pater 280 

Philocrati. St. Quin melius novi quam te et vidi 

saöpius. 
H. Sörva, Iuppite*r supreme, et me*d et meum gnatüm 

mihi. 

Philocrates, per tuum te genium öbsecro, exi; te* volo. 

Scena Tl. 

Regio. Philocrates. Stalagmits. 

> Pc. He'gio, adsum; si quid me vis, impera. H. Hie 

gnatum meum 

Tuo patri ait se vöndidisse s6x minis in A'lide. 285 
Pc. Quam diu id faetümst? St. Hie annus ineipit vi- 

c^nsumus. 
Pc. Falsa memorat. St. Aüt ego aut tu; nam qua- 

drimulüm tibi 
Tuns pater pecüliarem pärvolo puerö dedit. 
Pc. Quid erat ei nomen? si veradicis, memora dum mihi. 
St. Paägnium vocitätust; post vos indidistis T^ndaro L 290 
H. Vivitne is homo? St. Arg^ntum aeeepi, nil curavi 

cäterum. 
H. (zu Phüocr.) Quid tu ais? Ph. Quin istic ipsust T^n- 

darus tttus filius. 
H. Et miser sum et förtunatus, si vos vera dicitis. 

Eo miser sum, quia male Uli feci, si gnatüs meust. 
Quöd male feci, erücior; modo si infectum fieri 

pössiet. 295 

Se'd eceum incedit hüc ornatus haud ex suis vir- 

tütibus. 
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Scena VII. 

Hegio. Fhilocrates* Tyndatus, Stalagmus. 

T. (für sich) Vidi ego multa saäpe picta, quae A cherunti 

fierent 
Crüciamenta ; verum, enim vero nulla adaequest 

A'cheruns 
A'tque ubi ego fui in läpicidinis. I Uic ibi de- 

mümst locus, 
U'bi labore lässitudo exigunda ex corpore. 300 

Nam übi illo adveni, quasi patriciis püeris aut 

moneclulae 
Aut anates aut cöturnices däntur, quicum lüsitent, 
I'tidem mi advenienti haec upupa, qui me delectem, 

datast. 

(die andern erblickend) S£d erUS eCCUHL ante Östilim et 

erus älter eccum ex A lide 
Rädiit. H. Salveto, exoptate gnäte mi. T. Hern, 

quid „gnäte mi a ? 305 

Pc. Salve', Tyndare. T. Et tu, quoius causa hanc 

aerumnam exigo. 
Pc. At nunc liber in divitias fäxo venies; näm tibi 
Pater hie est; hie servost, qui te huic hinc qua- 

drimum surpuit. 
Quin huius filium intus eccum, frätrem germaniim tuum. 
T. Quid tu ais?"addüxtine illum cäpti vom huius filium? 310 
Pc. Quin, inquam, intus hie est. T. Fecisti ^depol et 

recte öt bene. 
Pc. Nunc tibi pater hie e*st; hie für est tüus, qui 

parvom hinc te äbstulit. 
T. A't ego hunc grandis grändem natu ob furtum ad 

carnufice'm dabo. 
Pc. Märitus est. T. Ergo e*depol merito märitam merce- 

d^m dabo. 
T. S3d die, oro tö, pater mens tun es? H. Ego sum, 

gnäte mi. 315 

T. Nunc demum in memöriam redeo,quöm mecum recögito 

Quasi per nebulas Hegionem meum patrem voeärier. 

H. Eamus intro, ut ärcessatur fäber, ut istas cömpedis 
Tibi adimam, huic dem. St. Quoi peculi nihil est, 

recte föceris. 
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IS. Der Schatz*)* 

Euclio. Staphylo., eius serva. Megadorus. Eunomin, eius soror. 
Lißonides, Eunovtiae filius, Megadori nepos. Ströbüus, Megadori 

et Lyconidis servos. Congrio, cocus. 

(Ein Geizhals vergrub einst insgeheim einen Schatz unter dem 
Herd des Hauses, die Hut desselben dem Lar anvertrauend, und ver- 
rieth nicht einmal bei seinem Tode seinem Sohne das Geheimniss. 
Da dieser, ebenso geizig, dem Lar nie opfert, so bewahrt der Haus- 
gott den Schatz vor einer Entdeckung durch denselben. Dessen Sohn, 
Euclio, ist zwar nicht weniger geizig; aber seiner Tochter zuliebe, 
die oft Weihrauch u. a. ihm opfert, lässt der Lar den Euclio den 
Schatz finden. Die Handlung beginnt nun bald nach der Entdeckung 
des Goldtopfes. Das Stück spielt in Athen.) 

Scena I. 

Euclio. Staphylo,. 

E. Exi, inquam; age, exi; exeündum hercle tibi hinc 

e*st foras, 
Circümspectatrix cum öculis emissitiis. (schlägt sie) 

St. Nam cur me miseram verberas? E. Ut misera sis, 
Atque üt te dignam mala malam aetatem £xigas. 

St. Nam qua me nunc causa öxtrusisti ex aödibus? 5 

E. Tibi egö rationem röddam, stimulorüm seges? 
Hlüc regredere ab östio, illuc sis. Vide, ut 
Inc^dit! At sein, quömodo tibi res se habet? 
Si hodie hercle fustem cepero aut stimulum in manum, 
Testudineum istum tibi ego grandibö gradum. 10 

St. (fürsich) Utinäm me divi adaxint ad suspendium 
Potiüs quidem quam hoc päcto apud te serviam. 

E. At üt scelesta sola secum mürmurat. 

Oculös hercle ego istos, improba, effodiäm tibi, 

Ne me öbservare pössis, quid rerüm geram. 15 

Abscöde. Etiam nunc. Etiam nunc. Etiäm. Ohe, 

Istic astato. Si hercle tu ex istöc loco 

Digitüm transvorsum aut ünguem latum excösseris, 

Aut si respexis, dönicum ego te iüssero, 

Continuo hercle ego te d^dam diseipuläm cruci. 20 

(für sich) Scele'stiorem me häc anu certe* scio 

Vidisse nunquam, nimisque ego hanc metuö male, 



*) Dieses Stück bildet die Grundlage von Moliere's Geizigem. 
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Ne me 6x insidiis vörba imprudenti duit, 

Neu p^rsentiscat, aiiram ubist abscönditum, 

Quae in öccipitio quöque habet oculos, pössuma. 25 

Nunc ibo, ut visam, sitne'ita aurum, ut cöndidi, 

Quod me* sollicitat plürimis misenim modis. 

(Er geht hinein und kommt sogleich wieder zurück.) • 

(f&r sich) Nunc döfaecato dämum animo egrediör domo, 

Postquäm perspexi sälva esse intus tfmnia. 

(zu sta.) Redi nunc iam intro atque intus serva. St. 

Quippini? , 30 

Ego intus servem? An nö quis aedis aüferat? 
Nam hie apud nos nihil est aliud quaesti furibus; 
Ita' inäniis sunt öppletae atque aräneis. 
E. Mirum quin tua me causa faciat Iüpiter 

Philippum regem aut Därium, trivenefica. 35 

Araneas mihi ego illas servari volo. 

Paupär sum, fateor, pätior. Quod di dänt, fero. 

Abi intro, oeclude iänuam. Iam ego hie ero. 

Cave quömquam alienum in ae*dis intromiseris. 

Quod quispiam ignem qua^rat, extingui volo, 40 

Ne caüsae quid sit, quod te quisquam quaöritet. 

Nam si ignis vivet, tu e'xtinguere extömpulo. 

Tum aquam aüfugisse dicito, si quis petet. 

Cultrüm, securim, pistillum, mortärium, 

Quae utönda vasa sdmper vicini rogant, 45 

Füre's venisse atque äbstulisse dicito. 

Profecto in aedis meas me absente neminem 
Volo intromitti, atque etiam hoc praedicö tibi: 
Si Bona Fortuna ve'niat, ne intromiseris. 
St. Pol ea ipsa, credo, ne intromittatür, cavet. 50 

Nam ad aedis nostras nüsquam adit, quamquäm 

propest. 
E. Tace atque abi intro. St. Täceo atque abeo. E. Oe- 
clude sis 
Fores ambobus pössulis. Iam ego hie ero. (St. geht 

hinein.) 

Discnicior animi, quom ab domo abeundümst mihi. 
. Nimis h^rcle invitus abeo; sed quid agäm, scio: 55 

Nam nöster nostrae qui e'st magister cüriae, 
Dividere argenti dixit nummos in viros. 
Id si relinquo ac nön peto, omnes illico 
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Me süspicentur, crädo, habere aurüm domi; 

Nam nön est verisimile hominem paüperem 60 

Pauxilluni parvi fäcere, quin nummum petat. 

Nam nunc, quom celo s^dulo omnis, ne* sciant, 

Oinne's yidentur scire et me benignius 

Omnäs salutant, quam salutabänt prius; 

Adeiint, consistant, cöpulantur däxteras, 65 

Rogitänt me, ut valeam, quid agam, quid rerdm 

geram. 
Nunc quo profectus sum, ibo; postideä domum 
Me rürsum, quantum pötero, tantum röcipiam. 

Scena II« 

Eunomia. Megadorus. 

E. Velim te arbiträri med ha&s verba, f räter, 

Meäi fidel tuäique rei 70 

Causa facere, ut aä quom st germänam sorörem. 
Quamquam haüd falsa siim nos odiösas haböri. 
Nam mültum loquäces merito ömnes hab£mur, 
Nee mütam profecto repörtam ullam esse hödie 

Mulle rem dieünt ullo in saöclo. 75 

Verum hoc, frater, ünum tamdn cogitäto 
Tibi proxumäm me mibique esse Mm te. 
Ita ae* quom st, quod in rem esse utrique arbitrömur, 
Et mihi te et tibi me consülere et mone're. 
t Eo nunc ego seeröto ted hüc foras sediixi, 80 

Uti tuam rem ego töcum hie loquere*r familiärem. 
Quam maxima possum tibi uxorem dare dote; 
Sed es grandior natu, media est mulieris aetas. 
Eam si iubes, frater, tibi me poscere, poscam. 
M. Nunc ego istum, söror, laborem de'mam et deminuäm 

tibi. 85 

Ego virtute deum et maiorum nöstrum dives sum satis. 
Istas magnas fäctiones, änimos, dotes däpsiles, 
Olämores, impöria, eburna vöhicla, pallas, purpurani 
Nil moror, quae in se'rvitutem sümtibus redigünt viros. 
E. Die mihi, quaeso, quis east, quam vis dücere uxo- 
rem? M. Eloquar. 90 
Nöstin hunc senem Eüclionem ex pröxumo pauper- 

culum ? 
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E. Növi hominem baud maliim mecastor. M. Eius cupio 

filiam 
Virginem mihi desponderi. V^rba ne faciäs, soror. 
Scio, quid dicturä's: hanc esse pauperem. Haec pau- 

p£r placet. 
E. Di bene vortant. M. I'dem ego spero. E. Quid? me 

n um quid vis? M. Vale. 95 

E. Et tu, frater. M. Ego conveniara Eucüonem, si domist. 
Söd eccura; nescio ünde sese nunc homo recipit 

domum. 

Seena III. 

Euclio. Megadorus. 

M. Salvos atque förtunatus, Euclio, semper sies. 

E. Di te ament, Megadöre. M. Quid tu? rieten atque, 

ut vis, vales? 100 

E. (bei Seite) Nön temerariümst, ubi dives, blande ap- 

pellat pauperem; 
Iam illic homo aurum seit me habere; eo me' sa- 

lutat blandius. 
M. Ain tu te valäre? E. Pol ego haud pärbene a pe- 

cünia. 
M. Pol si est animus aöquos, satis habe's, qui bene 

vitäm colas. 
E. (beiseite) A'nus hercle huic indicium fecit de aüro; 

perspicuö palamst. 
Quo! ego iam linguam praeeidam atque öculos ef- 

fodiäm domi. 105 

M. Quid tu solus tecum loquere? E. Meam pauperiem 

cönqueror; 
Virginem habeo grändem, dote cässam atque illo- 

cäbilem, 
N^que eam queo locäre quoiquam. M. Täce, bonum 

habe animum, Euclio; 
Däbitur; adiuväbere a me. Die, si quid opust, impera. 
E. (bei Seite) Nunc petit, quom pöllicetur; inhiat aurum, 

ut d^voret; 110 

Altera manu fert lapidem, pänem ostentat altera. 
Ne'mini credö, qui large bländust dives pauperi; 
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U'bi manum inicit benigne, ibi önerat aliquam zä- 

miam. 
Ego istos novi polypös, qui, ubi quidque tetigerint, 

• tenent. 
M. Da mi operam parumper; paucis, Eüclio, est quod 

te volo 115 

De* communi re äppellare mea 6t tua. £. (bei Seite) 

Hei miserö mihi. 
Aurnm mi intns härpagatumst; nunc hie eam rem 

völt, scio, 
Möcum adire ad päctionem, ve'rum intervisäm domi. 

(eilt fort) 

M. Quo abis? E. Iamiam ad te* revortar; nämque est, 
j. quod "visam domum. 

? v M. Crädo edepol, ubi mentionem ego fecero de filia, 120 

jß£ Mi üt despondeät, sese a me derideri rebitur. 

Ne*que illo quisquamst älter hodie ex paüpertate 

pärcior. * 
E. (zurückkommend, für sich) Di me servant: sälva res est; 

sälvomst, si quid nön perit. 
Nimis male timui; prius quam intro rödii, exani- 

matüs fui. — 
Rödeo ad te, Megadöre, si quid me* vis. M. Habeo 
ps grätiam. 125 

Quaeso, quod te percontabor, ne id te pigeat pröloqui. 
E. Dum quidem ne quid perconteris, quöd non lubeat 
& pröloqui. 

M. Die mi, quali me ärbitraris gönere prognatum? E. 

Bono. 
M. Quid fide? E. Bona. M. Quid factis? E. Neque ma- 

,lis neque improbis. 
£.' M. Aätatem meam scis? E. Scio esse grändem itidem 

ut pecüniam. 130 

M. Carte edepol equide'm te civem sine mala omni mälitia 
Sömper sum arbiträtus et nunc ärbitror. E. (für sich) 

Aurum huic ölet. — 
(zu Me.) Quid nunc me vis? M. Quöniam tu me et 

e*go te, qualis sis, scio: 
Quae" res recte vortat mibique tibique tuaeque filiae, 
Filiam tuäm mi uxorem pösco. Promitte hoc fore. 135 
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E. Heia, Megadore, haiid decorum facinus tuis f actis 

facis, 
U't inopem atque innöxium abs te atque äbs tuis 

me irrideas; 
Näm de te neque re* neque verbis mirui, ut face- 

res, quod facis. 
M. Ne*que edepol ego te* derisum vönio neque derideo 
Neque dignum arbitrör. E. Cur igitur pöscis meam 

gnatäm tibi? 140 

M. Ut propter me tibi sit melius mihique propter te 

e*t tuos. 
E. Vänit hoc mi in mentöm, Megaflore, t6d esse ho- 

minem divitem, 
Factiosum, me* item esse hominem paüperum pau- 

pärrumum. 

Nunc, si filiäm locassim meam tibi, in mente'm venit 
Te bovem esse et me e'sse asellum; ubi tecum con- 

iunctüs siem, 145 

U'bi onus nequeam fe>re pariter, iäceam ego asi- 

. nus in luto; 
Tu me bos haud mägis respicias, gnätus quasi nun- 

quäm siem, 
Et te utar iniquiore et möus med ordo irrideat; 
Neutrubi habeam stabile stabulum, si quid divorti fuat ; 
A'sini mordicüs nie scindant, böves incursent cör- 

nibus, 150 

Hoc magnumst periclum ab asinis me ad boves 

transcöndere. 
M. Quam ad probos propinquitate pröxume te adiünxeris, 
Tarn öptumumst. Tu cönditionem hanc äccipe, auscultä 

mihi, 
A'tque eam desponde* mi. E. At nihil est dötis, 

quod dem. M. Nä duis; 
, Dümmodo moräta recte veniat, dotatäst satis. 155 

E. Eo dico, ne me" thesauros re'pperisse cänseas. 
M. Növi; ne doceäs. Desponde. E. Fiat. Sed, pro Iüpiter, 
Nön ego disperii? M. Quid est? E. Quid cräpuit 

quasi ferrüm modo? (eilt hinein) 
M. Hie apud me hortüm confodere iussi. Sed ubi hie 

e*st homo? 
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A biit neqae me cörtiorem föcit ; fastidit mei. (EucUo 

kommt zurück.) 160 

Video hercle ego te me arbitrari, Eüclio, bominem 

idöneum, 
Quöm senecta aetäte ludos fäcias, band meritö meo. 
E. Ndque edepol, Megadöre, facio neque, si cupiam, 

cöpiast. 
M. Quid nunc? etiam mihi despondes flliam? E. Ulis 

legibus, 
Cum illa dote, quam tibi dixi. M. Spönden ergo? 

E. Spöndeo. 165 

M. Di bene vortant! E. I'ta di faxint. I'llud facito ut 

me'mineris 
Cönvenisse, ut ne quid dotis mea ad te afferret filia. 
M. Mämini. E. At scio, quo vös soleatis pacto per- 

plexärier; 
Pactum non pactümst, non pactum pactumst, quod 

vobis lubet. 
M. Nülla controvärsia mibi t^cum erit. Sed nuptias 170 

Hödie quin faciämus, num quast causa? E. Immo 

edepol öptume. 
M. Ibo igitur, parabo. Num quid me* vis? E. Istuc. 

M. FWt. Vale, 

(In sein Hans hineinrnfend) HeÜS tu, Strobile, S^quere pro- 
pere me äd macellum strönue. (geht fort) 
E. i'llic binc abiit. Di immortales, öbsecro, aurum 

quid valet. 
Crödo ego illum iam inaiidivisse mi össe tbesaurüm 

domi; 175 

I'd inhiat, ea affinitatem banc öbstinavit grätia. 



Scena IT. 

Eudio. Staphyla. 

E. (in's Hans hineinrnfend) U'bi tu es, quae debläterasti iäm 

vicinis Omnibus 

Meae me filia6 daturum dötem? Heus, Stapbyla, tä 

voco. 
Ecquid audis? Väscula intus pure propera atque elue. 180 
Filiam despöndi ego; hodie nüptum huic Megadorö 

dabo. 
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St. Di bene vortant. Verum ecastor nön potest; subi- 

» turnst nimis. 

E. Täce atque abi. Cur ata fac sint, quoin ä foro redeäm 

domum, 
A.tque aedis occlüde. Iam ego hie ädero. (Er geht fort.) 

St. Quid ego nunc agam? 
Quöd celatumst ätque oecultatum üsque adhuc, 

nunc nön potest. 185 

Ibo intro, ut, herus quae imperavit, facta, quom 

veniät, sient. 

Nun kommt Strobilus mit Marktvorräthen zurück und mit zwei Köchen 
nebst deren Lehrlingen, die Megadorus gemiethet hat, den einen für 
sich, den andern für Euclio. Diese beginnen in den beiden Häusern 
ihre Vorbereitungen. Darauf 

Scena Y. 

Euclio (vom Markte zurückkehrend). 

E. Volui änimuni tandem cönfirmare hodie meum, 
Ut böne me haberem filiai nüptiis; 
Veniö ad macellum, rögito piscis; indicant 
Carös, agninam cäram, caram bubulam, 190 

Vitulinam, cetum, pörcinam, cara ömnia, 

Atque eo fuerunt cäriora: aes nön erat. 

Abeo illinc iratus, quoniam nihil est, qui emam; 

Deinde ögomet mecum cögitare intör vias 

Occöpi: festo die si quid prodögeris, 195 

Profösto egere liceat, nisi pepörceris. ^ 

Postquam häne rationem cördi ventrique ödidi, 

Accössit animus ad meam sentäntiam, 

Quam minumo sumtu filiam ut nuptüm % darem. 

Nunc tüsculum emi et häs Coronas flöreas; 200 

Haec imponentur in foco noströ Lari, 

Ut förtunatas fäciat gnatae nuptias. 

Sed quid ego apertas aödis nostras cönspicor? 

Et sträpitust intus. Niimne ego eompilör miser? 

. (Man hört drinnen die Stimme von Congrio:) 

C. Auläm maiorem, si pote, ex vicinia 205 

Pete; ha^c est parya, capere non quit. E. Hei mihi. 
Peru hörcle ego; aurum räpitur, aula quaeritur. 
Nimirum oeeidor, ni intro huc propero ciirrere. (eilt hinein) 

A. Schmidt, Plautus. 6 
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Scena YI. 

CongrtO (mit einigen Gehülfen schreiend .aus dem Hanse stürzend). 

G. O'ptati civäs, populäres, incolae, accolae, ädvenae 

omnes, 
Däte viam, qua fügere liceat, fäcite totae pläteae 

pateant. 210 

Nöque ego unquam, nisi hödie, ad Bacchas veiii in 

bacchanäl coquinatum ; 

I'ta me miseruui et meos discipulos fustibus male 

cöntuderunt. 
Tötus doleo atque öppido perii; ita me iste habuit 

sänex gyinnasium, 
Neque ligna ego usquam gentium praehiben vidi 

pulcrius. 
Itaque ömnis exegit foras, me atque hos, onustos 

fustibus. 215 

Attät, perii hercle miser ego; aperitur Bacchanäl; 

adest, 
Sequitur, Scio, quam re'm geram: hoc ipsüs magister . 

me* docet. 

Scena TU. 

Euclio. Congrio. 

E. Bedi. Quo fugis nunc? töne, tene. C. Quid, stölide, 

clamas? 
E. Quia ad Trisviros iam ego döferam tuum nömen. 

C. Quamobrem? 
E. Quia cultrum habes. C. Cocum decet. E. Quia 

cömminatu's 220 

Mihi. C.I'stucmalefactumärbitror, quianön latus fodi. 
E. Homo nullust, te scelöstior qui vivat hodie, 

Neque quo! de industria ämplius mali plus lubens faxim. 
0. Pol etsi taceas, palam id quidemst; res ipsa testis; 

Sed quid tibi, mendice homo, nos täctiost? quae res? 225 
E. In aedibus quid tibi meis nam erat negoti 

Me abseilte, nisi ego iüsseram? Volo scire. C. Tace 

ergo: 
Quia vönimus coctum ad nuptias. E. Quid tu, ma- 

lum, curas, 
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Utnimne crudum an cöctnm edim, nisi tu mi's 

tutor? 
C. Volo scire, sinas an nön sinas nos cöquere hie 

cenam? 230 

E. Volo scire item ego, meae* domi mean sälvafutura? 
C. Utinäm mea mihi modo auferam, quae ad t6 tuli, 

salva. 
E. Me haud paönitet, tna ne expetam. C. Scio; nä 

doce, novi. 
Quid est qua prohibes nunc grätia nos cöquere hie 

cenam? 
Quid föcimus, quid diximus tibi söcus quam velles? 235 

E. Etiäm rogas, scelöste homo? quine ängulos omnis 
Mearum aädium et conclävium mihi perviam facitis? 
Id übi tibi erat negotium, ad foeüm si adesses, 
Non fissile haberes tu caput. Merito id tibi factumst. 
Si ad iänuam huc accesseris, nisi iüssero, propius, 240 

Ego tä faciam, mise'rrumus mortälis uti sis. 
Scis iäm meam sente'ntiam? (gebt hinein) C. Quo abis? 

redi rursum. 
Ita me' bene amet Lavörna, te iam, nisi si reddi 
Iubös mihi vasa, pipulo hie differam ante aedis. 
Quid ego nunc agäm? Nae ego edepol veni huc au- 

spiciö malo: 245 

Numm o sum condüctus ; plus iam mädico mercedö st opus. 

(Enclio kommt zurück mit dem Topfe, den er versteckt trägt.) 

E. (für sich) Hoc quidem hercle, quöquo ego ibo, mäcum 

erit, mecüm feram, 
Ne'que istuc in tantis periclis ünquaei committam 

üt siet. 
(zu Congrio und dessen Geholfen) I te sane nunc ¥am intro 

omnös coqui et tibicinae; 
Cöquite, facite, föstinate nunc Yam, quantüm lubet. 250 
C. Tömperi, postquam implevisti fusti fissorum caput. 
E. Intro abi; operast huc conduetä vöstra, non oratio. 
C. Heus, senex, pro väpulando hercle ögo abs te mer- 

cedem petam. 
Cöctum ego, non väpulatum, düdum conduetüs fui. 
E. Löge agito mecüm ; molestus nö sis. I, conäm coque. 255 
Aüt abi in malüm cruciatum ab aödibus. C. Abi tu modo. 

(Congrio mit Genossen geht hinein.) 

6* 
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Scena Till. 

Euclio. 

E. i'llic hinc abiit. Di immortales, fäcinus audax incipii, 
Qui cum opulento paüper coepit re'm habere aut 

negotium. 
Veluti me Megadörus temptat Omnibus miserum modis ; 
Qui simulavit mäi se honoris mittere huc causa coquos, 260 
i's ea causa misit, hoc qui siirriperent mißerö mihi. 
Cöndigne etiam me*us med intus gällus gallinäceus, 
Qui änui erat peculiaris, pe"rdidit paenissume: 
U'bi erat haec defössa, occepit scälpturire ibi üngulis 
Circumcirca. Quid opust verbis? ita mi pectus per- 

acuit: 265 

Cäpio fustem, obtrünco gallum, furem manifestärium. 
Cre*do ego edepol illi mercedem gdllo pollicitös cocos, 
Siidpalam fecisset; exemi e*x manu isticmanübrium. 
Se'd Megadörus, meus affinis, öccum incedit a foro. 
Iam hünc non ausim praöterire, quin consistam et 

cölloquar. 270 

Scena IX. 

Euclio. Megadörus. 

M. Eccum hie affinem ante aedis. Quid agis, Euclio? 

(ihn musternd) Sed meo quidem animo pol tu facias 

re*ctius, 

Si nitidior sis filiai nüptiis. 
E. Pro re* nitorem et glöriam pro cöpia. 

Qui habent, meminerint söse unde oriundi sient, 275 

Neque pol, Megadore, mihi nee quoiqnam paüperi 

Opinione melius res struetäst domi. 
M. Immo, Euclio, est. E. Est? M. Et di faciant, üt siet, 

Plus plüsque tibi istuc söspitent, quod nunc habes. 
E. (für sich) Illüd mihi verbum non placet „Quod nunc 

habes.* 280 

Tarn hie seit me habere, quam ögomet; anus fecit 

palam. 
M. Potäre ego hodie, Euclio, tecüm volo. 
E. Non pötem ego quidem hörcle. M. At ego iussero 

Cadum unum vini veteris a me afferrier. 
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E. Nolo h^rcle; nam mihi bibere decretümst aquam. 285 
M. Ego te hödie ' reddam mädidum, si vivo, probe, 

Tibi quoi decretümst bibere aquam. E. (für sich) Scio, 

quam rem agat. 

Ut m6 deponat vino, eam affectät viam; 

Post hoc, quod habeo, ut cömmutet colöniam. 

Ego id cavebo; nam älicubi abstrudäm foras. 290 

Ego fäxo et operam et vinum perdiderit simul. 
M. Ego, nisi quid me vis, öo lavatum, ut säcrificem. 

(geht ab) 

E. Edepöl nae tu, aula, mültos inimicös habes 
Atque istuc aurum, quöd tibi concreditumst. 
Nunc hoc mihi factu est öptumum, ut ted aüferam, 295 
Aula, in Fidei fänum; ibi abstrudäm probe. 
Fidds, novisti me 6t ego te; cave sis tibi, 
Ne in me* mutassis nömen, si hoc concröduo. 

Ibo äd te fretllS tua, Fides, fidücia. (geht in den Tempel) 

Scena X. 

Strobilus. 
Str. Höc est servi fäcinus frugi fäcere, quod ego p£r- 

sequor: 300 

Ne* morae mole'stiaeque impörium erile habeät sibi. 
Nam £rus meus amat filiam huius Eüclionis paii- 

peris. 
Eam ero nunc renüntiatumst nüptum huic Mega- 

dorö dari. 
I's speculatum huc misit me, ut, quae fierent, 

fieret pärticeps. 
Nunc sine omni suspitione in ära hie adsidäm 

sacra; 305 

Hinc ego et huo et illuc potero, quid agant, ar- 

bltrarier . (setzt sich auf einen seitwärts stehenden Strassenaltar) 

Scena XI« 

Euclio. Strobilus. 

E. (aus dem Tempel kommend) Tu modo cave quoiquam in- 

dicassis aurum meum esse istic, Fides; 
Nön metus, ne quisquam ihveniat; ita probe in 

latebris situmst. 
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E'depol nae illic pülcram praedam agät, si qui 

illam invönerit 
Aiilam onustara auri! Verum id te quae*so ut pro- 

hibessis, Fides. 310 

Nunc lavabo, ut re'm divinam faciam, ne affinem 

morer, 
Quin, ubi arcessät, meam extemplo filiam ducat 

domum. 
Vide, Fides, etiam ätque etiam nunc, salvam ut 

aulam äbs te auferam. (geht ab) 
St. Di immortales, quöd ego hunc hominem facinus 

audio eloqui 
Se aiilam onustam auri abstrusisse hie intus in 

fanö. Fides, 315 

Cäve tu illi fidölis, quaeso, pötius fueris quam mihi. 
I'bo hinc intro, pe'rscrutabor fanum, si inveniam 

uspiam 
Aurum, dum hie est öecupatus. Säd si reperero, 

ö Fides, 
Mulsi congiälem plenam fäciam tibi fidel iam. (Er 

geht nach dem Tempel zu. Es krächzt ein Rabe.) 

Scena XII. 

Euclio (kommt zurück). 

E. Nön temerest, quod cörvos cantat mihi nunc ab 

laevä manu; -320 

Simul radebat pe'dibus terram et voce croeibät sua. 

(Er geht in den Tempel, findet dort den Strobilus, zieht ihn wieder her- 
aus und schlagt ihn.) 

Föras, foras, lumbrice, qui sub te'rra erepsisti modo. 
Qui modo nusquam comparebas, nunc, quom com- 

pares, peris. 
Ego edepol te, praöstigiator, miseris iam accipiäm 

modis. 
St. Quae* te mala crux ägitat? quid tibi mäcumst com- 

merci, senex? 325 

Quid me afflietas? quid me raptas? qua me causa 

verberas? 
E. Verberabilissume ! etiam rögitas non für, söd trifur? 
St. Quid tibi subripui? E. Redde huc sis. St. Quid 

tibi vis reddäm? E. Eogas? 
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St. Nil equidem tibi äbstuli. E. At illud, quöd tibi 

abstuleräs, cedo. 
täcquid agis tu? St. Quid agam? E. Auferre nön 

potes. St. Quid 4 vis tibi? 330 
E. Pöne hoc sis ; ne me* morere ; nön ego nunc nugäs ago. 
St. Quid ego ponam? Quin tu eloquere, quidquid est, 

suo nomine. 
Nön hercle equidem quicquain sumsi näc tetigi. 

E. Ostende huc manus. 
St. Hörn tibi. E. Ostende. St. Eccas. E. Video. Age, 

östende etiam tertiana. 
St. Läruae hunc atque intemperiae insäniaeque agi- 

tänt senem. 335 

Fäcin iniuriam an non? E. Fateor, quia non pen- 

des, mäxumam. 
A'tque id quoque iam fiet, nisi fatöre. St. Quid 

fateär tibi? 
E. Quid abstulisti hinc? St. Di me perdant, si ego 
♦ tui quicquam äbstuli, — 

(beiseite) Nive adeo abstulisse vellem. E. Age dum. 

excute dum pälliuni. 
St. Tuo arbitratu. E. Ne inter tunicas häbeas. St. 

Tempta, qua lubet. 340 

E. Väh, scelestus quam benigne, ut ne abstulisse in- 

tellegam. 
Növi sycophäntias. Age rursus ostende huc manum 
Döxteram. St. Hern. E. Nunc laövam ostende. St. 

Quin equidem ambas pröfero. 
E. Iäm scrutari mitto. Redde huc. St. Quid reddam? 

E. Ah, nugäs agis. 345 

Corte habes. St. Habeo ego? quid habeo? E. Nön 

dico; audire öxpetis. 
l'd meum quidquid habes, redde. St. Insänis; 

perscrutätus es 
Tüo arbitratu nöque tui me quicquam invenisti 

penes. (will gehen) 

E. Mäne, mane. Quis ille äst, qui hie intus alter erat 

tecum.simul? 
Peru hercle. Ille nunc intus turbat; hünc si amitto, 

hie äbierit. 



1 
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Pöstremo hunc iam pörscrutavi; hie nihil habet. 

Abf, quo lubet. 350 

Iüppiter te dique perdant. St. Haud agit male grätias. 

E. l'bo intro*atque illi socienno tuo iam interstrin- 

gäm gulam. 
Fugin hinc ab oculis? abin an non? St. A'beo. 

E. Gave Siß rävideam. (Eu. gebt in den Tempel) 

Str. Emörtuom ego me mävelim letö malo 

Quam non ego illi dem hödie insidiäs seni. 355 

Attät foris crepuit; sänex eceum aurum effört foras. 
Tantisper hie ego ab iänua concössero. 
E. (mit dem Topfe herauskommend) Fide censebam mäxumam 

multö fidem 
Esse; 3a sublevit ös mihi paenissume. 
Ni sübvenisset cörvos, periissäm miser. 360 

Nunc hoc ubi abstrudain, cögito solüm locum. 
Silväni lucus öxtra mummst ävius, 
Crebrö salicto opplätus; ibi sumäm locum. 
Certümst: Silvano pötius credam quam Fide. (geht ab) 
St. Euge, euge, di me sälvum et servatüm volunt. 365 

Iam ego illüc praecurram atque inscendam aliquam 

in ärborem; 
Iilinc observabo, aurum ubi abstrudät senex. (geht ab) 

Scena XIII. 

fitrobÜUfr (mit dem Topfe). 

St. Ego sum ille rex Philippus. lepidum diem. 
Nam ut dudum hinc abii, mülto illuc adveni prior, 
Multöque prius me cöllocavi in ärborem; 370 

Inde exspeetabam, ubi aurum abstrudebät senex. 
Ubi ille äbiit, ego me deörsum dueo de ärbore; 
Effödio aulam auri plänam. Inde exeo. I'lico 
Video reeipere se" senem; ille me non videt; 
Nam ego döclinavi paülulum me exträ viam. 375 

Attät eceum ipsum! I'bo, ut hoc condäm dorn um. 

(geht ab) 

Scena XIY. 

Euclio. 
Peru, interii, oeeidi. Quo curram? quo non cur- 

ram? Tene, töne — quem? quis? 
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Nesciö, nil video, caöcus eo, atque equidem, quo 

eam aut ubi sim aüt qui sim, 
Nequeö cum animo certum investigare. O'bsecro 

vos ego, mi aiixilio, 
Oro, öbtestor, sitis et hominem demönstretis, qui • 

eam äbstulerit. 3*80 

Quid est? quid ridetis? Novi omnis; scio fures esse 

hie compluris, 
Qui vestitu et eröta oecultant säse atque sedent, 

quasi sint frugi. 

(aa einen Zuschauer gewendet) Quid ais tu ? Tibi Cr Öd er 6 

certumst; nam össe bonum e voltu coguosco. 
H&n, nemo habet horum? Occidisti. Die igitur, 

quis dam habet. Nescis? 
Heu me* miserum, misere* perii, male perditus, 

pessume ornätus eo; 385 

Tantum gemiti et malad maestitiae hie dies mihi 

öbtulit, 
Famem 6t pauperiem.- Perditus paenissume sum ego 

ömnium 
In terra. Nam quid mihi opust vita, qui tan tum 

auri pe>difii, 
Quod cüstodivi sedulo? Egomet me defraudävi 
Animumque meum geniümque meum. Nunc meo 

älii laetificäntur 390 

Meo mälo et damno. Pati ndqueo. (geht ab) 

Unterdessen erfährt Megadorus die Liebe seines Neffen Lyconides zu der 
Tochter des Euclio und verzichtet darum auf die Heirath. Darauf 

Scena XIV. 

Lyconides. Ströbilus. 

Str. (ohne Lyconides zu bemerken) Di immortales, quibus et 

quantis m.6 donatis gaüdiis. 
Quadrilibrem aulam ego aüro onustam häbeo; 

quis me est ditior? 
L. (für sich, so bis zu v. 899) Certo enim ego vocem hie lo- 

quentis modo mi audire visus sum. St. 

(wie bei L.) Hem. 

Erumne ego aspiciö meum? L. Videön ego hunc 395 

servöm meum? 
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St. I'psus est. L. Haud älius ,est. St. Congrödiar. 

L. Contolläm gradum. 
St. Quin ego Uli me invenisse dico hanc praedam 

atque öloquor? 
I'gitur orabo, üt manu me mittat. Ibo atque 

eloquar. 
Röpperi — L. Quid räpperisti? Age löquere. St. 

Ausculta. Bäpperi 
Ere, divitias nimias. L. Ubinam? St. Quadrilibrem 

aulam, inquam, auri plenam — 400 
L. Quöd ego facinus audio ex te? St. Surripui huic 

seni Eüclioni. 
L. U'bi id est aurum? St. In ärca apud me; nunc 

volo manu me emitti. 
L. Egone ut emittäm mann te, scälerum cumulatissume? 
St. A'bi, ere, scio, quam re*m geras; lepide (hercle) 

änimum tentavi tuum. 
i'am ut eriperes, äpparabas; quid faceres, si rep- 

perissem? 405 

L. Nön potes probässe nugas. I', redde aurum. St. 

Be*ddam ego aurum? 
L. Be*ddas, inquam« ut huic reddatur. St. Unde? 

L. Modo quod fässus es 
Esse in arca. St. Söleo hercle ego garrire nugas; 

ita loquor. 
L. A't sein quomodö? St. Vel hercle me önica; nun- 

quam hunc feres. 

Der Schiusa fehlt. Jedenfalls ist der Ausgang der, dass Strobilus 
seine Freilassung, Euclio seinen Topf und Lyconides Euclio's 
Tochter als Frau bekommt. 



lö. I>ex* Sturm. 

Daemones senex, Atheniensis. Ldbrax caupo. 

Sceparnio \ OÄ . r>„ aM „- Palaestra midier. 

Gripus | 8ervi *>™*om8. AmpeUsca mulier. 

Plesidippus adulescens. Sacerdos Veneris. 
Trachalio servos Plesidippi. 

(Der Händler Labrax in Cyrene hatte von zwei Sclavinnen, die 
er eben besass, die eine dem Plesidippus verkauft und bereits ein 
Angeld empfangen. Da er aber inzwischen erfuhr, dass er ander- 
wärts die Sclavinnen besser verkaufen könne, so bestellte er Plesi- 
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dippus in den am Meeresufer stehenden Venustempel, wo er ein 
der Göttin gelobtes Opfer bringen wolle, machte sich aber vorher 
heimlich mit aller seiner Habe auf einem Schiffe davon. Da kam 

ein Sturm. — Hier beginnt das Stück.) 



Scena I. 
S ceparnio. 

Pro di inimortales, tömpestatem quoius modi 

Neptunus nobis nöcte hac misit pröxuma. 

Dete*xit ventus villam; quid verbis opust? 

Non väntus fuit, verum A'lcumena Euripidi. 

Ita omnis de tecto d^turbavit tägulas; 5 

Illüstriores föcit, fenestras indidit. 

Scena II. 

Scepamio. Daemoneß. Plesidippm (mit drei jungen Lenten). 
D. (ans seinem Hanse tretend) Luto USUSt multo, multam ter- 

ram cönfode. 
Villam integundam intellego totäm mihi. 
Nani nunc perlucet ea, quam cribrurn, cröbrius. 
P. (anf ihn zugehend) Pater, salveto tu ämboque adeo. D. 

Sälvos sis. 10 

Sc. (zu pi.) Sed utrum tu mas an femina's, qui illüm 

patrem 
Vocös? P. Vir sum equidem. D. Quarre, vir, porrö 

patrem ; 
Ego filiolam olim unam häbui, eam unam pärdidi. 
Virile secus nunquam üllam ego habui. P. At di 

dabunt. 
Sc. Hern tibi quidem hercle, quisquis es, magnummalum, 15 

Qui orätione hie oecupätos öecupes. 
P. Isticine vos habitätis? Sc. Quid tu id quaeritas? 

An, quo furatum vönias, vestigäs loca? 
P. Pecüliosum esse addecet servom äpprobe, 

Quem erö praesente haud praetereat oratio, 20 

Aut qui inclementer dicat homini libero. 
Sc. Et impudicum et impudentem hominem addecet 
Molöstum ultro ad venire ad alienäm domum, 
Quoi de*beatur nil. D. Tace, Scepärnio. 
Quid opust, adulescens? P. I'stic infortunium, 25 
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Qui praäfestinet, ubi erus adsit, pra&oqui. 

Sed, nisi molestumst, paucis percontärier 

Volo ego 6x te. D. Dabitur öpera atque in negötio. 

3c. Quin tu in paludem is öxicasque arundinem, 

Qui pe'rtegamus villam, dum sudümst. D. Tace; 30 

(zu PI.) Tu, si quid opus est, dice. P. Die, quod te" rogo, 

Ecquem tu hie hominem crispum, incanum videris, 

Hie dico, in fanum Vöneris qui mulierculas 

Duas söcum adduxit, quique adornarit sibi, 

Ut rem divinam fäciat, aut hodie aüt heri. 35 

D. Non hörcle, adulescens, iäm dies* complüsculos 
Quemquam istic vidi sacrificare. Nöc potest 
Clam me e*sse, si qui säcrjficat; sempdr petunt 
Aquam hinc aut ignem aut vascula aut eultrum 

aüt veru 
Aut aulam extarem aut äliquid. Quid verbis opust? 40 
Nunc intervallum iam htfs dies multös fuit. 

P. (zu seinen Begleitern) Delüdificavit me ille homo indignis* 

modis. 

D. Pro di immortales, quid illuc est, Scepärnio, 
Hominüm seeundum litus? Sc. Ut mea opiniost, 
Confräcta navis in marist illis. D. Itast. 45 

(immer nach den Schiffbrüchigen hinaussehend) Hui, 

Homünculi quanti ästis. Eiecti dt natant. 
P. Ubi sunt ei homines, öbsecro? D. Hac ad döxteram. 

Viden SeCUndum lituS? P. Video; (zu seinen Begleitern) 

säquimini. 
Utinam is sit, quem ego quae*ro, vir saeörrumus. 
Valäte. Sc. Si non möneas, nosmet mäminimus. 

(Ples. geht ab) 50 

Sed, 6 Palaemon, sänete Neptuni comes, 

Quod fäcinus video? D. Quid vides? Sc. Mulierculas 

Video sedentis in scapha soläs duas. 

Ut äfflietantur miserae. (fortwährend den Kahn beobachtend) 

Euge, euge, p^rbene, 
Ab säxo avortit flüctus ad litus scapham. 55 

Neque* gubernator ünquam potuit röctius. 
Non vidisse undas me* niaiores ce*nseo. 
Salväe sunt, si illos fliictus devitäverint. 
Viden, älteram illam ut flüctus eiecit foras? 
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At in vadost; iam fäcile enabit. Eugepae, 60 

Salväst, evasit öx aqua; iam in litorest. 

Desiluit haec autem altera ad terram 6 scapha. 

Ut praö timore in genua in undas cöncidit. 

Surre'xit; horsum si capessit, sälva rest. 

Sed döxtrovorsum avörsa it in maläm crucem. 65 

Hern, 

Erräbit illaec hödie. D. Quid id refört tua? 
Sc. Si ad säxum, quo capessit, ea deorsüm cadit, 

Errätionis fäcerit compöndium. 
D. Si tu de illarum ce*naturus ve'speri's, 70 

Ulis curandum cönseo, Scepärnio; 

Si apud me*d esuru's, mihi dicari operäm volo. 
Sc. Bonum aöquomque oras. D. Söquere me hac ergo. 

Sc. Sequor. 

Scena III. 

Palaestra. 

Nimio pol hominum fortunae minus multo miseraö 

memorantur 
öxperiundo is dätur acerbum 75 

Höc deo compläcitumst med hoc örnatu ornatam 

in regiones 
Esse incertas timidam eiectam? häncine ego ad rem 

nätam miseram 
M6 memorabo? hancine ego partem cäpio ob pie- 

tatöm praecipuam? 
Nam hoc mi haüd sit laböri labörem hunc potiri, 

Si me örga paröntis aut deos impiärim; . 80 

Sed id si parate curävi ut cavörero, 

Tum mi höc indecöre, immode*ste datis, di. 

Nunc quam spem aut opem aut consili quid 

capössam 
Ita hie sola sölis locis compotita? 
Höc, quod indüta sum, sümmae opes öppido, 85 

Nöc eibo ndc locö töeta quo sim, scio. 
Nöc loci gnära sum nöcdum hie unquäm fui. 
Saltem ego alique'm velim, qui mihi ex his locis 

Aut viam aut sömitam mönstret: ita nunc 
Häc an illäc eam, incörta sum consili, 90 
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Ne*c prope uaquam hie quidem eultum agram 

oönspicor. 
Algor, error, pavor mämbra mi omnia tenent. 

Häec haud scitis, mei parentes, me' nunc miseram 

ita e'sse, uti sum; 

Libera ego prognäta fui mäxume, nequiquam fui. 

Numqui minus nunc servio, quam si forem serva 

näta? 95 

Scena IV. 

Pdlaestra. Ampelisca. 

A. (von der entgegengesetzten Seite auftretend) Quid mihi me* 

liust, quid magis in remst, quam corpore 
vitam üt secludam? 
i'ta male vivo atque ita mi multae in pöetore 

sunt curae exanimales, 
I'ta res sordent; vitae haud parco; perdidi spem, 

qua me öblectabam. 
O'mnia iam circümcursavi atque ömnis latebras 

pörreptavi 
Quaörere conserväm voce, oculis, auribus, ut per- 

vöstigarem, 100 

Nöque eam usquam inveniö neque, quo eam nöque 

qua quaeram eam, consultumst. 
P. Quöia prope me hie vöx sonat? A. Pertimui, quis 

loquitür prope? 
P. Certo vox müliebris tätigit auris meas; 

Num Ampelisca öbsecrost? A. Tön, Palaestra, 

audio ? 
P. Ampelisca. A. He*m, quis est? P. Ego. A. Pa- 

laesträne? P. Sum. 105 

A. Cönsequamiir gradu vöcem; ubi's? P. E'cce me; 
A'ccede ad me atque adi contra. A. Fit sädulo. 
P. Cädo manum. A. A'ccipe. P. Vivin? die öbsecro. 
A. Tu facis me* quidem vivere ut nunc velim, 

Quöm mihi tö licet tangere. Ut vix mihi 110 

Crädo ego hoc, tä tenere. Obsecro, amplectere, 
Spös mea; ut me ömnium iäm laborum levas. 
P. Nunc abire hinc decet nös. A. Quo amabo ibimus? 
P. Litus hoc pörsequamür. A. Sequor, quo lubet. 
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Söd quid hoc obsecröst? P. Quid est? A. Vide'sne 

amabo hoc fanum? P. Ubist? 115 
A. Ad dexteram. P. Videör decorum dis locum tuörier. 
A. Haud lönge abesse oportet homines hiuc; ita hie 

lepidüst locus. 
Quisquis deus est, vöneror, ut nos 6x hac aerumna 

öximat, 
Miseras, inopes, aärumnosas äliquo ut auxilio adiuvet. 

Scena V. 

Pcdaestra. Ampelüca. Sacerdos. 

S. (aus dem Tempel heraustretend) Qui SÜnt, qui a patröna 

precös mea expetössunt? 120 
Nam vöx me preeäntum huc foräs excitävit. 

P. Iubämus te sälvere, mäter. S. Salve'te, 
Puellae. Sed ünde huc 
I're, vos cum üvida vöste dicam, öbsecro? 

P. riico hinc imus haud löngule ex höc loco; 125 

Vörum longe hinc abest, ünde adveetae huc sumus. 

S. Nempe equo ligneo pe*r vias caärulas 

Estis vectae? P. A'd modum. S. Ergo aöquius 

vös erat 
Cändidatäs venire höstiatäsque : ad hoc 
Fänum ad istünc modum nön veniri solet. 130 

P. Quaöne eieetae 6 mari simus ambae, öbsecro, 
U'nde nos_höstias ägere voluisti huc? 
Nunc tibi amplöctimur genua egentös opum, 
Quae in locis neseiis n£scia spe* sumus, 
U't tuo räcipias te*cto serve*sque nos 135 

Miseriarumque te ambärum uti misereat. 

» S. Manus mi date, öxurgite ä genibus ämbae; 
Misericordiör nulla möst feminärum. 
Sed hae'c paupere's sunt, inopös res, puöllae; 

Egome't vix meam vitam colö; Veneri eibo 140 

Meö serviö. A. Veneris fänum, obsecro, höc est? 
S. Fatöbor; ego huiüs clueo fäni saeördos. 
Verum quidquid öst, comite'r fiet ä me, 

Quoad cöpia valöbit. 
Ite häc mecum. P. Amice benigneque honorem, 145 

Mater, nOStmm habe'S. S. Oportet. (Sie gehen alle in den 

Tempel.) 
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Scena VL 

Ampelisca. Trachalio, 

A. (mit einer Urne aus dem Tempel kommend und noch in denselben hin- 
einredend) Intellego; hanc, quae pröxuma 
hie est villa Veneris fäno, 
Pulsäre iussisti ätque aquam rogäre. T. (der eben ge- 
kommen, um seinen Herrn hier aufzusuchen) QllOia ad auriS 

Vox mi ädvolavit? A. (für sich) O'bsecro, hie quis 

löquitur? quem ego video? 
T. (für sich) Estne Ampelisca haec, quae* foras e fäno 

egreditur? A. Estne hie 150 
Trachalio, quem cönspicor, calätor Plesidippi? 
T. Eäst. A. Is est. Trachalio, salve*. T. Salve, Ampelisca ; 
Quid tu agis? A. Aetatem haüd malam male. T. 

Melius ominäre. 
A. Verum ömnis sapientis decet confärre et fabulari. 

Sed Plösidippus tüus erus ubi amäbos t ? T. Heia väro, 155 
Quasi nön sit intus. A. Nöque pol est neque huc 

quidem ullus ve'nit. 
T. Non röm divinam fäcitis hie vos nöque erus? A. 

# Arioläre. 

T. Quid tu agis igitur? A. Ex malis multis metuque 

sümmo 
Capitälique ex periculo orbas aüxilique opumque huc 
Rec^pit ad se Veneria haec sac^rdos me et Palaöstram. 160 

(Darauf erfährt Trachalio den ganzen. -Hergang.) 

T. Sed duce me ad illam; ubist? A. I sane in Ve- 
neris fanum huc intro; 

Sedentem flentemque öpprimes. T. Ut iam istuc 

mihi molöstumst. 

Sed quid flet? A. Ego dicäm tibi. Hoc s£se ex- 

cruciat änimi, 

Quia homo ille ademit cistulam ei, quam haböbat, 

ubique habäbat, 

Qui suos parentis nöscere potösset; eam verötur, 165 
Ne pörierit. T. Ubinam da fuit cistellüla? A. Ibi- 
dem in nävi; 
Conclüsit ipse in vidulum, ne cöpia esset öius, 

Qui suos parentis nösceret. T. fäcinus impudicum, 
Quam liberam esse opörteat, servire postuläre. 



16. Der Sturm. 97 

A. Nunc eum cum navi scilicet abisse pessum in ältuin. 170 
T. Credo äliquem immersisse ätque eum excepisse. A. 

Id misera moästast 
Sibi eörum evenisse inopiam. T. Iam istöc magis 

usus fäctost, 
Ut eam intro consolärque eam, ne sie se exeruciet 

änirai. 
. Nam multa praeter spe'm scio multis bona evenisse. 
A. At ego ötiam, qui speräverint, spem döcepisse miiltos. 175 
T. Ergo änimus aequos öptumumst aerümnae condi- 

mäntum. 
Ego eo intro, nisi quid vis. A. Eas. (Trachaiio geht 

hineiji.) Ego, quöd mihi imperävit 
Sacärdos, id faciam ätque aquam hinc de pröxumo 

rogäbo. 
Nam extemplo, si verbis suis peter^m, daturos dixit. 
Neque digniorem censeo vidisse anum me queniquam, 180 

Quoi deos atque homine3 ce'nseam bene fäcere magis 

decere. 
Nos äd se aeeepit haüd secus quam si 6x se simus 

nätae. 
Ut eäpse modo succineta aquam calefactat, ut la- 

vömus. 
Nunc, ne* morae illi sim, petam hinc aquam, unde 

mi imperävit. (an Dämon es" Haas anklopfend) 

Heus, e*cqui in villast? ecquis hoc reelüdit? ecquis 

prödit? 185 

Scena TU. 

Ampelisca. Sceparnio. 
Sc. (im Herausgehen) Quist qui nostris tarn proterve föribus 

facit iniüriam? 
A. Ego sum. Sc. Hern, quid hoc bonist? eu, edepol 

spöeie lepida mülierem. 
A. Salve, adulescens. Sc. Et tu multum sdlveto, adu- 

lescentula. 
Quid nunc vis? A. Saptenti ornatus, quid velim, 

indicium facit. 
Haec sacerdos Väneris petere hinc iiissit me a vobis 

aquam. 190 

A. Schmidt, Plant us. 7 



98 G. Grössere Abschnitte und ganze Komödien im Auszuge. 

Sc. A't ego basilicüs sum; quem nisi öras, guttam nön 

feres. 
Nöstro illum puteum periclo et färramentis födimus. 
A. Quör tu aquam graväre, amabo, quam böstis bosti 

cömmodat? 
Sc. Däbitur tibi aqua, ne* nequiquam me öres. Cedo 

mi urnäm. A. Cape. 
Pröpera, amabo, eflterre. Sc. Manta; iam hie ero, 

voluptäs mea. (geht ab) 195 

A. Quid sacerdoti me dicam esse hie moratam täm diu ? 

(nach dem Meere hinsehend) U't etiam nunc misefra timeo, 

ubi öculis intueor mare. 
Sed quid ego misera video proeul in litore? 
Meum er um. Quid cesso fügere in fanum ac dicere 

haec 
Palaöstrae, in aram uti confugiamüs prius 200 

Quam homo hüc scelestus veniat nosque hie öpprimat? 

(eilt in den Tempel) 

Scena VIII. 

Scepamio (kommt mit dem gefällten Krage). 

Pro di immortales, in aqua nunquam cr<5didi 
Voluptätem inesse täntam; ut hanc traxi lubens. 
Nimiö minus altus püteus visust quam prius. 
En tibi aquam, mea tu bellula; hem, eam sie volo 205 
Te fe*rre honeste, ut e'go fero, ut placeäs mihi. 
Sed übi tu's delicäta? cape aquam hanc sis. Ubi's? 
Amat hercle me, ut ego opinor; delituit mala. 
Ubi tü's? etiamne hanc ürnam accepturä's? ubi's? 
Commödule ludis; tan dem vero serio. 210 

Etiam äcceptura's ürnam hanc; ubi tu's gentium? 
Nusquam hörcle equidem illam video; ludos me facit. 
Appönam hercle urnam iäm ego hanc in media via. 
Sed aütem quid si hanc hinc abstulerit quispiam 
Sacram lirnam Veneris? mi exhibeat negotium. 215 

Metuo hercle, ne illa mülier mi insidiäs locet, 
Ut cömprehendar cum sacra urna Veneria. 
Nempe öptumo me iure in vinclis e'nicet 
Magisträtus, si quis me hanc habere viderit. 

INam haec literatast; eapse cantat, quoia sit. 220 
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Iam hercle £vocabo hinc hanc sacerdotöm fo^&ffiQku °y 
TJt hänc accipiat ürnam. Accedam huc äd foris. 
Heus, Ptölemocratia, cäpe sis hanc urnäm tibi; 

Muliörcula hanc nescio quae huc ad ine dätulit. 

(Er wartet eine Zeit lang; aber es kommt Niemand heraus.) 

Intrö ferundast. Räpperi negotium, 225 

Si quide'm mihi ultro his äggerunda etiämst aqua. 

•(geht in den Tempel) 

Scena IX. 

Sceparmo. Ldbrax. 

Sc. (ans dem Tempel wieder herauskommend) Quid illUG obsecrÖ 

negotist, quöd duae mulie'rculae 
Hie in fano Vöneris Signum flentes amplexäe tenent, 
Nescio quem metue'ntes miserae? nöcte hac vero 

pröxuma 
Se* iactatas ätque eiectas hödie esse aiunt 6 mari. 230 

Xj. (der unterdessen an den Tempel herangekommen war) DSeCFO hercle, 

aduldscens, ubi istae sunt, quas memoras 
mülieres ? 
Sc. Hie in fano Ve'neris. L. Quot sunt? Sc. Tötidem, 

quot ego et tu sumus. 
L. Nömpe meae? Sc. Nempe nescio istuc. L. Qua sunt 

facie? S. Scitula. 
L. Ne*mpe puellae? Sc. Nömpe molestu's; i, vise intro, 

si lubet. 
L. I'ntro rumpam iam hüc in Veneris fänura. Sc. I — 

(während Lab. hineingeht) in maläm Cl*UCem. 235 
(geht in das Haus) 

Scena X. 

Daemones. 
Miris modis di lüdos faciunt htfminibus 
Mirisque exemplis sömnia in somnis danunt. 
Velüt ego hac nocte, quae* processit pröxuma, 
Mirum ätque inscitum sömniavi sömnium. 
Ad hirundininum nidum visast simia 240 

Ascänsionem ut fäceret admolirier; 
Neque eäs eripere quibat inde. Pöstibi 
•Vide*tur ad me simia aggredirier, 
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Rogäre, scalas üt darem utendäs sibi. 

Ego ad hoc exemplam simiae respön'deo, -245 

Natäs ex Philomela ätque ex Progne esse hirun- 

dines. 
Ago cum illa, ne quid nöceat meis populäribus. 
Atque illa nimio iäm fieri feröcior ; 
Videtur nitro mihi malum minitarier. 
In ms vocat me. Ibi ego nescio quo modo 250 

Irätus yideor me'diam arripere simiam; 
Concliido in vincla böstiam nequissumam. 
Nunc, "quam ad rem dicam hoc ättinere sömnium, 
Nunquam hödie quivi ad cöniecturam evädere. 
Sed quid hie in Veneris fäno meae viciniae 255 

Clamöris oritur? änimus miratur meus. 

Scena XI, 

Daemones. TraehcHio, 

T. (aus dem Tempel herausstürmend) Pr6 CjrenenseS populäres, 

vöstram ego implorö fidem, 
A'gricolae, aecoläe propinqui qui e*stis his regiönibus, 
Forte suppetiäs, qui Veneri Väueriaeque antistitae 

Möre antiquo in cüstodelam suum commiserunt caput. 260 
D. Quid istuc est negöti? T. Per ego haec gönua te 

obtestör, senex, 
Quisquis es ... D. Quin mitte genua; quid nego- 

tist ? T. Mulieres 
Duae innocentes intus hie sunt, tui indigentes aüxili, 
Quibus advorsum iüs legesque hie insignite iniüria 
Fäctast fitque in Ve'neris fano. Tum sacerdos Veneria 265 
I ndigne afflietätur. D. Quis homost tänta confidöntia, 
Qui sacerdotem aüdeat violäre? Sed eae mulieres 
Quäe sunt? aut quid is iniqui fit? T. Si das ope- 

ram, e^oquari 
Ve'neris Signum sunt amplexae; nunc homo audacis- 

sumus 

Eas deripere völt. Eas ambas esse oportet liberas. 270 
D. A t malo cum magno suo hercle föcit. Ite istinc 

foras, 
Türbalio, Sparäx ; ubi estis? T. I öbsecro intro, sübveni . 
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iTiis. D. IterUIIl autem imperabo? (Die Sclaven kommen heraus.) 

s^quimini hac. T. Age nunc Sam, 

Iübe oculos ei elidere itidem, ut sepiis faciunt coqui. 

D. Pröripite hominem pödibus huc itidäm quasi occi- 

säm suem. 275 

(Er gebt hinein mit seinen Sclaven. Darauf stürzen die beidon Mädchen 
fliehend ans dem Tempel zn Trachalio und setzen sich an einen 
Altar auf der Strasse; ihnen folgen bald Dämones mit den Sclaven 
nnd Labrax.) 

Scena XII, 

Trachalio. Daemones. Labrax. Palaestra. Ampelisca. 

L. Mihi non liceat meas ancillas Vöneris de ara ab- 

diicere? 
D. Ntfn licet; ita l£x est apnd nos. L. Mihi cum 

vostris legibus 
Nihil est commerci ; e*quidem iam istas ämbas edu- 

cäm foras. 
D. O'ccipito modo Ulis afferre vim ioculo pauxillulam; 
Ita ego te hinc ornätum amittam, tu ipsus te ut 

non növeris. 280 

L. Vi agis meeum. T. Etiam öpprobras vim, flägiti 

flagrantia ? 
L. Tun trifureiför mihi audes inclementer dicere? 
T. Fäteor, ego trifüreifer sum ; tu's homo apprime* probus ; 
Niimqui minus hasce össe oportet liberas? L. Quid, 

liberas? 
T. Atque eras tuäs quidem hercle atque äx germana 

GraScia; " 285 

Nam altera haec est näta Athenis ingenuis parentibus. 
D. Quid ego ex te audio? T. Hänc Athenis ässe natam 

liberam. 
D. M3a poplaris öbsecro haec est? T. Nön tu Cyrenen- 

sis es? 
D. I'mmo Athenis natus sum altusque £dueatusque 

A'tticis. 

T. O'bsecro, defende civis tuas, senex. D. (für sich) filia, 290 

Quöm ego hanc video, mearura me absens miseria- 

rum cömmones; 
Trima quae periit mi; iam ea täntast, si vivit, scio. 
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(für sich) Quöm coniecturam ögomet mecam fäcio, haec 

illast simia, 
Quae häs hirundin£s ex nido völt eripere ingrätiis, 
Quöd ego in somnis sömniavi. T. Sein, quid tecum 

orö, senex? 295 

Ut illas serves, vim defendas, dum ego erum ad- 

dueö meum. 
D. Quäere erum atque addüce. T. At hie ne . . . D. 

Mäxumo malö suo 
Si ättigerit sive öeeeptassit. T. Cura. D. Curatümst; 

abi. (Track geht ab.) 

L. Minas ega istas flöcci non faciö tuas. 

Equidem eas te invito iam ämbas rapiam. D. Tan- 
ge dum. 300 

(zu einem der Sclaven) I dum, TurbaÜO, CUlTlCulo, affer 

huc domo 
Duas clävas. L. Clavas? D. S£d probas; properä cito. 

(Der Sclave geht ab.) 

Ego te hödie faxo rgete aeeeptum, ut dignus es. 

(Der Sclave kommt wieder aus dem Hanse.) Eccum Öptume edepol 

huc clavator advenit. 
Age, äeeipe illanc alter am claväm, Sparax. 305 

Age, alter istinc, älter hinc adsistite. 
Adsistite ambo. Sic. Audite nunc lam: 
Si hercle illic illas hödie digito te*tigerit 
Invitas, ni istunc istis invitässitis 

Usque ädeo, donec, qua domum abeat, nösciat, 810 

Peristis ambo. Si äppellabit quömpiam, 
Yos röspondetote istinc istarüm vicem. (geht in sein Hans) 

In diesem Augenblicke kommt der* von Trachalio herbeigeholte Plesidippns 
und lasst Labrax vor den Richter fahren, weil er trotz des empfan- 
genen Angelds Palästra habe fortführen wollen. Die beiden Mäd- 
chen werden unterdessen in das Hans des Dämones geleitet. 

Seena XIII. 

OHpUS (ans einem Nachen aussteigend, mit dem er gelandet). 

Ut de nocte mülta impigre'que exurrexi, 
Lucrum praeposivi sopöri et quiöti; 
Tempöstate saöva experiri expetivi, 315 

Paupärtatem eri qui et meäm servitütem 
Tolerärem, opera haud pareüs mea. 
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Nimis homo nihilist, qui piger est, nimisque id genus 

odi e*go male hominum. 
Vigilare addecet, qui sua volt te*mperi conficere officia. 
Ntfn enim illum expectäre oportet, dum e'rus se su- 

scitet ad suum officium. 320 
Näm qui dormiünt lubenter, sine lucro et cum mälo 

quiescunt. 
Nam e*go nunc qui impige'r fui, repperi mi, piger 

ut, si velim, sim. 
(auf eine Kiste deutend) Hoc ego repperi in man hodie ; 
quidquid inest, grave quid inest; aurum 
Hie ego inesse reör. Nee mi ullus cönscius est 

homo. Nunc tibi, Gripe, 
Hae*c occasio öbtigit, ut liberet te in pöpulo praetor. 325 
Nunc sie faciam, sie consiliumst: ad erum yeniam 

döete, astute; 
Paüxillatim pöllicitabor pro capite argentum, üt 

sim liber, 
Iäm ubi liber ero, igitur demum instruam agrum 

atque aedis, maneipia; 
Nävibus magnis mörcaturam faciam; apud reges 

re*x perhibebor. 
Post animi causa, mini navem faciam atque imita- 

bör Stratonicum, 330 

ppida cireuinvöetitabor. U bi nobilitas me*a erit clara, 
O'ppidum magnum cömmoenibo; öi ego urbi Gripo 

indam nomen, 
Mönumentum meae famae et factis, ibique regnum 

magnum instituam. 
Mägnas res hie ägito in mentem mstruere. Nunc 

hanc prae'dam condam. 
Se*d hie rex cum acetö pransurust 6t sale, sine 

bonö pulmento. 335 



Sceiia XIV. 

GripUS, Trachalio (der seither herangekommen war, don Griptis belauscht hat und 
das Tau, das jener nachschleppt, fasst, scheinbar, um es ihm aufzuwickeln). 

T. Heus mäne. G. Quid maneam? Mitte modo; quid 

tu me retrahis? T. Audi. 
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Vidulum istum quoius est, novi ego höminem iam 

pridöm. G. Quid est? 
T. Et quo pacto pöriit. G. At ego, quo pacto inven- 

tüst, scio, 
Et, qui invenit, höminem novi et, dominus qui 

nunc Ost, scio. 
Hüne homo nemo a mö feret; ne tu te speres öcius. 340 
T. Nön ferat, si dominus veniat? G. Dominus buic, 

ne fnistra sis, 
Nisi ego nemo nätust, hunc qui cöpi in venatü meo. 
T. Ego iam hie te, itidem quasi peniculus növos exur- 

geri solet, 
Ni hünc amittis, öxurgebo, quidquid humoris tibist. 
G. Tange; affligam ad törram te itidem, ut piscem 

soleo pölypum; 345 

Vis pugnare? T. Quid opust? Quin tu pötius prae- 

dam divide. 

G. Hinc tu nisi malüm frunisci nil potes; ne pöstules. 

T. Ecquid conditiönis audes förre? G. Iam dudüm fero: 

U't abeas, rudöntem amittas, mihi molestus ne sies. 

T. Mane, dum refero cönditionem. G. Te, öbsecro 

hercle, aufer modo. 350 

T. Ecquem in his locis novisti? G. Oportet vicinös m«os. 
T. U bi tu hie habitas? G. Pörro illic longe tisque in 

campis Ultimi s. 
T. Vin, qui in hac Tilla häbitat, eius ärbitratu fieji? 
G. Paülisper remitte restem, dum concedo et cönsulo. 
T. Fiat. G. (bei Seite gehend, für sich) Euge, sälva res est ; 

praöda haec perpetuäst mea. 355 
A'd meum erum arbitriim vocat me hie intra prae- 

sepis meas. 
Nünquam hercle hodie abiüdicabit ab suo triobulum. 
T. Quid igitur? G. Quamquam istuc esse iüs meum 

certö scio, 
Fiat istuc pötius quam nunc pügnem tecum. T. 

Nunc places. 
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Scena XV. 

Gripus. Trachdlio. Daemones. Palaestra. Ampelisca. 

G. (zu Dämones, der eben mit den beiden Mädchen aus dem Hause kommt, 

um sie nach dem Tempel zu geleiten) ere Salve. 

D. Salve. Quid fit? T. Tüun hie ser- 
vost? G. Haud pudet. 
T. Nil ago tecum. tr. Ergo abi hinc sis. T. Quäeso 

responde\ senex: 
Tüun hie servost? D. Maus est. T. Hern istuc öp- 

tume, quandö tuust. 
1). Quid negotist? T. Vir scelestus illic est. D. Quid 

fecit tibi 
Vir scelestus? T. Hömini ego isti tälos suffringi volo. 365 
D. Quid est, qua de re litigatis nunc inter vos? T. 

JSloquar. 
G. I'mmo ego eloquär. D. Tace, Gripe. (zu Tracb.) Lö- 

quere tu. G. Alienön prius 
Quam tuo dabis orätionem? T. Hern, üt nequitur 

cömprimi. 
Häsce ambas, ut düdum dixi, ita £sse oportet liberas. 
Häec Atbenis parva fuit virgo surpta. G. Die mihi, 370 
Quid id ad vi du! um ättinet, serväe sint istae an 

liberae? 
T. Cistellam isti in^sse oportet caüdeam in isto vidulo, 
U'bi sunt signa, qui parentis nöscere haec possit suos, 
Quibuscum parva Athönis periit, sicuti dixi prius. 
G. Iüppiter te dique perdant. Quid ais, vir ven^fice? 375 
Quid, istae mutae sunt, quae pro se fäbulari nön 

queant? 
T. E o tacent, quia täcitast melior mülier semper quam 

loquens. 
G. (zu Dam.) Quaeso, enunquam hodie licebit mihi loqui? 

D. Si praeterhac 
Unum verbum fäxis hodie, ego tibi comminuäm 

caput. 
T. U'ti id oeeepi dicere, eam, sene*x, te quaeso cistulam 380 
ü't iubeas hunc räddere illis ; ob eam si quid pöstulat 
Sibi mercedis, däbitur ; aliud, quidquid ibist, habeät sibi. 
G. Nunc demum istuc dicis, quoniam iüs meum esse 

in t eile gi s ; 
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Düdum dimidiäm petebas pärtem. T. Immo etiam 

nunc peto. 
G. Vidi petere milvom, etiam quöm nihil auf errät tarnen, tf 85 
D. Nön ego te comprimere possum sine malo?v G. Si 

istic tacet, 

Ego tacebo; si iste loquitur, sine ine pro re mea 

loqui. 
D. Ce*do sis modo mi vidulum istum, Gripe. G. Con- 

credäm tibi; 
A't si istorum nil sit, mihi uti re*ddas. D. Redde- 

tür. G. Tene. 
D. Audi nunc täm, Palaestra atque A'mpelisca, hoc, 

quöd loquor. 390 

Estne hie vidulus, übi ciatellam tuam inesse hie 

aibät? P. Is est. 
G. Pörii miser ego hörcle; ut, prius quam plane aspe- 

xit, ilico 
E)um esse dixit. P. Fäciam ego hanc rem plänam 

ex proelivä tibi. 
Cistellam isti ine*sse oportet caüdeam in isto vidulo. 
Ibiegodicam, quidquid inerit, nöminatim; tu mihi 395 
Nihilum ostenderis. Si falsa dicam, frustra dixero; 
Vös tum vobis istaec, quidquid inerit isti, hab^bitis. 
Sed si yera, tum öbsecro te, ut me*a mi reddantur. 

D. Placet; 

Iüs merum oras meo quidem animo. G. At meo 

h£rcle summam iniüriam. 

D. Sölve vidulum örgo, ut, quid sit värum, quam pri- 

müm sciam. 400 

G. (macht den Koffer auf) Hoc habet; solütust. Peru; video 

cistellam. D. Ha^cinest? 

P. I staec est, o mei parentes, hie vos conclusös gero. 
Hüc opesque sp^sque vostrum cögnoscendum cöndidi. 

G. Tum tibi hercle deos iratos e*sse oportet, quisquis es, 

Quäe parentes täm in angustum tuos locum com- 

p^geris. 405 

D. Gripe, accede huc, tua res agitur; tu, puella, istinc 

proeul 

Dicito, quid insit et qua fäcie; memorato ömnia. 
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Si hörcle tantillüm peccassis, quöd posterius pöstules 

Te ad verum convorti, nugas, mulier, magnas e'geris. 

G. Iüs bonum oras. T. Edepol haud ted örat; nam tu 

iniuriu's. 410 

D. Ltf quere, nunc Säm, puella. Gripe, animum advorte 

äc tace. 
P. Sunt crepundia. D. Ecca video. G. (für sich) Pärii in 

primo pröelio. 
(zuD&mones) Mäne; ne ostenderis. D. Qua facie sunt? 

responde ex ördine. 
P. Ensiculus aureolus primum literatus. D. Dice dum, 
i'n eo ensiculo literarum quid sit. P. Mei nomen 

patris. 415 

Post altrinsecus äncipes secüriculast, item aiirea, 
Literata; ibi raätris nomen in secüriculast. D. Mane; 
Die, in ensiculo quid nomen sit paternum. P. Daemones. 
D. Di immortales, übi loci sunt sp^s meae? G. Immo 

edepöi meae? 
D. Perge, te obsecrö, continuo. G. Pläcide aut ite in 

mälam crucem. 420 

D. Löquere, matris nomen hie quid in securiculä siet. 
P. Daexlalis. D. Di mö servatum cüpiunt. G. At me 

pörditum. 
D. Filiam meam esse häne oportet, Gripe. G. Sit per 

me" quidem. 
(zu Trach.) Qui te di omnes perdant, qui hodie me 

öculis vidisti tuis, 
Me'que adeo scelöstum, qui non circumspexi ce'ntiens 425 
Prius, me ne quis inspeetaret, quam rete extraxi 

3x aqua. 

P. Post sicilicula ärgenteola et duae conexae mäniculae 
Ii]t sueulast. G. Quin diereeta i tu cum sueula et 

cum pörculis. 
P. Et bulla aureäst, pater quam de*dit mi natali die. 

D. East profecto ; cöntineri, quin complectar, non queo. 430 
0' mea filia, sälve; ego is sum, qui te produxi pater; 
Ego sum Daemone's et mater tüa eccam hie intus 

Daädalis. 
P. Salve, mi pater insperate. D. Salve; ut te araplec- 

tör lubens. 
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T. Völup est, quom istuc e*x pietate vöstra vobis contigit. 
D. A'gedura, hunc, sipotös, ferintro vidulum, Trachdlio. 435 
T. Ecce Gripi scälera. Quom ista rös male evenit tibi, 
Gripe, gratulör. D. Age eamus, möa gnata, ad ma- 

tröm tuam. 
P. Sequere , me, Ampelisca. A. Quom te di amant, 

voluptatist mihi. 

(Alle gehen hinein ausser Gripns.) 

O. Stimne ego homo scelästus, qui iilunc hödie excepi 

vidulum? 
Aüt quom excepi, qui non alicubi in solo abstrusi 

loco? 440 

Crödebam edepol tiirbulentam prae'dam eventuräm 

mihi, 
Quia illa mihi tarn turbulent a tömpestate evönerat. 
Cre'do edepol ego illic inesse arg^nti et auri lärgiter. 
Quid meliust, quam ut hinc intro abeam et me* 

suspendam clänculum, 
Sältem tantisper dum abscedat hadc a me aegrimönia? 

(geht hinein) 445 

Scena XYI. 

Daetnones. 

Pro di immortales, quis mest fortunätior? 

Ego hödie, quod neque spöravi neque crödidi, 

Ex improviso filiam inveni meam 

Et eäm de genere sümmo adulesoenti dabo 

Inge*nuo, Atheniönsi et cognatö meo. 450 

Eum ego ädeo arcessi huc ad me quam primüm volo, 

Iussique exire huc eius servom, ut ad forum 

Irät. Nondum egressum ässe eum id mirör tarnen. 

Accedam Opiuor äd foris. (schaut durch die etwas geöffnete 

Thüre hinein) Quid CÖnspicor? 

Uxör complexa cöllo retinet filiam. 455 

<raft hinein) A'liquando ausculändo meliust , üxor, 

pausam fieri, , 
A tque adorna, ut r£m divinam fäciam, quom intro 

advönero, 
Läribus familiäribus, quom auxerunt nostram f&ini- 

liam; 
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Sunt domi agni -et pörci sacres. SeM quid ist um 



remorämini, 



Mülieres, Tracbälionein? atque öptume eccum exit 

foras. 460 

Scena XYII. 

Daemones. Trachalio. 
T. Ubiubi erit, iam invöstigabo et m^cum ad te ad- 

ducäm simul 
Pläsidippum. D. Elöquere, ut haec res öbtigit de 

^ - filia. 

Eum roga, ut relinquat alias rös et huc veniät. 

T. Licet. 
D. Dicito datürum meam illi filiam uxor^m. T. Licet. 
D. Et patrem eius me novisse et mihi esse cognatüm. 

T. Licet. 465 

D. Säd propera. T. Lic^t. D. Iam hie fac sit, cöna ut 

curetiir. T. Licet. 
D. Omnian lice't? T. Licet. Sed sein, quid est, quod 

te" volo? 
Quod promisisti, ut memineris, hödie ut liber sim. 

D. Licet. 
T. Fäc, ut exores Plösidippum, ut me* manu einittät. 

D. Licet. 
T. Et tua filia fäcito ut oret; fäcile exorabit. D. Licet. 470 
T. A'tque ut mi Ampelisca nubat, übi ego sim libe>. 

D. Licet. 
T. A'tque ut mihi gratüm beneficium fäctis experiär. 

D. Licet. 
T. mnian lice't? D. Licet; tibi rürsum refero grätiam. 
S6d propera ire in ürbem actutum et reeipe te 

huc rursüm. T. Licet. 
Iam hie ero; tu intäribi adorna ce^terum, quod 

OpÜst. D. Licet. (Tfach. geht ab.) 475 

Hercules istum infelicet cum sua lic^ntia; 
i'ta meas reple>it auris ; quidquid memorabäm, licet. 
Nunc hinc intro ibo et säerificabo; pöstibi 
Iubdbo nobis cänam continuö coqui. 
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Scena XTIU. . 

Plesidippus. Trachaiio. 

P. Iterum mi istaec ömnia itera, mi änime, mi Tra- 

cbälio, 480 

Mi libcrte, mi patrone, immo potius mi pater. 
Röpperit patrem Palaestra suum ätque matrem? 

T. Repperit. 
P. Et popularis £st. T. Opino. P. Et mihi nupturast? 

T. Süspicor. 

Cänsen hodie döspondebit eam mihi, quaeso? T. 

Cönseo. 
P. Quid, patri.etiam grätulabor, quom illam invenit? 

T. Censeo. 485 

P. Quid, matri eins? T. Cönseo. P. Quid örgo censes? 

T. Quöd rogas, 
Censeo. P. Die £rgo, quanti censes? T. Egone? cönseo. 
P. Quid, si curram? T. Cönseo. P. An sie potius pla- 

eide? T. Censeo. 

9 

P. Etiamne eam salütem adveniens? T. Censeo. P. 

• Etiäm patrem? 
T. Censeo. P. Post e*ius matrem? T. Censeo. P. Quid 

pösteaj^ 490 

Etiamne adveniens complectar eins patrem? T. Non 

censeo. 

P. Quid, matrem? T. Non censeo. P. Quid, eampse 

illam? T. Non ceuseo . 
P. Pörii, dilectüm dimisit; nunc non censet, quöm volo. 
T. Sänus non es; säquere. P. Duc me, mi patrone, 

quo lubet. (Sie gehen in Dämones' Hans hinein.) 

Im Uebrigen erhalt Labrax sein ebenfalls in dem Koffer vorgefundenes 
Vermögen von Dämones zurück; doch mnss er ein Talent davon 
ablassen, das er dem Gripns und so — da alle Habe des Sclaven 
rechtlich dem Herren gehörte — dem Dämones für die Wiederbei- 
schaffung seines Vermögens versprochen hatte. Für die eine Hälfte 
dieses Talents kauft Dämones Ampelisca frei; die andere Hälfte 
lässt Dämones als Loskaufgeld des Gripns gelten, dem er darum 
die Freiheit schenkt. 
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A. Einzelbilder aus dem antiken Leben. 

1. Das Hans. 

a. Hausschau. 5. ambtdacrum (sonst ambulatio genannt) und 
porticus beziehen sich auf das von Säulengängen umschlossene viri- 
darium des griechischen Hauses. — 6. consomniavit sonst nicht ge- 
bräuchliches Compos. = somniavit. — 7. quantum potest, sehr oft 
bei Plaut. = so schnell als möglich. — 9. architeetonem ; Cicero sagt 
immer architectus. — 11. nevis; ne ist die ursprüngliche einfache 
Negation (vgl. ne-scio), zu der sich das aus ne oinom (= unum) zu- 
sammengesetzte non verhält, wie im Deutschen nicht (ni-wiht) zu der 
ursprüngl. einfachen Negation ni, ne. — 14. sub diu = sub divo, 
von einem alten dius, Nebenform zu dies. — 16. mani, s. Einleit. II, b. 
— 17. flagitator, hier ein sein Geld verlangender Gläubiger. — 24. 
di te arnent, häufig gebrauchte Erwiederung einer Begrüssung. — 
27. oppido, sehr, durchaus (mit tamquam zu verbinden). — 28. quid 
nunc? Frage zögernder Ungewissheit. otiose, in aller Müsse. — 29. 
bene benigneque facis, höflicher Dank, gleich unserm: Sie sind sehr 
freundlich, das ist sehr fr. von Ihnen. — 30. ambulacrum (s. zu v. 5) 
ist hier wohl ein Vorplatz vor dem Hause. — 34. eo, für den Preis, 
d. h. für einen Preis, für den man etwas Schönes verlangen darf. — 
35. tris min.; eine Mine etwa = 68 Mark, vectura, hier die Kosten 
für den Transport, Fuhrlohn. — 36. qui bei Plaut, gebraucht im 
Sinne einer Versicherungspartikel, bes. in Verbindung mit hercle, ede- 
pol etc.; es ist dasselbe qui, das in atqui allgemein üblich geblieben 
ist — 37. tarmes, Holzwurm. — 40. pultifagus barb.; mit dem puls 
(Brei) essenden Barbar bezeichnet PI. scherzhaft die Römer; Tran, 
sagt demnach: Das ist feine griechische, nicht grobe römische Ar- 
beit. — 41. coagmentum, Fuge, dormiunt, ein durch die nächste Zeile 
erklärter Scherz. — 42. coniveo, eig. die Augen zumachen; hier: fest 
schliessen. — .44. ivisse lässt sich als Präs. übersetzen; aber eigent- 
lich bedeutet es doch: man muss noch weiter gegangen sein, 
dann erst ist die Mühe belohnt. — 45. puere, s. Einl. II, b. — 47. 
Theopr. macht einen Scherz, indem er ductare in dem Sinne von: 
an der Nase herumführen, auffasst. ductarier, s. Einl. II, d. — 50. 
(videam) ne, dass nicht etwa, ob nicht etwa, canis; bekannt ist die 
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warnende Inschrift an dem Eingange römischer Häuser: cave canera. 

— 51. dierecte (ire, abire), in gleichem, Sinne wie in malam crucem. 

— 52. age modo: nur zu. — 53. vise, sieh (überzeuge dich durch 
den Augenschein). — 54. commode, gefällig; comm. fac., ähnlich wie 
v. 29. beut ambula, unser: Glück auf den Weg wünschen; glückliche 
Reise! 

b. Hauskauf. 59. mercimonium, Waare, Kauf. — 63. quid sc. 
censes. — 65. in publica, an Strassen und Plätzen, im Gegens. zum 
Innern des Hauses. — 68. praesentarius, nur bei PI., = praesens; 
so datarius 4, 32, und manifes t a r i u s 15, 266. tälent. magn. ist 
hier das gewöhnliche attische Talent von 60 Minen, etwa 4080 Mark. 

c. Es spuckt. 73. interdiuSj s. zu v. 14. — 74. ecquis aperit: 
wird bald Jemand aufmachen? macht Niemand auf? — 78. usquin = 
usquene, wie illic aus illece, quippini = quippeni, indidem = inde- 
dem, facilin = facilene (18, 103). — 79. quidum, wie denn; vgl. 
age dum, wohlan denn, sie, in der Weise, ungefähr = darum. — 80. 
natus nemo: keine lebende Seele. — 81. servat, intrans. = passt 
auf. — 91. Der böse Wunsch kann wegen der Unterbrechung durch 
Tran, nicht vollendet werden; zu ergänzen ist: ut male pereas. — 
94. tene etc., nämlich um die Götter der Unterwelt anzurufen. Die Worte 
stammen aus einer Conjectur von Ritschi. — 95. Mos, die Diener 
des Theopr., die noch am Hause standen. Mim st. illinc; vgl. illum 
und illunc. amäbo, oft bei Plaut, im Sinne von quaeso: sei so gut 
(und etc.). — 96. attigo = attingo; die nicht nasalierte Form ge- 
hört, wie tago und pago (tango und pango), nur der älteren Sprache 
an. — 99. circumspice dum, s. zu v. 79. — 100. aueupet; sonst ist 
dieses Verb, ein Deponens; so findet sich auch: opino, arbitro, con- 
templo, perscruto, deludifico, insecto. — 101. etiam (et iam), auch 
nun, noch einmal. — 104. capitale (auch capital), etwas todeswürdi- 
ges. — 111. Hiatus, s. Einl. IV. — 120. mirum quin, ironisch: es 
ist zu verwundern, warum er nicht etc. — er hätte es ihm am Ende 
gar, während er wach war, sagen sollen. — 123. Seltsame Stellung 
von inquit; übrigens ist die Lesart zweifelhaft. — 126. Acheruns, 
alte Form für Acheron; der Accusativ wie bei Städtenamen auf die 
Frage: wohin; so der Abi. (Locativ) Acherunti statt ad Acheruntem, 
14, 297. — 127. Der Aberglaube, dass bei einem zu frühen, durch 
Mord herbeigeführten Tode die Seele nicht ruhen könne, kommt sonst 
kaum vor; aber allgemein bestand er in Bez. auf einen insepultus. — 
129. defod. insepult., ein blosses Verscharren statt eines regelmässigen 
Begräbnisses. — Hiatus bei clam, s. Einl. IV. — 134. Eine der 
Personen im Hause kommt unbedachter Weise an die ThÜre; die in 
Folge des entstandenen Geräusches drohende Aufdeckung der Täu- 
schung wird aber durch Tranio verhütet, der das Geräusch dem Ge- 
spenste zuschreibt. — 137. illisce s. Einl. H, c. illisce conturb., die 
drinnen werden mein ganzes Mährchen über den Haufen werfen. — 
140. quor = cur. etiam in einer Frage bei zorniger Aufforderung: 
fliehst du nun auch bald? wirst du bald fliehen? Aber v. 149. be- 
deutet etiam: noch immer. — 143. non me appelh; Tran, thut, als 
glaube er, dass die Stimme von dem Gespenste herkomme, und als 
antworte er diesem; aber seine Worte sind zugleich berechnet als 
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warnender Wink für die Person innen, die durch ihr Rufen nahe 
daran ist, alles zu verrathen. — 145. cave verb. fa.c, diese Worte- 
ruft Tran, den innen befindlichen zu, übrigens beruht der Text von 
v. 144 u. 145 auf Conjectur. — 148. expostulare, sich beschweren. 

— 154. Ist quis Pronomen? — 155. Hercules wird angerufen als 
dXeghcatog gegen den Geist eines Verstorbenen, er, der ja selbst in. 
die Unterwelt hinabgestiegen war und den Cerberus heraufgeholt hatte. 

d. Der Mensch ein Haus. Metrik: 156—158, 160—163, 165, 
183—185 sind tetram. bacch. acat.; 159, 164, 166 sind dim. jamb. 
cat.; 167, 170, 181$ 188, 192, 202—204 sind octon. iamb.; 168, 169,. 
173—175, 177, 197—200, 206, 207 sind tetr. cret. acat.; ,171, 172, 176 r 

179, 193—196, 201, 205 sind dim. cret. acat. mittrip. troch. cat.; 178 r 

180, 182, 190, 191, 208, 209 sind septen. troch.; 186, 187 sind trim. 
bacch. acat.; 189 ist eine trip. troch. acat. 

161. rei, s. Eiol. II, 6. — 172. imbrex, Hohlziegel. — 174. per- 
pluere, hier : den Regen durchlassen. — 175. putefacit, ein von Ritscbl 
vermuthetes Wort statt putröfacit. — 178. nummo, etwa: für ein paar 
Groschen. — 179. mantant, frequent. zu maneo. — 184. extollunt 
(in die Höhe bringen), parare in firmitatem (fest, kräftig machen) sind 
Ausdrücke, gewählt mit Rücksicht auf die Vergleichung des Menschen 
mit einem Hause; so auoh 186. vnateriae, 191. adminiculum, 195. 
immigrare (einziehen), 200. deturbare, detegere etc. — 186. materiae, 
bildl. = Vermögen, neparcunt, s. zu v. 11. — 187. sumptu = sump- 
tui. — 190. danunt-= dant; dieses alte Verb, kommt bei Plaut. oft r 
aber nur in der 3. plur. praes. ind. vor. — 192. igitur hat bei Plaut, 
im Nachsätze meist temporale Bedeutung: dann nachher, und wird oft 
mit tum, post, deinde verbunden. — 193. nam ego, Hiatus, s. EinL 
III, f. — 199. virtutis modum, das der Tugend eigene, tugendsame 
Masshalten (öo^oövvij). — 201. postilla, alte Form für postea; Plaut, 
gebraucht so auch postibi, postidea. neglegens fui = neglexi. öbtigo 
= obtego s. zu 78. — 203 perpetuae, in seiner ganzen Ausdehnung. 

— 206. sq. die Stelle ist corrupt; doch ist der Sinn klar. — 209- 
repperi m. i., ich habe es selbst gefunden, d. h. ich habe es mir 
selbst zuzuschreiben. 

2. Einladung zu Tische. 

« 

3. sustent. sed.; man hat (d. h. ich habe) tüchtig dafür gesorgt; 
so v. 37. sustentavi sed. — 6. tarn gratiast, öfters bei Plaut, ge- 
brauchte Redensart, tarn (wie auch sonst manchmal) = tarnen, gra- 
tiast = gratias ago, unser: ich danke in ablehnendem Sinne, lo- 
care operam, seine Dienste vermiethen; hier: ich bin schon versagt- 

— 9. usus venu, es tritt der Fall ein, es ist nach den Verhältnissen 
möglich oder nöthig. — 10. censeas; censere bedeutet in Antworten 
die Zustimmung; also: sage ja. — 11. q. opipari, was für einen 
guten Bissen. — 22. med, s. Einl. II, c. — 26. summates = prima- 
tes, principes civitatis. Dem analog bildet Plaut, das Wort infumatis 
(== infimates). — 32. adveniens ne q. p., um nicht gleich bei meiner 
Ankunft einen Schaden zu haben (dadurch, dass er den hungrigen 

A. Schmidt, Plautns. 8 
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* Schmarotzer sich an ihn herandrängen Hesse). — 34. consili memo- 

rem, einen (mich), der selbst schon diesen Plan im Sinne hatte. — 
41. obstrudo, hineinschieben, hinunterschlucken. — 42. euax, Ausruf 
; • des Jubels; attatae — drrarai, welches eine Interjection des Schmer- 

zes und der Freude ist. — 45. malum, interjectionsartig gebraucht = 
zum Henker. = 46. titrum tu cemes, wofür bist denn du? utrum, 
weil nur zwischen zwei Dingen zu wählen ist, zu Hause oder aus- 
wärts. — 52. afflictare, hier: übel zurichten, misshandeln. — 53. ire 
advorsum, von den Sclaven gesagt, die den Herrn im fremden Hause 
abholen; sie heissen davon advorsitores. Dieselben, sofern sie ihn 
£;.•• nach dem fremden Hause begleiten, heissen pedisequi. In späterer 

Zeit kommt die Benennung advorsitor nicht mehr Tor, weil das Ab- 
holen nicht mehr üblich ist, sondern die Sclaven in dem fremden 
Hause bleiben, bis ihr Herr fortgeht. — 55. lapide percuti, auf solche 
Art von nächtlichem Anfall ist v. 52. hingedeutet. — 58. si quidem etc., 
wenn es ja denn auch mich berührt, so benutze auch meine Dienste, 
jT : - (also vor allem: lade mich ein). — 61. arte, enge, gepresst. — 62. 

Lj * catellus = catulus, junger Hund. — 63. hücine; Gelasinus deutet auf 

i das nahe Haus des Epignomus. — 64. gen. mel. non fac, das Gegen- 

^ theil zu dem horazischen: cras genium mero (et lautioribus epulis) 

i' curabis. 

3. Hausherr und Gast. 



:* 
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'$■■ '■ 1. obsonare, Essen einkaufen. — 2. lepide, fein. — 3. nihil 

] paen.; hier: es erscheint mir gar nicht gering. — 4. tarn, s. zu 1, 

:'' 129. — 10. volup, erfreulich, angenehm (volupe, eig. Neutr. zu einem 

ungebräuchl. volupis); v. est, es freut mich, meo rem. rem gero: so 
geht doch alles, wie ich will. — 12. commodiüum, in rechtem, be- 
scheidenem Masse, ja nicht übertrieben. — 14. proletario, wie Leute 
aus dem gemeinen Volke. — 15. i = ei. — 20. perna, Schinken. — 
I - 21. conger, Meeraal; probus c. frig., der Sinn ist: du kannst ihn dir 

i ja morgen schmecken lassen; er ist auch noch gut, wenn er kalt ist. 

r — 23. procell. se, sich verStrecken, dimid., mit dem halben Leibe 

l über den Tisch hineinliegend. > 

4. Der Brief. 

a. Das Brief schreiben. 3. ergänze: en tibi quae imperavisti. 

bonis gehört zu imperatum: was man Guten aufträgt. — 8. literaa, 
• Hand, Handschrift, verbis tuis, in deinem Namen. — 9. Pistocl. macht, 

die doppelte Bedeutung von salutem: Gruss und Wohlergehen be- 
nützend, den rohen Spass , wenn Mnesil. richtig schreiben wolle, 
•) müsse er nicht patri salutem, sondern patri morbum, mortem schrei- 

-\ ben. — 12. recte(=bene)loqui alicui; so sagt Plaut, auch: male 

loqui alicui; inclementer dicere alic. (grob gegen einen sein). — 18. 
die modo, wie oben loquere und nachher loquere porro oder am voll- 
; ständigsten v. 20. loquere, quid scribam, modo. 

b. Der Briefbote, sycophanta ist in den Komödien eine Person 
ähnlich wie der Parasit, aber noch schlimmer und für Geld und Vor- 
theile zu jedem Spitzbubenstreich bereit. — 25. angiportum oder -«.*. 
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Gässchen. — quotumtis = quotus, nur bei Plaut, vorkommend. — 
27. chlamydatus, mit der chlamys, dem kurzen militärischen Woll- 
mantel, der aus Macedonien und Thessalien stammte. — 32. datarius, 
scherzweise erfundenes Wort, s. zu 1, 68, = qui dari potest, dandus 
est. — 33. nam; die Antwort auf die Worte des Sim., wozu dieses 
nam die Begründung gibt, fehlt, wie öfters bei PI. in solchen Wechsel- 
reden; man muss etwa ergänzen: thu das immerhin, probe, er macht 
«s (oder: es geht) gleich von Anfang gut. — 43. me äbstin. manum, 
die Hand von mir weghalten, d. h. eine Berührung von mir scheuen. 
— 46. homo, nämlich sein Genosse Simmia. — 47. haeret, die Sache 
stockt, geht nicht mehr weiter. — 51. putus, von gleicher Bedeutung 
und Wurzel wie purus; davon putare, eig. reinigen, putzen, z. B. 
lanam putare. — 55. ita negot., so bin ich beschäftigt, habe so viel 
zu thun (dass ich keine Zeit versäumen kann). — 57. Sycioni b. 
Einl. II, b. — 58. imperiosus, ein strenger Gebieter, notus, hier 
activisch = qui novit (wie auch ignotus im Sinne von ignarus sich 
findet). — 63. symbolum od. — us ist das verabredete Kennzeichen, 
das in Wachs abgedrückte Bild aus dem Siegelringe. — 71. calator 
= servus. — 74. simitu, altes Wort, zugleich. — 76. arbiträrem, s. 
zu 1, 100. — 78. uter remor.; er will sagen, dass. er keinen Auf- 
enthalt mache, sondern dass, wenn es einen Aufenthalt gebe, dieser 
von Parm. komme. 

5. Ein Sclavenhandel. 

5. quant. pot., s. zu 1, 7. — 9. hoc age od. hanc rem age; mit 
dieser Redensart fordert man auf, die ganze Aufmerksamkeit der be- 
treffenden Sache zuzuwenden; hier etwa: nun zur Sache. — 10. nihil 
subiti est; sub. dringend; so auch: ita subitum est, so sehr ist es 
dringend. — 11. indicare, beim Handel, bes. vom Verkäufer: einen 
Preis machen, fordern. — 13. prognariter = prognare, offen. — 14. 
qui, wie, um welchen Preis. — 24. a terra ad coelum; wir sagen: 
über Gott und die Welt. — 28. haud possum; um nicht den Ver- 
dacht eines Einverständnisses zwischen ihm und Sang, bei Dordalus 
aufkommen zu lassen, thut Toxilus, als könne seine Anwesenheit bei 
dem Handel vielleicht dem Sang, unangenehm sein. — 29. quoi erus i. ; 
Tox. hatte nämlich zur Belistung des Dord. einen Brief gefälscht, 
worin sein im Orient abwesender Herr den angeblichen Perser ihm 
dringend anempfahl. — 31. satis jdict. est-, damit erklärt sie jede Be- 
lehrung, wie sie sich bei dem Ausfragen verhalten solle, für über- 
flüssig. — 39. quando fuit; vgl. das vergilische fuimus Troes, fuit 
Ilium. — 49. age si quid agis, Ermahnung, das genannte (also hier 
das Kaufen) doch sogleich zu thun; ähnlich bibe, si bibis in: d. Scla- 
venleben, b, v. 58. — 57. destinare, kaufen; so auch praestinare (nur 
bei PI. vorkommend), kaufen, eig. den Preis vorher bestimmen, fest- 
setzen in 6, a, v. 30. — 56. cara, im Sinne von : z u theuer. — 60. 
oiim, im Sinne von enimvero, wahrhaftig. — 65. cruminam etc., er 
zieht für den Beutel, in dem er das Geld bringt, 2 nummi (4 Drach- 
men) ab, die er aber herausgibt, wenn der Beutel ihm zurückgegeben 
wird, domum, nämlich : zu mir. — 66. in collum ; die crumina wurde 
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gewöhnlich am Halse getragen. — 67. u. 70. numq. cet. v., bei ein- 
zelnen Personen: num quid vis? Frageform, die den Schluss des Ge- 
spräches andeutet, und auf die der Abschiedsgruss vale zu folgen 
pflegt, wenn nicht der Angeredete noch mit einer weiteren Frage od. 
Bemerkung das Gespräch fortsetzt; s. 10, 95; 15, 95 u. 172. — 72. 
ires, du hättest gehen können (sollen). 

6. Sclavenleben. 

a* Sclavenarbeit. 3. clementer, gemächlich. — 6. ire mil. vid, 
plenis viis, wir: ich sehe die Strassen voll Soldaten laufen. — 7. 
nimis fact. bene: das ist ja gar zu schön. — 11. quoikalendis, vgl. 
quotannis. — male conciliatus, theuer gekauft. — 13. asinos; die 
Vergleichung bezieht sich auf die Dickhäutigkeit und Hartschlägigkeit 
des Esels; doch wird auch bei den Römern manchmal diese Metapher 
zur Bezeichnung geistiger Trägheit und Beschränktheit angewendet. — 
15. depo, xlitzT<o, -—16. harpagare, ein von PI. nach ag#a§, agsrayt^ 
frei gebildetes Verb. — 22. sultis = si vultis, wie sis = si vis, baiü 
mildernder, bald schärfender Zusatz zum Befehl, wie unser: sei so 
gut und etc. — 25. hoc agite, s. zu 5, 7. — 28. ahenum, Kochkessel. 

— caudic. prov. f etwa: das Amt bei den Holzstämraen, d. h. das Ge- 
schäft, das Holz klein zu machen. — 33. vorsa von vorro (verro). 
fegen, kehren, von dem sonst kein Supin. vorkommt, strata, gedeckt. 
lauta, gewaschen, gespült. — 34. perna, s. zu 3, 20. callum, Schwarte. 
glandium, Wampe, sumen, Schweinseuter. — 36. macellum, der Speise- 
markt, auf dem Fleisch, Gemüse und Fische verkauft wurden. — 
praestino, 8. zu 5, 55. 

b. Sclavenfreuden. 1. facetias fecisti: du hast einen feinen Ein- 
fall gehabt. — 12. eluamus per. omn., wir wollen alles Fremde (was 
von Staub und Schmutz der Reise noch an uns sitzt) abwaschen. — 
15. pompa, hier die gleichsam im Festzuge hereingetragenen Speisen. 

— 16. omnium. tempt. conv., auf alle Weise sich an das Mahl machen, 
d. h. es möglichst gut in's Werk setzen. — 20. polluctura, Antheil 
am Mahle. — 21. monotropi, allein davon essend. — 22. fabula, De- 
min. v. faba. — 23. tryblium, Schüssel, Napf, lupillus, Demin. v. lu- 
pinus, Wolfsbohne, crustidum, ein kuchenartiges Gebäck. — 25. sca- 
phium, 6*d(piov % eine Trinkschale mit einem Griffe, einigermassen einem 
Boote (Bcapha) ähnlich, cantharus (xav#a$>o£), ein Trinkbecher mit 
Henkeln. — 26. batiaca (ßariayj), eine aus Persien stammende Art 
von Trinkschale mit Henkeln, samiolus, Demin. v. samius. Samos lie- 
ferte eine Menge Töpferwaaren. poterium (rrorypiov), Becher. — 27. 
eff. nostra moen. pro op., wir bauen unsre Mauern (d. h. wir richten 
uns ein) nach unseren Mitteln. — 30. cynice, d. h. mit Verschmähung 
aller Bequemlichkeit. — 31. immo hie, d. h. auf dem lectus. — 33. 
fons, das Wasser. — 34. inhib. imper., die Herrschaft führen über etc. ; 
der Sinn ist: das Wasser in seiner Verwahrung haben, nimio, weit- 
aus, sehr viel; ergänze: mavolo imperium inhibere. — 36. cyathiis; 
die amphora (= 26 Liter) hatte 8 congii, der congius 8 sextarii, der 
sextarius (etwas weniger als 1 J2 Liter) 12 cyathi. Der cyathus war 
nicht ein Trinkgefäss, sondern ein Schöpfgefass (etwa wie- ein Pansch- 
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löffelV — 38. propinare, zutrinken einem, dem man nach dem Trin- 
ken den Becher übergibt, um auch daraus zu trinken, decumum, zwei- 
felhafte Lesart. — 41. pulpament., Leckerei, Leckerbissen. — 42. 
nihil est, so gibt es nichts, so kannst du nichts haben, tene aquam; 
Binder: halte dich an das Wasser, melius dicis, nämlich: als ich; 
du hast Recht. — cuppedia, Leckereien. — 46. servato meum mod., 
halte dich an das von mir angegebene Mass (5 cyatjii), vel ego dabo, 
oder ich will einschenken. Ohne Zweifel hatte Sagar. dem Flöten- 
spieler zu viel eingeschenkt. — 47. nulli rei er. post., sonst sind wir 
nachher für nichts mehr, zu nichts mehr fähig. — 48. vel cadus v. p., 
auch ein Krug kann leer werden (eig. kann umgedreht, auf den Kopf 
gestellt werden). — 50. labeae — labia, labra. — 51. proserp. best., 
= serpens. — 52. demutare, absetzen (im Trinken). Mit diesem uter 
demut. etc. wird ein neues Trinkgesetz vom strategus Sagar. auf- 
gestellt. — 53. qui aequom postulat, wie eben Sagar. mit jenem 
Trinkgesetz gethan hat. — 55. orare, in seiner Grundbedeutung: 
sprechen (woher: qrator). hoc, nämlich: ohne abzusetzen, den Becher 
zu leeren. — 56. bibe si b., s. zu 5, 47. — 63. postidea, s. zu 1, 202. 
postidea loci ist eine Zeitbestimmung, ähnlich wie interea loci, ad id 
locorum (bis dahin, bis jetzt). — 66. dudum, vorhin; haud placuit 
pot., er musste ihm (v. 43 sqq.) lange zusprechen zu trinken. — 71. 
face tu h. m.; er macht einen Sprung und fordert im Tone der 
TJeberlegenheit den andern, es ihm nachzumachen. fiafial y itaaal 
sind griech. Interject. der Verwunderung; ein rarai gibt es nicht 
(wohl aber atrarai, s. 2, 42). pax ist nicht das lat. Substant., sondern 
das griech. ad£; stille, genug! 

7. Herrin und Zofe. 

1. lavi; lavare hat öfters den reflex. Sinn: sich waschen, ein 
Bad nehmen. — 2. deficare (defaecare, von faex) in der allg. Bedeu- 
tung: sauber machen. — 3. horno, adverb. Abi. von hornus, heuer. 
Scapha macht, über die befriedigte Stimmung ihrer Herrin selbst er- 
freut, die lustige Bemerkung: Wie die Ernte, so geht in diesem Jahre 
eben alles gut. — 4. contempla, s. zu 1, 100. — 12. cum ornam. 
arc, das Kästchen mit den Schmucksachen (Ringe, Armbänder etc.). — 
13. spemit, für gering hält, keine grosse Meinung davon hat. — 14. 
spec. spec, ein Muster für einen Spiegel; du strahlst so von Schön- 
heit, dass andere sich in dir spiegeln kennen. — 16. commoda; Wort- 
spiel; Philem. hatte gefragt, ob das Haar richtig in Ordnung sei, 
und Scapha sagt: wenn du selbst in Ordnung, d. h. so bist, wie du 
sollst, wenn du dich ganz in deiner Art gibst, so braucht es nicht etc. 
— 17. cerussa, eine weisse Schminke (Bleiweiss). quid — nam: quis- 
nam wird* bisweilen durch 1 oder 2 Wörter, gewöhnlich Pronomina, 
getrennt. Ebenso findet sich manchmal die Umstellung : nam quis, wie 
auch nam qua, nam cur (3 u. 5). — 18. una opera, eig. mit gleicher 
Mühe, im Sinne von: ebenso gut. — 19. purpurissum, rothe Schminke, 
scita es, ironisch, im Sinne von: du bist nicht klug. — 20.: du willst 
ein schönes Bild neu überpinseln und dadurch verändern (und ver- 
derben). — 22. offucia, ungefähr = fueus, was eig. Orseille, dann 
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rothe Schminke, überh. Schminke bedeutet und auch bildlich gebraucht 
wird für erkünstelten schönen Schein, melinum, eine weisse Farbe 
von der Insel Melos. — 25. olant; 27. ölet; olere gehört in der äl- 
teren Sprache zu den Verbis, die nach der 2. und 3. Conjug. gehen. 
argentum, die Spiegel waren aus Metall gemacht, hier aus Silber. In 
der späteren Zeit des Luxus gab es noch kostbarere. 

8. Gläubiger und Schuldner. 

1. argentum faenore sc. collocandum, Geld auf Zinsen, näml. aus- 
zuleihen. — 6. sors, Kapital, danuat, s. zu 1, 190. — 7. ill. occ. ad. ; 
da er sieht, dass er nicht wohl ausweichen kann, entschliesst er sieb, 
selbst auf ihn zuzugehen. — 11. Mit dem Abschleudern des pilum 
eröffneten die römischen Soldaten die Schlacht. — 12^ tricae, un- 
gefähr = nugae, Possen. — operam conterere, seine Mühe abnutzen, 
verbrauchen. — 34. te extentatum wird erklärt: um dich breit zu 
machen, quod in man,, was in deiner Macht steht, was du kannst. — 
35. ne etc. = ovdi ygv t auch nicht das Geringste. — 40. datare, 
frequent. zu dare, sonst nicht vorkommend. — 47. veterator, hier 
etwa: der alte Spitzbube. — 53. num mor.; er will sagen, das» 
Theopr. gewiss ohne alle Umstände zur Bezahlung bereit sein wird. 
quin feram: gewiss, ich werde es mitnehmen. — 54. quid ais, was 
meinst du (zu dem, was ich jetzt sagen will)? im Sinne von: sag' ein- 
mal. — 56. convitia facere alic, einen schimpfen. — 66. mina, s. zu 
1, 35. — 68. adeo, (noch) dazu. *— creditum; der Zins ist nicht be- 
zahlt worden und bildet jetzt auch einen Theil der Schuld, der mit 
dem übrigen Kapital verzinst werden muss. — 71. drohend gespro- 
chen im Sinne von: ich möchte dir auch nicht rathen, einen Pfennig 
mehr etc. — 78. patrissat, romanisirte Form eines griechischen, aber 
in den Klassikern nicht vorkommenden tiarQt'fciv. — 81. arrabo, An- 
geld. — 79. destinat, s. zu 5, 55. — 80. tal. mag., s. zu 1, 68. — 
84. enico, s. zu 1, 78. comita, derber Ausdruck, etwa im Sinne von 
unserem: ekelhaftes Geschwätz. — 85. res habere c. aliquo, mit einem 
zu thun haben. 

9. Alte und neue Erziehung. 

4. hoc cop. f. = haec libertas, facultas fuit, du durftest. — 6. 
etiam hoc m. acc. ad m., zu dem Unglücke kam (zog man sich zu) 
noch dieses weitere, dass für Schüler und Lehrer ein schlechter Name 
daraus erwuchs. — 11. extendebant aet. s., sie brachten ihre Jugend 
zu. Doch ist der Text zweifelhaft. — 12. hippodr., Reitbahn. — 13. 
cineticulus, Gürtel. — 15. nutrix ist hier die Amme (Mutter) der 
Götter, nämlich Cybele, deren Mantel aus Panther- und Tigerfellen 
verfertigt war. — 19. attigo, s. zu 1, 96. — 20. disrumpo, spalten, 
entzweischlagen. — 21. postulare, Klage führen. — 22. nost. esto, 
du sollst uns gehören, unter unserem Schutze stehen. — 25. Cor- 
rupte Stelle; Binder übersetzt: der Lehrer zieht ab mit einem in Oel 
getauchten Lappen um den Kopf, als war' er ein Laternenstock. — 
27. inhib* imp., s. zu 6 b., v. 34. 
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B. Komische Scenen. 
10. Wahrheit und Schein. 

1. Dem lar familiaris (oder den lares familiäres) wird geopfert, 
um für glückliche Ereignisse im Hause zu danken, oder um von ihm 
Glück und Segen zu erflehen; s. auch 15, 201 sq.; 16, 457 sq. — 
2. veneror, ehren; dann auch: heten, erflehen. — 3. evenat = eveniat; 
so hat PL auch advenat. — 4. senecta, ein ganz seltenes Adject. — 
paer f. est, insofern er ohne reife Ueberlegung handelt. — - 7. bene- 
volens, hier Subst. ; so z. B. auch Pseud. 699 : et amucum et benevo- 
lentem ducis. — - 10. rectius, Compar. im Sinne von: ziemlich ordent- 
lich. — 16. hoc, auf das, was kommen soll, was ich jetzt sagen will. 

— 22. artes antiquae, im Sinne von mores antiqui. — 23. mores, 
nämlich die allgemeinen Sitten der Zeit. — 30. promus oder promus 
condus, eig. der Sclave, der die Vorrathskammern unter sich hat. — 
37. istuc neg., nämlich das von Megaron. angekündigte, der Grund, der 
diesen hierher geführt hat, s. v. 16 sq. — 39. haud dolo, ohne Falsch, 
offen und ehrlich. — 44. aequom postulas, d. h. so verdiene ich den 
Tadel, von dem du sprichst. — 47. turpilucricupidus, von PI. dem 
griech. alö^goxe^S/^ nachgemacht. — 49. comedim, s. Einl. II, d. — 
57. in seleuciam; so hat PI. auch in Ephesum. — 65. ad frug. corrig., 
bessern und zu einem ordentlichen, gesetzten Leben bringen; so bei 
Cicero: se ad bonam frugem recipere. — 69. malum, Schlechtigkeit. 

— 73. min., s. zu : d. Haus v. 35. — 76. dedistih; über ne s. zu 13, 
76. — 77. quid interest ist offenbar eine Glosse zu quid secus est; die 
Stelle ist corrupt. te dare argentum adulesc. ist das Subj. zu quid 
secus est; wir würden sagen: oder ist es etwas anderes, wenn du ihm 
Geld gibst etc.? — 79. exaedifieare; statt dieses bildl. Ausdrucks 
würden wir besser den anderen gebrauchen: noch weiter, noch mehr 
cultivieren. — 82. qui = quomodo. — 83. inconciliare, hineinbringen, 
hineinlocken (in sein Unglück), über ne s. zu v. 76. — 86. Er sagt 
in bitterem Unmuth: wenn man diesem (Megaron.) eine Vormund- 
schaft anvertraut, so wendet er sie zu seinem Vortheil an. — 87. 
subigis = cogis. — 91. ut mihi; ut Epanalepsis des obigen ut v. 88. — 

92. posiveris, ältere Form für posueris. Der Sinn: ich werde dein 
Geheimniss als ein Depositum betrachten und unberührt lassen. — 

93. circumspicere, im Sinne von: sich umsehen, hat sonst nicht se bei 
sich. — 96. In quoniam (= quom iam) liegt hier das temporale quom : 
damals als. — 99. philippeum = philippeorum, wie PL auch fast 
immer nummum sagt st. nummorum. numm. philipp. ist die seit der 
Schlacht bei Kynoskephalä in Rom bekannt gewordene Goldmünze 
von etwa 14 Mark. — 102. permanascere; diese Inchoativform von 
permanare kommt sonst nicht vor. — 104. si q. eo fuerit = si q. ei 
acciderit; der Abi. eo bei esse wie bei facere u. fieri, z. B. quid me 
fiet? — 110. qui, s. zu v. 82. — 112. ille, der leichtsinnige Sohn. — 
113. unos, im Sinne von nur. — 115. inscrib. aed. litt., wir: einen 
Anschlagzettel an das Haus machen. — 116. adesurivit, zu hungern 
anfangen, acrius gehört zu adesur. und zu inhiat. — 118. avortere, 
auf seine Seite schaffen, in seinen Besitz bringen. — 123. advorsum 
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quam statt des gewöhnlichen contra. quam. 128. Uli red., asyndetisch 
statt sed Uli etc., sondern für jenen (den abwesenden Freund). — 133. 
malas famas ferunt = malae famae feruntur, es werden herumgetra- 
gen, gehen herum.- — 134. pausa, wohl als nomin. aufzufassen mit 
Beibehaltung der ursprünglichen Länge des a (vgl. das griech. a de: 
ersten Declin., und s. Einl. II, e); ein Verbum pausare, dessen Ini- 
perat. es sein könnte, kommt nicht vor. — 136. numquid — rogaturi?* 
steht im Sinne der gewöhnlichen Verabschiedungsformel: numquid vis? 

11. Der Renommist. 

2. ölim, zu jener Zeit, damals, sudum, klarer Himmel. — 3. 
contra cons. man., im Kampfe Mann gegen Mann. — 6. despond., 
den Muth aufgeben, entmuthigt werden. — 7. feriar% feiern, unthätig 
sein. — 8. strages, Todtenhaufen. — 18. quemne = isne quem: so 
quaene = eaene (nosne) quae 16, 131. — 18. panicula, das Wollige 
am Schilfe; pan. teetor., Dachschilf. — 20. praeut, gegen das, im 
Vergleich zu dem, was. — 24. epityrum, eine aus Oliven, Oel, Essig. 
Koriander bereitete Speise, die zum Käse gegessen wurde. Der Sinn 
ist: nur dann nicht, wenn es bei jenem (dem Offizier) ein Epityron 
tpbt; diese Lieblingsspeise könnte ihn bei demselben zurückhalten. 
estur = editur. — 25. vel, ungefähr = velut, im Sinne von: gleich, 
zum Beispiel; so auch v. 55. — 50. transtineret, intr. = hindurch- 
reichen; andre haben brachium transmitteres. — 31. nolo ist. h. «.; 
er thut, als ob er solches Rühmen nicht gern höre. — 33. has aerum- 
nas, diese Sorgen, dass er nämlich die Prahlereien anhören und da- 
bei mithelfen muss. — 34. dentire, zahnen, bedeutet hier: dass die 
Zähne mir nicht wachsen, lang werden (vor Hunger); ähnlich sagen 
wir: der Magen wird mir lang. — 35. mentibitur, s. Einl. II, d. — 
37. Der Parasit bestätigt schon im Voraus alles, was der Prahler 
etwa sagen will. — 38. rogare sc. milites, fragen, ob sie den Eid 
leisten wollen; daher: anwerben, tabellae und stilus, um die Gewor- 
henen einzuschreiben. — 41. praeolat, s. zu 7, 25. — 42. ecquid 
mernin.; mit dieser Frage will er den Parasiten veranlassen, weiter 
fortzufahren in der Erzählung seiner (erdichteten) Heldenthaten. — 
48. scriptos, aufgeschrieben. — 49. monent, machen, dass ich daran 
denke. — 51. communic. te mensa m., eigenthümlicher Ausdruck st.: 
comm. tecum mcnsam m. — 54. sivi viverent — sivi eos vivere. — 
57. hicine; ne s. zu 13, 39. — Peleius; dieses oder ein ähnliches zu 
Achilles* passendes Beiwort schlägt Fleckeisen vor, statt der jeden- 
falls unrichtigen vulg. — 59. ergo, (gerade) desswegen. — 66. pom- 
pam, gleichsam wie ein Schaustück. — 66. accersi, sc. me. — 73. 
latro bedeutet in der älteren Zeit einen Söldner, Miethsoldaten. (Das 
griech. koxqii bedeutet auch einen Diener um Lohn.) hibus, s. Einl. II, c. 

12. Sosia. 

1. Alcumena, latinisirte Form für Alcmene. — 3. hoc = quam 
hie, Ablativ nach aeque wie sonst nach Comparativen ; ein ähnlicher 
Abi. auch bei alius, z. B. Hör. epist. I, 16, 20. — 4. pall. detex., 
den Mantel fertig weben. Er wird mir, meint Sos., den Mantel ab- 
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nehmen, als wäre er ein Weber, der noch etwas daran fertig zu 
machen hätte. — 5. pruriunt; das Klappern der Zähne nennt er 
scherzhaft ein Jucken. — 6. host pugn. acc, etwa: mit einer Prügel- 
suppe empfangen. — 15. obsecro, adverb. gebraucht, im Sinne von: 
um Gottes Willen. — 15. Quintus, Wortspiel: als fünfter (zu den von 
Merc. erwähnten 4 andern). — 18. non feret quin, er wird es nicht 
davon tragen, nicht erreichen, dass er nicht etc. — 20. esse = edere. 
22. haud mal. pond., kein übles, d. h. ein ganz ordentliches Gewicht. 

— 23. alia f. esse, eine andere Form bekommen. — 24. interpolare, 
neue Stücke einsetzen; neu herrichten. — 27. vitro sc. apage istunc; 
ultro eig. nach jener Seite hinüber; fort, weit weg mit etc. — 28. 
ölet m. aliq., es kommt mir der Geruch vonetw. in die Nase, ich 
rieche etw. — 29. verum etc., er war (unmittelbar vorher) weit weg- 
gewesen; Sos. kommt nämlich aus dem Kriege heim; s. v. 117 sqq. 

— 30. super stitiosus, hier: Wahrsager. — 31. domare, zahm = w€ich 
machen (damit sie nicht so wehe thun). — 33. intervelli, er sagt, er 
hätte seiner Stimme Federn aus den Flügeln rupfen sollen; dann 
hätte sie nicht fliegen können. Bei diesem und ähnlichen Wort- 
spielen muss man dem Urtheil des Horaz (ars poet. 271 sqq.) bei- 
stimmen. — 34. jwnento suo, sprüchwörtl. : mit eigenem Gespann, 
selbst sein Unglück holen, selbst es haben wollen. — 39. nesc. quem.; 
jener glaubt, der nescio quis spreche. Das Wortspiel erinnert an den 

homerischen Orrig', Od. 9, 366. — 40. Constr.: vox verb. mihi aur. 
dexträ. — 45. ilicet (= ire licet), eig. man kann gehen, im Sinne 
von: es ist fertig, es ist aus. — 43. Volc. in cornu, nämlich Licht 
in einer Hornlaterne. — 50. utquomque = utcumque. — 59. at sein 
quom. sc. servos horum es? drohend: ich will dir zeigen, wie du etc. 

— 60. süperb., insofern er nicht zu Fusse fortgehen wird, sondern 
wird fortgetragen werden müssen. — 70. aud. col., aller Frechheit 
■Gipfel. — 74. ingrat., s. zu 13, 189. — 75. arbiträr., von deinem 
Willen, deiner Wahl abhängig. — 77. praeut, s. zu 11, 20. — 78. 
usu facere, ähnlich wie usu capere, durch langen Gebrauch das 
Eigenthumsrecht an etw. erlangen. — 87. socium, Wortspiel zu So- 
siam. — 89. hoc fec, nämlich me fugissent. — 91. per pacem, ut ne 
vap., im Frieden, ohne Schläge. — 92. parumper, für einen Augen- 
blick, nämlich so lange Sos. redet. — 106. p. persicus, das Meer bei 
Euböa, weil dort die persische Flotte lange gestanden hatte. — 114. 
Mercur weiss alles, weil er der Schlacht zugesehen hatte. — 116. 
Die Teleboer wohnten in Westakarnanien und den benachbarten In- 
seln, bes. Taphos. Der Krieg des Amphitryo mit Pterelas wird in 
Sage und Dichtung verschieden erzählt. — 125. qui, Locativform 
statt des Abi. qua; so quicum = quocum, Wiederfinden v. 135. — 
124. captare; vgl. das Adj. captiosus, verfänglich. — 125. aliud nomen 
q. m.; wenn nämlich der andere beweist, dass er Sosia ist, so muss 
der richtige Sos. seinen Namen ändern. — 126. deeipere, fangen. — 
131. hirnea (irnea), eine Art Weingefäss. — 132. ut matre f. nat. = 
rein, wie er vom Weinstock kommt, unvermischt. — 136. quid ego ni 
= quidni ego. — 142. ignobilis, unbekannt, namenlos. — 143. con- 
templo, s. zu 1, 100. — 150. sane = saniter; s. sapio, ich habe doch 
meinen gesunden Verstand. 
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C. Grössere Abschnitte und ganze Komödien 

im Auszuge. 

13. Die gleichen Brüder. 

12. non te tenes; er will, sie solle sich zurückhalten und nicht 
darein reden. — 13. hanc rem a., s. zu 5, 7. — 15. aut adeo, oder 
gar. — IG. illic, dativ = illi-ce, s. Einl. II, c. Die in diesen Versen 
16 sq. erwähnten Symptome des Wahnsinns finden sich ähnlich 14, 
51 — 63. — 19. pandiculor, sich strecken (bes. beim Gähnen). — 25. 
can. fem., Hündin. — 26. poete, alt = post. — 29. illic, s. zu v. 16. 

— 31. quid, si cito, wir: wie wäre es, wenn ich riefe. — 35. votas 
= vetas, wie vorto = verto, vorro = verro, voster = vester. — 37. 
quant. pot., s. zu 1, 7. — 38. amabo, s. zu 1, 95. — 39. sumne; ne = 
nonne. audio, ich muss hören, erleben. — 40. sqq. hunc impurissu- 
mum — huius membra, eine ähnliche Licenz'der Conversations- 
sprache, wie z. B. Epid. 161 sq.: homines plenque, quos, cum nil 
refert, pudet, ubi pudendum est, ibi eos deserit pudor. — 41. clueo, 
xAü«, der älteren Sprache angehörig = dicor, nominor. — 42. ar- 
tua; nur hier steht diese neutrale Form; sonst immer artus. — 45. 
anceps, zweischneidig. — 46. dolore, mit der Axt behauen, assulatim, 
spanweise (assa, der Span). — 51. edentulus, zahnlos. — 57. Er lässt 
sich zu Boden fallen und stellt sich, als meine er im Wahnsinn, Apoll 
habe ihn heruntergerissen. So braucht er den Angriff nicht auszufüh- 
ren, der ihm als einem Fremden gegenüber einem Einheimischen 
hätte schlimme Folgen haben können. — 62. quant. pot., s. zu 1, 7. 

— 64. Der kaum erst angekommene Men. II. aus Syracus wül nach 
seinem Abenteuer Epidamnus sogleich wieder verlassen aus Furcht 
vor schlimmen Verwickelungen. — 67. ex opore, von seinen (ärztlichen) 
Geschäften. — 68. odiosus, verdriesslich; oder otiosus? — endlich ein- 
mal frei von seinen Geschäften? — 72. formicinus gr., unser: Schrecken- 
gang; so auch testudineus gr., 15, 10. — 74. laruatus, geplagt von 
den laruae, den Seelen verstorbener böser Menschen. Plaut, sagt nie 
larvae (zweisilbig), cerritus, wahnsinnig. — 75. veter nus, i, m. Schlaf- 
sucht, aqua intercus, (gen. intercutis), Wassersucht. — 85. apertas br., 
indem er zufällig den Mantel zurückstreifte, wurde sein Arm bloss. — 
87. quin tu t. s., unser: geh zum Henker. — 88. Nieswurzsalbe oder 
auch Nieswurztrank, s. v. 121, galt im Alterthum als Heilmittel gegen 
Geistesstörung. obtinere t bewältigen. — 93. puniceus, sonst oft mit 
purpurroth gleichbedeutend, bedeutet hier ein helleres Roth. — 97. 
percipere, ganz und gar ergreifen. — 98. durus, starr. — 103. facilin, 
s. zu 1, 78. — 106. perduint, s. Einl. II, d. — 107. de Ulis v., mit 
Rücksicht auf solche Reden, nach der Art, wie er redet, musst du 
auf deiner Hut sein. — 108. dudum, s. zu 6 b, v. 66. — 112. Men. I., 
der alles, was Demän. sagt, für solche Lügen hält, gibt ihm dieselben 
mit reichlichen Zinsen zurück. — 116. pro sano, für einen Gesunden, 
so dass ich mich als gesund erwiesen habe. — 121. aliquos vig., un- 
gefähr 20. — 122. Stimulus, Stöcke mit Stachelspitzen und Peitschen, 
mit Stacheln besetzt, waren Straf- und Marterinstrumente für Sclaven. 
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— 128. socerw, s. Einl. II, b. — 132. salvUs, nom. sg.; sdlvGs, acc. pl. 

— Dieses videre, nosse und adloqui soll l/eweisen, dass er bei ge- 
sunden Sinnen ist. — 136. medicina: 1) ärztliche Kunst; 2) Arznei; 
3) ärztliche Officin. Das letzte gilt hier. — 147. supetias; s. = au- 
xilium; so auch suppetias venire. — 149. Messen, irrt sich doppelt, 
indem er Men. II. für seinen Herrn (Men. I.) hält, und indem er 
glaubt, es handle sich um einen Raubanfall. — 150. luci, s. Einl. II, b. 

— 156. pugnos obseram enthält die Erklärung zu sementem in ore f.; 
er will ihre Gesichter mit Fäusten besäen. — 160. quid me v. tac~ 
tiost = q. me tangitis; oft haben bei PI.. Verbalsubst. auf -io ein 
Accus, obj., wie das zu Grunde liegende Verb. — 163. commetare ist 
hier als Compos. v. metari anzusehen: abmessen, durchmessen; etwa: 
ich bin ihnen mit der Hand über das Gesicht gefahren. — 164. 
temperi, s. Einl. II, b. — 166. absque t. e., bei den Komikern häu- 
fige Redensart mit ausgelassener Bedingungspartikel: wäre es ohne 
dich, d. h. wärest du nicht gewesen, oder kurz: ohne dich, sol oc- 
casus; dieser Ausdruck kommt in der älteren Sprache (auch im Zwölf- 
tafelgesetz) und bei spätem Schriftstellern vor. — 173. mea causa, 
meinetwegen, soweit es auf mich ankommt. — 175. Als Freigelassener 
redet er seinen (vermeintlichen) bisherigen Herrn an mit patrone. — 
vasa, Gepäck; vgl. den militär. Ausdruck: vasa colligere. — 180. mar- 
supium, Beutel, vidulus, Lederkoffer. — 184. sectius = setius (secius); 
nihilo s., nicht anders. — 186. Constr.: postq. imperavi, ut huc mi 
adv. venires, s. 2, 53. — 189. ingratiis; wie mea gratia heisst: mir 
zu lieb, so ingratiis sc. ferentium gegen den AVillen und Wunsch (der 
dich tragenden), zum Trotz. — 192. Als Messenio nach dem Wirths- 
hause ging, begegnete ihm Men. II., den er für seinen Herrn hielt 
und er meint nun, dieser sei ihm vorausgeeilt, um alles abzuläugnen 
und die Freilassung des Messenio zurückzunehmen. — 214. lade, alte 
Form für lac, — 215. autem, oi5, avre umgekehrt, andrerseits. — 217. 
qui, s. zu 1, 36. — 227. quid long, memin.; wir: was ist dein läng- 
stes Gedenken? — 235. uter eratis, seltsamer Ausdruck für: uter 
erat. — 246. justi = jussisti. — 248. quom tu es l., g. ist die 
stehende Glückwunschformel bei förmlicher Freilassung eines Sclaven. 

14. Das Wiederfinden. 

2. spernunt hat die nur in der alten Sprache vorkommende Be- 
deutung seiungunt. — 3. praestigiae, Gaukelspiel, Betrug. — 14. Alis, 
dorisch = Elis. — 20. morb. qui sput., die Krankheit, vor der man 
anspeit (um nicht' von ihr angesteckt zu werden); gemeint ist die 
Epilepsie. Doch könnte es auch bedeuten: die Krankheit, die man 
anspeit, worauf v. 23 hindeutet. — 21. nitro, s. zu 12, 27. — 23. 
qui, s. zu 1, 36. — 25. is, s. Einl. n, c. — 32. Alcmaeus = Alc- 
maeon (Sohn des Amphiaraus und der Eriphyle, der den Tod des 
Vaters durch den Mord der Mutter rächte). — 33. una opera, s. zu 
7, 18. — 42. aliquid pugnae d., familiäre Redensart; etwa: er hat 
dir schon eins versetzt. — 43. ne utiquam, nicht neutiquam, da das 
e in ne bei Plautus elidirt wird. — 50. insectabit, s. zu 1, 100. — 
v. 51 sqq., s. eine ähnliche Schilderung 13, 16 sqq. — 54. Eine der 
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vielen an Sclaven verübten Martern war, sie mit Pech zu bestreichen 
und dann zu verbrennen. — 55. laruae, s. zu 18, 74. — 57. mastigia, 
ähnlich wie verbero, einer, der Schläge verdient, Schlingel. — 56. 
concinn. ■= reddit. — 61. adbites, zu einem alten bltere (betere. 
mit ßodiQ zusammenhängend) gehörig, detiasare, entnasen, von PI. 
gemachtes Wort. — 68. abnutas, abwinken, winken zu schweigen. 
Tyndarus will den Freund und Verwandten seines Herrn, der ohne 
böse Absicht und ohne zu ahnen, was er durch Entlarvung des Tynd. 
anstiftet, veranlassen nicht weiter zu sprechen. Arist. versteht aber 
die Bedeutung des Winkes nicht, quid-longius? er meint: wenn du 
weiter weg wärest, würde er noch andere und stärkere Mittel er- 
greifen, dich zu betrügen. — 69. nugas, sc. loqueris. nugae, Possen. 

— ludificari (auch deludificari) = aliquem od. alicui ludos facere, 
sein Spiel mit einem treiben, einen zum Besten haben. — 70. qu.o't 
neque etc. = tolles Zeug; wir sagen ähnlich: etwas, was weder Hand 
noch Fuss hat. — 80. ddiqu'iOy nur hier, entw. nom. (-io, onis) od. 
dat. sing, (-ium), Verlust. — 85. Diesen falschen Namen hatte Tynd. 
dem Hegio genannt. — 90. constr.: inde a puero. — 91. deruncinatu*. 
deartuatw, eig. abgehobelt und gliedweise zerschnitten. Der Sinn ist: 
schändlich betrogen und über's Ohr gehauen. — 95. Galgenhumor 
des Tynd., die nicht sich, sondern die Ruthen bedauert. So auch 
v. 98. — 99. capti ceperunt; so bei Horaz (ep. n, 1, 156: Graecia 
capta fenim victorem cepit). — 103. Der rohe Witz der Sclaven: 
num etc., wird dadurch erklärt, dass Riemen, wie sie zur Peitschung 
der Sclaven dienen, auch zum Zusammenbinden des Holzes gebraucht 
wurden. — 110. Der Sinn ist: am Tode liegt mir nichts, wenn ich 
ihn nur nicht durch Handlungen verdient habe. — 111. si non red., 
im Falle seines Nichtwiederkommens, ist ein von dem ersten Bedin- 
gungssätze si peribo abhängiger, nicht ihm coordinierter Satz, ut 
dixit sc. se rediturum esse. — 115. Constr.: et me praeopt. ponere 
cap. meum per. pot. quam, periculo ponere, auf das Spiel setzen, 
sonst ungebräuchliche Redensart, lässt sich mit dem von PI. gebrauch- 
ten morti mittere vergleichen. — 126. sorsum (seorsum) abs te, ge- 
trennt von dir, anders als du. — 133. novitius, neu, noch nicht lange 
an dem Orte. — 135. quicum, s. zu 12, 121. — 137. curabitur sc. 
ne perdatur, ironisch. — 139. impingere, anbefestigen, anschmieden. 

— 143. neqiü, pr^ntüi. Spöttischer Wunsch, es solle ihm nichts man- 
geln von dem, was der Unglücklichste hat, wie man sonst wünscht, 
es solle nichts mangeln von dem Glücke eines andern. — 149. sur- 
puit = surripuit. — 151. potit. est host., Passiv zu dem bei PI. vor- 
kommenden potire, in die Gewalt von Jemand bringen (z. B. potire 
servitutis = servum facere); also: er ist in die G. der Feinde ge- 
kommen. — 154. fg. Die Erklärung seines Glückes gibt der Vers 158. 

— 159 — 163 sind bacch. tetram. acat. — 162. coli, pall.; um schneller 
gehen zu können, nimmt er den Mantel zusammen und legt ihn auf 
die Schulter. — 163. age h. r., s. zu 15, 7. — 166. ore sistet, wird 
auf dem Gesichte stehen, d. h. ich werde ihn umwerfen. — 171. pistor, 
Müller, pistrinum, Mühle, scrofipascus von scrofa, das Zuchtschwein. 
furfuri, s. Einl. II, b. — 174. Constr.: exculc. pugnis meis furf. ex. 
ips. dorn. — 175. basilicus, stolz, hochmüthig. cantherius, Pferd; 
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crucians, das dem Reiter wehe thut; etwa: Klepper. — 178. sübbasil., 
die sich unter den Basiliken am Forum herumtreiben. Uebrigens 
stammen die ersten Basiliken (porcia und aemilia) aus den Jahren 
185 und 180 v. Chr. und Plautus' Tod wird in das Jahr 184 gesetzt. 
Darum ist die Echtheit des Verses zweifelhaft. — 179. surpicula 
(sirpicula), Korb aus Weidengeflecht; sc. piscaria, Fischreuse. — 181. 
concinn., s. zu v. 58. conc. ov. orb. Hb., indem sie den Schafen die 
Lämmer wegnehmen zum Schlachten. — v. 182: die die Schlachtung 
der Lämmer pachten (für Geld übernehmen) und das Fleisch um das- 
Doppelte verkaufen. Doch ist unklar, welche Art von Betrügerei der 
Metzger hier gegeisselt wird. — 183. petro, Schafbock, verv. sect., 
Fetthammel. — 186. eugepae, s. zu 16, 54. edict. aedil., Polizei- 
verordnungen. — 190. assulat., s. zu 13, 46. — 191. colloqui hat 
bisweilen den Accus, bei sich im Sinne v. adloqui; vgl. unser: einen 
sprechen. — 192. Wortspiel mit respice, welches der Parasit im Sinne 
von berücksichtigen auffasst. — 196. ini antev. gaud., gehen für 
mich (bei mir) den Freuden vor. — 200. volturi, du Geier, im Sinne 
von: du Vielfrass; etwa: meinst du mit deinem Heisshunger, dass 
ich etc. — 202. aida = olla. — 203. laridum = lardum, Speck, föcu- 
lum (v. foveo), eig. Wärmer; hier = Pfanne. 209. praestin., s. 5, 55. 

— 206. esse = edere. Ophthalmia, Neunauge. — 207. horaeus scom- 
ber, marinierte Makrele, trugomus, Roche, cetus, allg. Bezeichnung für 
grössere Seefische. — 210. frustra esse, sich irren, sich falsche Hoff- 
nungen machen. — 215. celox, etwa: eine Yacht, Yachtschiff. — 
230—205. bacch. tetr. acat. — 234 u. 235. hunc, StalagmUs; huius, 
Philocrates. — 237. hoc a., s. zu v. 163. — 243. bene merens, Subst., 
AVohlthäter; vgl. zu 10, 7. — 245. lingua etc., ich habe keine Zunge, 
mit der ich dir etw. abschlagen könnte. — 254. p. meum cap., wegen 
meiner Rettung, weil er mich retten wollte. — 255. libella, sprüch- 
wörtlich für eine kleine Münze, wie unser: Groschen; in alter Zeit 
vor Plaut, wurde sie in Silber im Werth von 1 jio denar. = 1 as ge- 
prägt. Römische Münzen der Art sind keine erhalten, aber gleich- 
artige von Alba. — 259. stat. verb., etwa: Prügelstock. — 261. la- 
vare, s. zu 7, 1. — 263. tibi tu — - autumas; der freche Stal. sagt 
spöttisch, was man denn von ihm erwarten dürfe, wenn sogar sein 
Herr — talis vir — die Unwahrheit sage (indem er ihn bonus nenne). 

— 268: Meinst du wohl, ich schäme mich, dass ich das eingestehen 
soll, wenn du es sagtest? — 271. auf er, thu weg, lass bei Seite. — 
272. compendi fac, etw. sparen. — 288. pecul., ihm eigen gehörig 
(während sonst nach römischem Gesetz der Sohn kein Eigenthum 
hat, sondern der Vater über allen Besitz des Sohnes verfügen kann.) 

— 296. ornat. h. e. s. v., weil er im Sclavenanzug kommt und ge- 
fesselt, s. v. 137 sq. — 297. Achsrunti, s. Einl. II, b und zu 1, 126. — 
301. monedula, Dohle. — 302 u. 303. quicum u. qui, s. zu 12, 121. 

— 303. upupa, Wortspiel; up. ist der Name für den Wiedehopf und 
für eine in Steinbrüchen gebrauchte Hacke. — 306. exigere = agere 
(tolerare) ad finem. — 317. quasi per nebulas; wir sprechen von einer 
dunkeln Erinnerung, od.: es ist mir wie ein Traum; es dämmert 
mir. — 319. quoi peculi etc., Scherz des Stal., Hegio habe Recht, ihm, 
der kein peculium (eigenen Besitz) habe, etwas (die Ketten) zu schen- 
ken, damit er doch auch etwas habe. 
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15. Der Schatz. 

2. oc. emissit, etwa: Geieraugen. — 3 u. 5. nam cur, nam qua, 
s. zu 7, 17. — 6. Stimulus, s. zu 18, 122. stimul. seges, wo so viele 
Stacheln eingegraben sind als Aehren auf einem Saatfelde stehen. — 
7. ut, näml.: wie langsam I — 10. testudin, s. zu 13, 72. — 20. ü 
dedam disc. cruci; der Sinn ist: du sollst am Kreuze Zucht lernen. 

— 23. duit, s. Einl. II, d. — 28. defaecare, s. zu 7, 2; hier auf den 
Geist übertragen: rein von Sorgen, heiter. — 30. quippini, warum 
nicht; s. zu 1, 78. — 32. quaesti, s. Einl. II, b. — 33. inania — 
inanitas. — 35. Philipp v. Macedonien, damals wegen seines Reich- 
thums berühmt; s. auch zu 10, 99. — 40. quod, was das (den Fall) 
betrifft, dass etc. od. : wenn. — 44. pistill. (v. pinsere), Stössel. mor- 
tarium, Mörser. — 45. utendum rog., borgen. — 57. Geldvertheilungen 
an ärmere Bürger kamen in Athen öfters vor und auf athen. Leben 
bezieht sich wohl diese Stelle. Der lateinische (sonst nicht vorkom- 
mende) Ausdruck magister curiae ist wohl zum Ersatz des grieeh. 
TQirrvag%og von PI. gebildet. — 61. paurillum parvi f., eine Klei- 
nigkeit verschmähen. — 65. copulantur, deponent. st. copulant. — 
67. postidea, s. zu 1, 201. — 71. haud sum falsa = me non fallit. 

— 82—84. Diese A r erse sind der Ungewissheit wegen ohne Bezeich- 
nung des Metrums geblieben, — 87. f actio, Anhang; so 143. factwsus, 
der einen grossen Anhang hat. dapsilus od. dapsilis SaiptAyg, reich- 
lich. — 95. niunquid vis, s. zu 10, 135. — 111. Sprüchwörtlich zur 
Bezeichnung der Falschheit und Arglist. — 113. oner. cam. (gyuia), 
Schaden aufladen. — 117. harpagare, s. zu 6 a., 16. — 118. eam 
rem — adire ad pact. = eam rem pacisci. — 132. aur. h. ölet, s. 
zu: Sosia v. 28. — 136. haud dec. f actis t., zu deinem (bisherigen» 
Thun übel passend. — 137. innoxius a te, der dir nie etw. (Böses) 
gethan. — 143. fact., s. zu v. 87. — 149. stob, stob., ein sicherer 
Stall für die Dauer. — 150. mordicus, adv. = mordicitus. — 152. 
quam — tarn mit Superl., wie sonst häufiger ut — ita. — r 153. con- 
ditio^ Antrag. — 155. moratus, geartet, gesittet. — 160. fast. mei. 
er verschmäht mich. — 162. lud. fac, s. zu 14, 69. seneeta ae., s. 
zu 10, 4. — 168. perplexari, verwirren^ verwickeln (vgl. unser: Rechts- 
verdreherei). — 176. obstinare, hartnäckig erstreben. — 177. debla- 
ter., ausplappern. — pure propera atque eine = propera atq. el. 
pure od. prop. eluere pure; doch ist die Lesart zweifelhaft. — 187. 
confirm. anim. m., mir ein Herz fassen. — 189. indicare, s. zu: 
Sclavenhandel v. 9. — 191. cetus, s. zu 14, 207. — 193. Der Yer> 
ist corrupt, vielleicht unecht. — 196. profesto d. e., am Werktag 
darben. — 197. rat. edere, die Berechnung bekannt geben. — 198. 
an. acc. ad m. sent., mein Wille trat meiner Ansicht bei. — 200. 
tusculum, demin. von tus, Weihrauch. — 201. sq. tar, s. zu 10, 1. — 
205. aula, s. zu 14, 202. — 208. Diesen Vers, zu einem troch. sep- 
tenar. umgewandelt, stellt Ritschi hinter v. 158. — 209. optatus, ge- 
liebt. — 211. bacchanal, der Ort, wo Bacchantinnen sich versam- 
meln; für uns entspricht es hier dem Narrenhaus und bacchae den 
Wahnsinnigen. — 214. ligna praev.; statt des Holzes, das die Köche 
zum Kochen gebrauchen, hat man ihnen Hiebe mit Knüppeln gegeben. 
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— 216. attat, eig. atat, aber! aber!, hier Interject. im Sinne der 
jammernden Klage (im Sinne von unserm: ach Gott!), unten v. 356 
u. 376 aber im Sinne von: doch halt! — 218—245; diese Verse sind 
eine mit allen metrischen Freiheiten der Jamben (s. Einleitung IV.) 
behandelte Zusammensetzung einer jamb. acatal. Tetrap. mit einer 
catalekt. Trip, als Clausula; nur der vierte Fuss der Tetrap. muss 
ein Jamb. sein. Die Grundform ist: 3-3-3-3-13-3-3* "~ 219 - 
Die trisviri cap. haben ausser der Aufsicht über die Gefängnisse 
und die Hinrichtungen in denselben auch das Hecht, die Uebelthäter 
vorläufig zu verhaften und gegen Sclaven und Nichtbürger summarisch 
zu verfahren, soweit es sich um Leibesstrafe handelt. — 221. Der 
Sinn ist: Ich habe darin gefehlt, dass ich dir nur gedroht und nicht 
dich erstochen habe. — 225. quid n. tact., s. zu 18, 160. — 229. 
nisi tu etc., du müsstest denn mein Vormund sein. — 232. mea, die 
Kochgeräthschaften, die er mitzubringen hatte. — 236. quine, s. zu 
11, 13. — 238. non fiss. h. cap., du hättest keinen zerschlagenen 
Kopf, wenn du am Herde geblieben wärest. — 243. Laverna, Göttin 
der Diebe; vgl. Hör. epist. I, 16, 60; eig. eine Nymphe, in deren 
Haine in ältester Zeit die Diebe ihren Raub in Sicherheit brachten. 

— 244. pipülus (Gepiepse), Katzenmusik vor dem Hause dessen, der 
«der Betrügerei überführt war. differre — diifamare, unter die Leute, 

in der Leute Mund bringen. — 246. nummus; es ist wohl ein Zwei- 
drachmenstück gemeint. — 249. medico; um ihn von den Folgen 
seiner Schläge wieder herzustellen. — 249. Mit den Köchen hatte 
Megad. auch Flötenspielerinnen geschickt, um das Festmahl durch 
Musik zu verherrlichen. — 251. temperi, ironisch; er will sagen: jetzt 
ist nicht die Zeit, du hättest das früher sagen sollen, ehe du uns 
durchgebläut hast, fissum, ein Riss. Der gen. bei implere kommt auch 
sonst, z. B. bei Livius vor. — 259. veluti, s. zu 11, 25. — 263. pae- 
nissume, sup. vonpaene; um ein Haar. — 265. peracuit v. peracesco, 
bitter, gereizt werden. — 266. manifest., s. zu 1, 68. — 268. id, den 
Ort, wo das Gold vergraben ist. manubrium; der Hahn war für sie 
die Handhabe, um zu ihrem Ziele zu gelangen. — 273. nitid., etw. 
geputzter. — 274. pro re, im (richtigen) Verhältniss zum Vermögen. 

— 277. opin. m. r. st., das Vermögen ist nicht besser bestellt, ge- 
sammelt, d. h. nicht grösser, als die Leute es annehmen. — 286. 
madere u. madidus von dem, der zu viel getrunken hat. — 288. de- 
ponere, auf den Boden bringen, unter den Tisch trinken, oder: machen, 
dass er caput deponat, d. h. einschläft. — 289. Constr. : ut hoc, quod 
hab., com. col. post. commut. colon., den Wohnsitz tauschen, anders- 
wohin wandern. — 298. concreduo, s. Einl. II, d. .— 306. arbitrari, 
den arbiter, d. h. den anwesenden Zeugen machen, beobachten. — 
311. lavabo, s. zu 7, 1. — 319. fidelia cong., ein einen congius (s. 6 b, 
v. 36) haltender irdener Topf. — 322. lumbricus, Regenwurm. — 324. 
praestig., Taschenspieler, Gaukler. — 330. Wortspiel mit tibi, das 
zuerst dir, und dann für dich bedeutet. — 331. ecq. ag. tu? wir 
etwa: wird es bald? — 336. laruae, s. zu 18, 74. — 339: oder wenn 
ich nicht vielmehr wünschte, es gestohlen zu haben. — 347. Constr. : 
penes me. — 349. hunc si etc., der Sinn ist: Wenn ich den Strob. 
loslasse, um dem (von ihm vermutheten) Helfershelfer nachzugehen, 
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so läuft mir Str. fort. — 350. perscrutavi, s. zu 1, 100. — 351. haad 
male ag. gr., ironisch: Das isl ein schöner Dank. — 352. sociennw, 
hei PI. öfters = socius. — 353. fiele = fidei. — 354. os süblin., 
einen anschmieren. ■— 335; s. zu 216. — 368. Philipp., s. zu v. 35. 

— 382. vest. et creta, d. h. mit einem glänzend weissen Kleide, also 
in der Farbe der Reinheit und Unschuld, wie sie auch von Opfern- 
den getragen wurde. — 385. pess. orn., in traurigem Zustande, übel 
zugerichtet. — 386. gemiti, s. Einl. II, b. — 404 fg. Da Str. sieht, 
dass er das Gold einfach herausgeben soll, ohne seine Freilassung 
dafür zu bekommen, so thut er, als habe er seinen Herrn bloss auf 
die Probe stellen wollen und fragt, was sein Herr thun würde, 
wenn er (Strob.) es wirklich gefunden hätte, da jener schon jetzt, 
wo er es nicht habe, sich gerüstet habe, es ihm zu nehmen. — 408. 
ita loquor, so rede ich eben; wie sie sum, so bin ich eben. — 409. 
at sein q.; er droht dem Sclaven mit Gewalt, enica, s. zu 1, 78. 

16. Der Sturm. 

4. Euripides in seiner Alcmene Hess in der Nacht, wo Hercules 
geboren wurde, einen solchen Sturm durch Zeus erregt werden, dass 
das Dach des Hauses zertrümmert wurde. — 7. tutum, Lehm, usus" 
est, es ist nöthig. — 9. cribrum, Sieb. — 14. secus, neutr. = sexus, 
masc. — 15. Zu tibi quidem ergänze di dabunt. — 19. pecul., der 
viel eigenen Besitz hat. Der Sinn ist: ein Sclave, der sich solches 
erlauben darf, muss bei seinem Herrn sehr beliebt sein, der ihm 
sonst nicht die Gnade gewährte, ein peculium zu haben und sich be- 
reits ziemlich viel erspart haben (was ihm ein gewisses Selbstgefühl 
verleiht), addecet, (es passt wohl, dass), es muss wohl ein Sclave mit 
viel Vermögen sein, approbe, wie das bei PI. so häufige probe, sehr. 

— 20. quem non etc., der das Wort führen darf. — 21. inclementer 
d. alic, s. zu 4, 12. — 25. istic (dativ), dem Sceparnio. ist. infor- 
tun., elliptisch, wie unser: die Schwernoth über dich. — 28. in ne- 
got.y bei, trotz meiner Geschäfte. — 29. exicas,,s. zu \,Jm. — 30. 
qui, s. zu 12, 131. sudum, s. zu 11, 2. — 32. incanus =^n canus. — 
40. extaris, für die Eingeweide (exta), um sie darin zu kochen. — 
42. deludifieavit, s. zu 1, 100 und 14, 69. — 44. seeundum l., am 
Ufer hin. — 47. quanti, im Sinne von: wie klein. — 49. sacer, ver- 
flucht (eig. einem Gotte zum Opfer geweiht). — 50. Sceparn. erwie- 
dert auch den Abschiedsgruss mit einer Grobheit: si non moneas, se- 
ilt valeamus, wenn du es uns auch nicht anhiessest, so würden wir 
doch etc. — 54. afflidari, sich ängstigen, euge, eugepae (v. 60), bravo, 
je nach dem Tone Freude, Beifall oder Spott bezeichnend. — 59. 
alter am, das eine der beiden Mädchen im Kahne; und altera v. 62. 
ist die andre gemeint. — 64. horsum (= hoevorsum), hierher, capess., 
den «Weg, die Richtung einschlagen, rest = res est. — 65. acorsa, 
conditional: wenn sie sich wendet. — 69. compend., Abkürzung, Er- 
sparung; e. f. c, sie wird (durch den Tod) des Herumlaufens in der 
Irre enthoben sein. — 70. vespert, im Sinne von dem am Abend 
stattfindenden Hauptessen (cena). de Hl. vesp. cen., bei jenen zu Abend 
essen. — 71. curare alicui (wie prospicere, consulere alicui) findet 
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sich öfters in der älteren Sprache. — 74 u. 75. Der Sinn der cor- 
rupten Stelle ist: In der Erzählung erscheint das Unglück der Men- 
schen nicht so traurig als in der selbsterlebten Wirklichkeit, nimio 
minus; nimio beim Comparativ, ungefähr = multo, ist häufig bei 
Plaut. — is— eis. — 79—84. tetr. bacch. acat.; 85 — 88. tetr. acat.; 
89. cret. tetr. cat. in syll.; 90 — 92 = 85; 93 u.< 94. octon. troch.; 
95. septen. jamb. — 79. potiri, hier bei etw. Schlimmem (p. laborem) 
gebraucht und, wie öfter bei älteren Dichtern, mit dem acc. verbun- 
den. — 80. se impiare, sich versündigen (wohl nur hier vorkommend). 

— 81. parate, sorgfältig; eig. mit Vorbereitung. — 85. oppido, s. zu 

I, 27. — 94. nee. f.; aber ich bin umsonst frei geboren. — 97. exa- 
nimalis, nur bei PL, = quae exaniment. — 98. sordere, hier: er- 
bärmlich, werthlos sein. — 106. consequi gradu voc, der Stimme 
nachgehen. -~ 103—114 und 124—131 und 133—136 tetr. cret. acat.; 
120—122 und 137—143 und 145 tetr. bacch. acat.; 123 und 144 dim. 
bacch. acat.; 132 tetr. cret. catal.; 146 dim. troch. acat. — 110. 
rix m. credb h., ich glaube mir das kaum, dass ich dich halte. — 
120. expetessere, alt = expetere; preces t. = precari*. patrona mea; 
es ist Venus gemeint. — 127. eq. tign., ein Schiff. — admodum, bei 
den Komikern in Antworten: sehr, gewiss, allerdings. — 129. candid., 
weiss gekleidet, hostiat., mit einem Opferthier. — 131. quaene, s. zu 

II, 13. — 134. nescius, passiv. = ignotus; vgl. dazu 4, 58. — 139. 
liaec, hier bei mir, in meinem Tempel. — 141. eibo meo, d. h. von 
dem, was ich für mein eigenes Brod nöthig hätte, verwende ich einen 
Theil für den Dienst der Götter. — 142. clueb, s. zu 13, 41. — 
146. habere = servare. oportet, das muss ich thun, das ist meine 
Pflicht. — 151. ealator, s. zu 1, 71. — 153. aetat. haud mal., meine 
schönen jungen Jahre lebe ich traurig dahin. — 154. verum conf. 
(wie sermones, consilia conferre), die Wahrheit mit einander bespre- 
chen. — 157. (hjariolari, weissagen; dann: närrisch reden. — 164. 
cistula, Kästchen, habebat, qui = habebat id, quo etc., s. zu 165 u. 
168. qui, s. 12, 121. — 166. perierit, nämlich bei dem Schiffbruch. 

— 167. viduJtis, s. zu 13, 180. — 170. scilicet = scire licet mit 
acc. c. inf. pessum, in die Tiefe, hinunter (Compos. pessumdare). — 
171. credo; Trach. tröstet sie mit dem Gedanken, dass das Kästchen 
von irgend Jemand gerettet und darum nicht aus der Welt ver- 
schwunden sei. — 172. usus, s. v. 7. — 177. nisi quid vis, s. zu 
10, 136. — 180. quisquam, wie quis, quisque, quispiam, wird in der 
älteren Sprache auch als femin. gebraucht. — 183. eapse, fem. zu 
i-pse (= is-pse), bei PI. bisweilen vorkommend; reapse (= re eapse) 
hat auch Cicero, eampse s. v. 492. lavemus, s. zu 7, 1. — 189. or- 
natus, mein Anzug. — 191. basilic, s. zu 14, 175. — 193. gravari 
alqd. = verweigern. — 195. manto, s. zu 1, 179. — 204. nimio, s. 
zu v. 74. — 207. delicatus, zart, hier als Schmeichelwort, wie bel- 
lula 205. Eine Sammlung von Rosenamen findet sich PI. Cas. 44 sqq. 
und 698: mi animule, mea vita, voluptas mea, meus festus dies, meus 
pullus passer, mea columba, mi lepus; — meum corculum, melculum, 
merculum, verculum. — 210. commodule, eig. passend; hier: recht hübsch. 

— 214. sed autem, öfters bei Komikern; autem. s. zu 13, 215. — 218. 
enicet, s. zu: das Haus, v. 78. — 220. literatus, mit einer Inschrift 
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Ttntehen (wodurch sie als Eigeuthum des Venustempcls zu erkennen 
Ist). — 226. ultra = ultra, insuper, noch weiter, noch obendrem. 
n<H-h ax meinen übrigen Geschäften. — 233 u. 234. Die Wieder- 
holung des von Labrax gebrauchten nempe drückt den Aerger Sce- 
paraurs über den unermüdlichen Frager aus. — 233. scitulus, Dem. 
vi, ii s.iitua, eig. verständig, witzig, fein, dann auch auf körperliche 
I ■'( inlisit und Schönheit übertragen. Aber v. 239: imcitus, dumm. — 
B87 fonunt., s. zu 1, 190. — 242. postibi, s. zu 1, 210. — 243. 
agyreäirier; so hat PI. auch moriri. — 247. meis popul.; Philomele 
uinl I-erone sind Töchter des athen. Königs Pandion, und Dämoncs 
stammt auch aus Athen. — 259. mtppetiax, s. s. 16, 147. ~~ qui, 
uumlieh: eis qui. — 266. confidentia, wie «müden ter, immer in 
schlimmem Sinne, nicht Zuversicht, sondern Keckheit, Frechheit — 
268. i», S. Einl. II, c. — 274. aepia, Tintenfisch. — 281. flagrantia 
Rag, = qni flagras flagitiis. — 282. trifurcifer, Erzgalgenstrick, iii- 
elem. die, s. zu 4, 12. — 283. Trach. spricht ironisch. — 288. po- 
pliiris = popularis. — 290. filia bezieht sich auf seine verlorene 
Tochter, hanc (v. 291) auf Palastra. — 292. triwua, dreijährig. — 
2514. ingrat., s. zu IS, 189. — 295. tecum oro bei den Komikern 
liier = te oro; die Construction rührt wohl von der Grundbedeutung 
von oro, s. zu 6b, 55., = mit einem sprechen. — 297. at hie »e 
ec. cas tangat — 301. curriculo = cursim. — 302. sed probat, wie 
wir aach sagen: aber nur recht gute. — 303. tefaxo acc, du sollst 
rillen Empfang finden etc. — 304. clavator, Keulentrüger. — 309. 
iniitaesit; invitare ist zu einem unübersetzbaren Wortspiele mit dem 
vorhergehenden invitas benützt, als wenn es ein Derivat um- von die- 
sem wäre: wenn ihr ihm dann nicht auch etwas gegen seinen Willen 
tlmt. — 311. appellare, anreden. — quempiam, hier femin., s. zu v. 180. 

- SU— 816. bacch. tetr. acat. 317. jamb. dim. acat. — 313. ut, tem- 
|nji-al; als; der Nachsatz ist lucrum praeposivi. — 320. se bezieht rieh 
zurück auf illum. — 322. ut pig. sim s. v., sein neu gefundeuer 
lii idithuni gibt ihm die Möglichkeit, sich frei zu kaufen und überhebt 
um weiterhin der Koth wendigkeit, des Geldes wegen zu arbeiten. — 
SlI.'i, in populo, vor dem Volke. — Die Zukunftspläne des Gripus er- 
innern, übrigens sehr an Gleim's Milchfrau. — 328. igitur, s. zu 1, 192. 

- 330. animi causa, zum Vergnügen. — Stratonikus war Schatz- 
meister bei Philipp II. und Alex. d. Gr. und wegen seines Keichthums 
licriilimt. — 332. commoenibo (vgl. moenia) = communiam. — 335. 
/minimtum, Zukost zum Brode, auch allg. = Speise; übers, hier etwa: 
Sulz und Essig und nichts dazu. — 340. Jtc tu etc., hoffe nicht, dass 
du ihn bald, schnell bekommen wirst. — 343. peniculum exurg., einen 
Schwimm ausdrücken. — 347. fruniset, alt = frui. — 848. conditio, 
Vorschlag. Er meint einen Vorschlag des Grip., nm sich mit Trach. 
ai/iitindcn. Ihm selbst ist es übrigens bei seiner Verhandlung nur 
am das Kistchen der l'alästra zu thun, das er dieser verschaffen 
möchte. — 349. rodens, das Tau, = das Grip. nachschleppte, und 
das Trach. noch immer festhalt. — 350. ref. cond., ich trage dir 
meinen Vorschlag vor. Da Grip. keinen Vorschlag gemacht hatte, 
will «r nun selbst einen machen. — 351. oportet vicinus »neos sc. me 
nnvisae. — 853. eius arbttratu fieri, dass es nach dessen Entscheidung 
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gehe. — 354. concedo et com., auf die Seite trete und mit mir zu 
Rathe gehe. — - 356. praesepe, n. u. -es (is), fem., eig. der für die 
Stellung der Pferde umschlossene Raum, hier etwa: in meinen eigenen 
vier Wänden. — 357. ab suo sc. servo. — 358. quid ig., nun, wie tet 
es? was hast du beschlossen? — 359. istuc, das, was du vorgeschlagen 
hast. — 365. Bei uns wünscht man einem nicht die Knöchel, sondern 
alle Knochen entzwei. Uebrigens ist hier talos allgemeiner zu fassen, 
etwa im Sinne von crura suffringere (Cic. pro Rose. Amer. 20). — 
368. comprim. aliquem, hier ähnlich der Redensart compr. linguam, 
eig. den Mund zusammendrücken, dass nichts heraus kann; also: man 
kann ihm nicht den Mund schliessen, ihn zum Schweigen bringen. — 
370. surpta = surrepta, s. zu 14, 149. — 372. caudeus, hölzern (cau- 
dex, Stamm, Klotz). — 374. quibuscum periit; richtiger wäre: 
welche (Zeichen) zugleich mit ihr verloren gingen. — - 378. enun- 
quam (en unquam), ei, ich werde wohl einmal etc.; es ist das- 
selbe en, das vor c und q in ec assimiliert wird: ec-quando, ec-quis, 
ec-ce). — 334. dudum, vorhin, nämlich v. 346. — 386; s. zu v. 368. — - 
393. planam ex proeliva, dieser Ausdruck ist durch plane v. 392 her- 
vorgerufen, ein etw. gewaltsames Wortspiel. — 399. orare, s. zu 6 b, 
v. 55. — 401. hoc hob., eig. bei einer Verwundung im Gladiatoren- 
kampf gebrauchter Ausdruck: das hat er, das (der Hieb, Stoss) sitzt. 
Hier bezieht es sich auf das Gelingen des Oeffnens. — 403. cognoscen- 
dum = orum, die Hoffnung, euch zu entdecken. — 406. ist. pr., 
dort von deinem Platze aus, weit weg vom Koffer. — 408. quod, 
s. zu 15, 40. — 410. iusbonum etc., Wortspiel mit den zweierlei 
Bedeutungen von oro. In i. bon. orat hat oro die Bedeutung wie 
v. 399; in h. ted orat die Bed.: bitten; etwa: G. du willst nur gutes 
Recht haben. T. Von dir will er es nicht haben; denn — . — 413. 
mane, warte, halt. — 414. liter., s. zu v. 220. — 416. aneipes, sonst 
nicht gebräuchliche Nebenform zu aneeps-, s. zu 13, 45. — 419. Indem 
die Hoffnung des Dam., seine Tochter wiederzufinden, steigt, sinkt 
die des Grip. auf den Besitz des Kästchens. — 420. placide, sachte 
(Gegens. gegen den drängenden Dämones). — 424. qui oft in solchen 
Verwünschungen = dass doch. — 425. meque, Fortsetzung zu di te 
perdant. adeo, wie bei 8, 68; oder: eigentlich, vielmehr. — 426. 
Constr.: qui non, priusquam rete extraxi, circumspexi c, nequis me 
insp. — 437. sicilicula, Schwertchen, Sichelchen, non. man., ver- 
schlungene Händchen. — 428. sueula, Schweinchen, i diereeta, s. zu 
1, 51. — 434 volup., s. zu 3, 10. — 439. sumne, s. zu 18, 39. — 441. 
credebam etc., ich dachte wohl, dass es bei dieser Beute einen 
Sturm geben werde. — 452. exire, nämlich aus dem Hause des Däm., 
in welches Troch. mit den andern gegangen war. — 456. ausculari = 
osculari (wie aula = olla). — 457. od., ut rem divifl. f., 8. zu v. 34 sq. 
458. Larfam. etc., s. zu 13, 1. — 459. porci sacres (st. sacri) war die 
eigentlich sacrale Bezeichnung der Opferschweine; vermuthlich war 
in älterer Zeit die Form sacris, e gebräuchlich. — 462. eloquere, er- 
zähle, nemlich dem Plesidippus. — 463. licet, etwa: ganz wohl. — 
472. factis, durch Thaten (nicht durch Versprechungen). — 476. c. s. 
licentia; wie dem licet das licentia entspricht, so würde etwa unserm: 
ganz wohl (s. zu 463) entsprechen: mit seinem Wohlsein. — 478. 
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